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1 Gent. (10 Seiten) 
Teſegraphiſche Depefchen, 


A Geliefert von der "Associsted Press”. 


Inland, 


Das Waldbrandunheil. 
Serftörungsmwerk dauert zum guten heile 
fort! 


Portland, Dreg., 26. Aug. Nah 
Berichten, die zu Afotin, Wajh., ver- 
gangene Nacht eintrafen, it Das 
Städthen Flora, Dreg., ebenfalls 
durch Waldfeuer zeritört, und 400 Be- 
wohner ſind obdachlos. Die Verbin- 
dung iſt jetzt abgeſchnitten. Die Flam—⸗ 
men lamen von der ſüdlichen Seite 
der Blue Mountains. 

Spokane, Wafh., 26. Aug. Nod 
immer ift die Gefammtzahl der Todes 
opfer, welche die Waldbrände gefordert 
babe, in Smeifel gehült. Nach den 
perläßlichiten Nachrichten, die hierher 
gelangten, jhägt man fie für die Staa- 
ten Wajhington, Jdaho und Montana 
jegt auf 160. 

Darunter find 100 Bunbesforftbe- 
bieniiete eingerechnet, welche in Jbaho 
und Montana umfamen, jomwie auch 
50 jonjtige Feuerbefämpfer und An- 
fiedler im St. Joethal von Idaho. 

Seattle, Waih., 26. Aug. Neue 
MWaldbrände find in den lebten 48 
Stunden im meltlihen Wafhington 
ausgebrochen, und angefadt von ei- 
nem jtarfen Norbmeftwind, haben fie 
fhon bebventlih um fih gegriffen! 
Mehrere Kleine Anfiedelungen wurden 
vernichtet, aber ohne Menjchenverluit. 

Spotane, Wafh., 26. Aug. Heute 
Mittag mird die Gefammtzahl der 
Iodten, bei den Waldbränden in den 
berfchiedenen Staaten, doch auf über 
200 gefchägt! 

MWahricheinlih wird auch die Zahl 
der umgelommenen Regierungsforjtbe- 
bienfteten, bisher auf 100 beziffert, fich 
höher ſtellen. 

Die Oeſterreicher und Italiener im 
St. Joethale, von denen viele umka— 
men, waren in Holzfällerlagern be— 
ſchäftigt. 

Waſhington, D. K., 26. Aug. Der 
frühere Oberförſter Gifford Pinchot 
hat ſich veranlaßt geſehen, eine längere 
Erklärung im Hinblick auf die neuerli— 
chen furchtbaren Waldbrände abzuge— 
ben, worin er behauptet, der ganze Le— 
bens- und auch Eigenthumsverluſt 
hätte vermieden werden können, wenn 
man genügend vorbereitet geweſen 
wäre. Er tadelt eine Anzahl Kongreß—⸗ 
mitglieder für ihre Bekämpfung der 
nöthigen Bewilligungen für genügende 
Ausrüſtung von Forſtreitern, darun— 
ter Sen. Heyburn von Idaho (deſſen 


Heimathſtädtchen Wallace ſo ſchwer 


mitgenommen wurde), Sen. Carter 
von Montana und Abg. Mondell von 
Wyoming. 

Waſhington, D. K. 26. Aug. Das 
Kriegsdepartement hat das Erſuchen 
des Bundesſenatots Piles und des 
Kongreßabgeordn. Humphries (Staat 
Waſhington) abgelehnt, alle Armee— 
geſchütze in der Umgegend des Puget— 
ſundes gleichzeitig abzufeuern, um 
hierdurch Regen hervorzubringen und 
die Bekämpfung der Waldbrände zu 
erleichtern. Nach Anſicht des Kriegs— 
departements wäre das nur Zeit- und 
Pulvberverſchwendung. Urſprünglich 
war das Erſuchen vom Hilfsförſter 
Potter gekommen. 

Großes Automobilrennen. 

Elgin, Ill, 26. Aug. Unter den 
Hochrufen von etwa 50,000 Zu— 
ſchauern, darunter ſehr viele von Chi— 
cago, wurde das Automobilwettren— 
nen der „National Stock Claſſes“ in 
der Nähe von hier eröffnet. 21 Maſchi— 
nen begannen einen raſenden Wettlauf 
um die Drei ausgejegten Schnellig- 
keits trophäen. 

Nach letzter Meldung ſind folgende 
Automobile in dem Weitbewerb um 
den Illinoiſer Siegespreis die erſten: 

National (Livingſtone); Falcar 
(Pearce); Falcar (Glenaw). 

Elgin, Ill. 26. Aug. Livingſtone 
vollendete 10 Etappen in 1 Stunde 20 
Minuten 20 Sekunden; das bedeutet 
eine Schnelligkeit von 633 Meilen pro 
Stunde. 

Am Ende ver 10. Etappe im Wett- 
lauf um die ‘linoifer Trophäe mar 
die Zeitleiftung der drei beiten Auto- 
mobile wie folat: 

National (Lipinaftone), 
Falcar (Bearce), 1:31:08; 
(Slenamw), 1:31:16. 

Dann folaten in der gegebenen Ord- 
nung: Damfon, Greiner, |reland, En- 
dicott und Drad. 

in ber 11. Etappe mußte Endicott, 
wegen Bruce: eines Radiators, den 
Mettbemerb aufgeben. 

Elain, XU., 26. Aug. Xn der 12. 
Gtappe des Wettrennens um die |lli- 
noifer Trophäe war Lipingfton (Na- 
tional Automobil) noch immer voraus, 
mit durchfchnittlich 62°/,, per Stunde. 

$n der 8. Etappe des Wettrennens 
um die Kane-County-Trophäe mar 
Heineman (Mafhine Marmon) por- 
aus, 

Ym Wettrennen um die For River- 
Ztophäe war in der 8. Etappe Hearne 
(Mafchine Benz) voraus, mit 40 3-10 
Meilen pro Stunde. 

Später rüdte ein Weittlauf um die 
Illinois⸗Trophäe Dawſon an die 
amweite Stelle vor. 

Hoarne gewann die For River-Tro- 
phüe in feinem leichten Benz-Auto. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


1:20:20; 
Falcar 


u Bring Oster, won Montreal nad 


QAutomobilopfer. 

St. Paul, 26. Aug. Ein Vergnü- 
gungsausflug in einem Sraftiwagen 
heute früh führte zum Tode eines et= 
ma 22jährigen Mädchen — Perfön- 
lichteit noch nicht feitgejtellt — und zur 
tödtlichen Verlegung von Henry Co» 
penhoufer, defjen Ableben ftünblich er= 
wartet wird. Gin anderer Mitfah- 
render, W. T. Rogers, fowie der Len- 
fer Harold BHmater murden jchmer 
verlegt. 

Das Unglüd paffirte auf einem 
pollflommen ebenen Zandiwege 5 Mei: 
len von bier, indem die Mafchine, die 
furdhtbar fchnell fuhr, unfontrollirbar 
murde, eine Böfhung hinabitürzte und 
fih vollftändig überfchlug! 

(Später:) Die umgefommene junge 
Dame tjt eine Aufmärterin, Namens 
Ellen Boper. 

E83 ftürmt. 

Grand Rapids, Mich., 26. Aug. Ein 
itarfer Wind braufte über die meitliche 
Küfte von Michigan hin, that aber, ſo— 
meit die bisherigen Berichte gehen, fei- 
nen großen Schaden. 

Die Barke „Alice B. Morris“ von 
Chicago verlor auf dem Michiganjee 
bei MWhitehal ihre Tafelage, Tehnte 
aber den Beiltand der Lebensrettungs= 
mannjchaft ab. Das Schmeiterfchiff 
diefer Barfe, vom Superiorjee nad 
Chicago bejtimmt, wurde aufgegriffen. 

Der Dampfer „Buritan“ von 
der Graham & Morton-Linie, welcher 
zu Holland aufgelaufen mar, ift fchon 
während der Nacht mieder flott ge- 
macht worden. 

Rooſevelt's Reiſe. 

Boone, Ja. 26. Aug. Der Zug mit 
Dberjt Roofevelt Itngte um halb 9 Uhr 
Vormittags hier an und fuhr nach 12 
Minuten weiter. Herr Roofevelt hielt 
eine Anfprade an etwa 7000 Berfo- 
nen. 

Zmifchen bier und Council Bluffa 
erbringt Herr Roofevelt einen Theil 
ber Zeit auf der Lofomotive des Zu- 
es. 

Zu Ames beſtieg auch der Bundesſe— 
nator und Ex-Gouverneur Cummins 
den Zug. 

That eines Raſenden. 

Ellis, Kanſ. 26. Aug. Harry Pugh 
von Niagara Falls, N. Y., wurde auf 
dem Pullmanwagen eines Union-Pa— 
zifikzuges an der Nähe von hier wahn— 
ſinnig und verwundete den Waggon— 
diener Young ſowie einen Paſſagier 
Namens Temple von Kanſas City, 
Mo., durch Schüfle tödtlich. 


Ausland, 


Qiuf befannten Ton geftimmt. 

Ueue XRede des Kaifers Wilhelm zu 
Königsberg. — An eine Abrüftung 
nicht von Weiten zu denfen! 


Königsberg, Dftpreußen, 26. Aug. 
Kaifer Wilhelm, welcher von der Po- 
fener Schloßeinmweihung hierher ge— 
fommen war und eine allgemeine Tour 
durch das Hftliche Deutfchland macht, 
hielt geftern Abend bei dem Provin— 
zialbantett dahier eine ziemlich martia= 
fh angehaudhte Rede, worin er ein- 
dringlich betonte, wie nothmendig e3 
fei, mit ihm in feiner Arbeit für bie 
Wohlfahrt und die Vertheidigung des 
Vaterlandes zujfammenzumirten. Er 
fnüpfte an die Rolle an, welche Köni- 
gin Luife von Preußen während ber 
napoleonifchen Kriege jpielte, prie3 
ihre Tugenden und wies darauf hin, 
wie ihr Andenten den Muth der preu= 
Bifchen Soldaten befeuert und das 
Land gerettet habe. 

„Was lehrt uns die erhabene Geftalt 
der Königin Luife?“ fagte er meiter; 
„te lehrt und, daß wir Männer alle 
milttärifchen Tugenden pflegen und 
ftet3 bereit fein follten, fie zur Werthei= 
digung des Landes anzumenden. Bor 
allem Anderen lehrt e3 ung, die Yu 3- 
rüftung unjferer Armee 
aufredt zu erhalten, ange: 
jichts der enormen Schritte, welche un- 
jere Nachbarn gemacht haben, — denn 
unjer ?5riede hängt nur dapon ab, 
daß mir für den Srieg bereit find!“ 

Um Schluß fagte er no: „Da ich 
mid als ein Werkzeug des Herrn be- 
trachte, jo gebe ich ohne Rüdjicht auf 
mandelbare Anfichten und Meinungen 
meinen Weg, welcher einzig und allein 
dem Gebeihen und der friedlichen Ent: 
midlung unferes Vaterlandes gemid- 
met tft.“ 

Batifan und Spanien. 
Erfterer will Unterhandlungen mit König 

Alfonfo perfönlidy fortieten. 

Madrid, Spanien, 26. Aug. Mar. 
Vico, der päpftlihe Nuntius am fpa= 
nifchen Hofe, fuchte heute um eine 
Unterrebung mit König Alfonfo nad, 
E3 mird feine nähere Erklärung über 
ben Zied biefer Unterredung gegeben; 
aber eö wird darauf Bingemiefen, af 
der Vatikan münfcht, mit König Al- 
fonfo perfönlid — ftatt mit der fpa- 
nijchen Regierung — die linterhand- 
lungen über die befannten Streitfra- 
gen zwifchen Spanien und dem®atiafn 
fortzufegen. ' 

Kanonenboot verunglüdt. 


Lifjabon, Portugal, 26. Aug. Das 
portugiefifhe SKanonenboot „Zejo“, 
bon 533 Tonnen Gehalt, ging an den 
Berlengasinjeln, einer kleinen Gruppe 
Yelseilande, unmeit der portugiefifchen 
MWeitfüfte, zugrunde. Die Befagung 
— 85 Mann— murbe jebod, gerettet. 

„Zejo” war 230%uß lang und wurde 
amtlih ala Zorpehpjäger Hafjifjairte” 
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Chicago, Freitag, den 26. Auguft 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Das Gholerageipenft 
Taucht auch in der öfterreichifhen Haupt 
ftadt aufl — Die Opfer famen aus 
Ungarn. 


Wien, 26. Aug. E3 mirb jet amt» 
lich verfündet, daß die aftatifche Cho- 
lera auch; hier ausgebrochen ift. 

Nachdem die Gefundheitsabtheilung 
des Minifteriums des Annern zimei 
Tage hindurch Zmeifel über Berichte 
bezüglich verdächtiger Erkrankungs— 
fälle in Wien geworfen, erklärte es 
heute, eine bafteriologifche Unterfud)- 
ung habe ergeben, daß bie betreffen: 
den Patienten wirklich die Cholera 
hätten! Die Opfer find aus Ungarn, 
mohin die Krankheit von Rußland 
aus eingejchleppt wurde. 

Bufareft, Rumänien, 26. Aug. Die 
tumänifchen Heeresmanöver für dieſes 
Jahr ſind abgeſagt worden, — das 
iſt eine Vorbeugungsmaßnahme gegen 
die Weiterverbreitung der Cholera, 
welche in Südrußland ganz nahe der 
rumäniſchen Grenze wüthet! 

St. Petersburg, 26. Aug. Den neue⸗ 
ſten Berichten des Regierungsſanitäts— 
büros, ſowie des Rothen Kreuzes zu— 
folge iſt eine kleine Beſſerung in der 
Choleralage in Südrußland eingetre— 
ten. Dies wird als ein Anzeichen be— 
trachtet, daß die Epidemie jet doch im 
Dahinſchwinden iſt. 

Berichte an das Geſundheitsbüro 
für die Woche vom 14. bis einſchließ⸗ 
lich 20. Auquft (legten Samitag) mel- 
den 26,106 neue Erfranfungen und 
7743 Todesfälle, gegen 23,944 Erfran- 
{ungen und 10,723 Iodesfälle in ber 
Wache porher. 

Im Ganzen find bi jet in diefem 
Sabre 121,091 Erfranfungen und 
58,030 Todesfälle gemeldet! 

Die füdruffifhen Bergmwerkäbefiger, 
melche fürzlich erflärt hatten, fie müß- 
ten wegen der Choleraflucht ihrer Ar— 
beiter den Letrieb einzuftellen, und de= 
ren Weigerung, Kontrafte für die Ub- 
Iteferung von Roheifen zu übernehmen, 
die ganze ruffifche Eifeninduftrie in 
Verlegenheit brachte, berichten jekt, 
daß ihre Arbeiter in beträchtlicher Zahl 
nad den Bergmwerfen zurüdtehren. Der 
Borfchlag einer Herabjekung des Ein- 
fuhrzolfes auf Roheifen hatte eine gute 
MWirfung geübt, indem er die Berg- 
merfbefiter anregte, dem Wegzug der 
Arbeiter entgegenzumirfen. 

Fallhmünzer in Saft. 

Frankfurt, a. M., 26. Aug. In der 
Schweiz murde ein Kaufmann Namens 
Ehrhardt verhaftet. Die fofort einge= 
feiteten Unterfuchungen hatten ergeben, 
daß Ehrhardt eine Falſchmünzerwerk— 
ftätte in großem Stile betrieb und fich 
fpeziell mit der Nadahmung von 100: 
Markſcheinen befchäftigte, wobei ihm 
feine Geliebte, eine gewiffe Zauterbur- 
ger, Dienste geleijtet Haben fol. Bei 
dem Verhafteten murden 80 nacdhge- 
machte Hundertmarkſcheine vorgefun— 
den. Ferner wurde eine größere An— 
zahl Werkzeuge, eine Preſſe, Metall u. 
ſ. w. beſchlagnahmt. 


Raubanfall auf einen Kaſſirer. 


Prag, 26. Aug. Als ſich der Kaſſi— 
rer der Troppauer Sodafabrik Mor— 
gens mit den Lohngeldern auf dem 
Weg zum Büro befand, wurde er von 
zwei halbwüchſigen Burſchen angefal— 
len. Die Geldtaſche wurde ihm ent— 
riſſen. Der Kaſſirer ſchlug auf die 
Beiden ein, doch zog der eine einen Re— 
volver und verletzte ihn durch einen 
Schuß in den Unterleib. Die beiden 
Räuber entkamen mit ihrer Beute von 
mehreren Tauſend Kronen. Der Po 
lizei gelang es bisher nicht, ihre Spur 
aufzufinden. 

Dampfernachrichten. 
Angaelommen. 

An Sable Asland vorbei: Raiferin Augufie Bits 
torie, von Hamburg nah Nem Vork; Ta Lorraine, 
bon = nah Nem Yorf. (Erfterer Dampfer mor: 
gen Seren balb &, leßterer morgm Mittag 


.) 
Keapel: Prinzeifin Irene, von Nem Yorl nad 
enua. 


Lokalbericht. 
Angeblich ein Verſchwender. 


Frau M. B. Sehmann will ihren Mann 
unter Dormundfchaft ftellen laffen. 


Fzrau Margaret B. Lehmann, Gat- 
tin bon Erneit €. Lehmann, einem 
Sohne des berjtorbenen ©. J. Leh— 
mann, reichte heute im Nacdhjlaßgericht 
da3 Gefuh ein, ihren Mann unter 
Vormundihaft zu jtellen, da er ein 
Verfchimender und gänzlich außerftande 
fei, fein Vermögen zu vermalten, oder 
Gejchäfte zu erledigen. 

&3 heikt in dem Gefuh, Lehmann 
mwerfe mit feinem Geld in ber unber- 
antwortlichiten Weife um fih und 
merbe fein ganzes Vermögen vergeu- 
den, wenn ihm nicht Einhalt geboten 
mwerbe. Um fich und ihn por dem Ruin 
und drohender Noth zu fchügen, follte 
er unter Vormundfchaft geitellt werben. 

Anwalt Kennedy von der Firma 
Mofes, Rofenthal & Kennedy, melche 
rau Lehmann ald Sacdmalter be- 
ftelt bat, erklärte fpäter, das Paar 
babe fich nicht getrennt, obfchon Herr 
Lehmann einen großen Theil feiner 
Zeit außerhalb feiner eigenen vier 
Mände verbringe. 

Die Benahrigtigung von der Ein- 
reichung deö Gefuches wurde Herrn 
Lehmann heute Vormittag im Bre 
boort = Hotel zugeftellt. Eine Yury 
wird zu entfcheiden haben, ob e3 ange= 
bradht ift, ihn unter Bormundfchaft zu 
ftellen, ober nicht, 


Nur 5000 Wähler maden fi) das 
nene Vorwahlengejeg zu Muse. 


Mafhinenpolititer find Dagegen. 


Konferenz zwifhen Dizepräfident Sher- 
man und Sprecher Cannon morgen zu 
erwarten, — Bryan auf der Durchreife 
in Chicago, 


Irot aller Vorbereitungen und Auf- 
forderungen der Wahlbehörde hatten 
bis heute Mittag nur verhältnigmäßig 
wenig Wähler fich die Gelegenheit, die 
ihnen das neue Vormahlengejeß bietet, 
zu Nuße gemacht und ihre Namen für 
die Vorwahlen in die MWählerliften 
eintragen lafjen. Von den 90,000 
Formularen, welche die Behörde für 
diefen Zmed ausgegeben hatte, waren 
nur 5000 ausgefüllt zurüctgefommen, 
d. b. nur 5000 Wähler, die nicht regi- 
jtrirt waren, haben ihre Namen für die 
Vorwahlen in die Wählerliften eintra= 
gen lajfen. Kanzleivorjtand Cannon 
erwartete allerdings heute Nachmittag 
furz vor Thoresfehluß noch einen leb- 
haften Andrang, erklärte aber, daß 
faum mehr ala 1000 meitere Eintra= 
gungen zu erwarten feien. 

Sn den Kreifen der Mafchinenpoli= 
tifer und Politifanten wurde fein Hehl 
daraus gemacht, daß den „Boflen“ 
nichts daran gelegen fei, eine möglichft 
zahlreiche Regiftrirung für die Vor— 
wahlen zu erzielen, da dies ihre Aus= 
fihten nur verfchlehtere.. Ihre Uns 
bänger find jo mie fo regiftrirt, und 
alle nachträglichen Regiftrationen fünn= 
ten nur ihren Gegnern und unabhän- 
gigen Kandidaten zugute fommen. 

Sherman’s Befuh in Chicago. 

Mit aufßerordentlider Spannung 
fehen Polititer, befonder3 im republi= 
fanifchen Lager, dem Gintreffen des 
Vizepräfidenten Names Schoolcroft 
Sherman morgen früh entgegen, der 
zugunften des SKongrekabgeordneten 
Wiltam 8. Mefinley, Vorfigenden 
des republifanifchen Nationalausfchuf-= 
je für Kongreßmwahlen, in Clinton 
und Decatur zmei Anfpracdhen halten 
wird. 

Das Intereſſe, das ſie dieſem Be— 
ſuch entgegenbringen, iſt leicht erklär— 
lich, wenn man berückſichtigt, daß der 
Vizepräſident ſeit den eigenartigen 
Aeußerungen Präſident Tafts ſich über 
ſein Verhältniß zum Oberhaupt der 
Nation noch nicht geäußert und die 
Frage noch nicht beantwortet hat, ob die 
freundlichen Beziehungen zwiſchen ihm 
und Präſident Taft gelöſt ſind. 

Erhöhtes Intereſſe gewinnt der Be— 
ſuch des Vizepräſidenten aber nach der 
Anſicht hieſiger politiſcher Kreiſe, 
wenn man berückſichtigt, daß er mit 
Sofeph G. Cannon, dem Sprecher 
des Repräſentantenhauſes, konferiren 
wird, der zu einem „Iſſue“ in der 
Kampagne geworden iſt. Was wird in 
der Konferenz geſchehen?“ fragen ſich 
hieſige politiſche Kreiſe. Wird Vize— 
präſident Sherman Cannon, der, wie 
er ſelbſt zu den hervorragendſten Ver— 
tretern der „Standpatters“ im Reprä— 
ſentantenhaus gehört hat, einen Wink 
mit dem Zaunpfahl vom Präſidenten 
übermitteln? 


Trotz der Bedeutung, die dem Beſuch 
beigemeſſen wird, war von irgend mel- 
chen Vorbereitungen für den Empfang 
des zweiten Beamten des Landes nicht 
die Rede. Der Vizepräſident wird um 
halb acht Uhr mit der Lake Shore— 
Bahn hier eintreffen und ſich nach dem 
Auditorium Hotel begeben, wo das re— 
publikaniſche Nationalhauptquartier 
iſt. Gegen Mittag wird er die Reiſe 
nach Clinton im 19. Kongreßbezirk 
antreten, mo er am Nachmittag in ei- 
ner Chautaugua-Verfammlung fpre: 
hen wird. Am Abend fpricht er in 
Decatur. 


Sprecher Joſephh G. Cannon traf 
bereits heute Vormittag in Chicago 
ein. „Geſchäfte, Geſchäfte,“ erwiderte 
er im Union League Klub, wo er wie 
üblich abgeſtiegen iſt, auf die Frage, 
was ihn am Tage vor Shermans An— 
kunft nach Chicago gebracht habe. 
„Man muß ab und zu 'mal ſeine Rech— 
nungen bezahlen.“ Er wollte es 
nicht wahr haben, daß er zu einer poli⸗ 
tiſchen Konferenz nach Chicago ge⸗— 
kommen ſei, und erklärte, er würde 
Heute Abend nad Danpille zurüdteh- 
ren, menn e3 möglich fei. freilich, po» 
fitifche Kreife nahmen biefe Yeußerung 
mit einem jpöttif hen zweifelnden 
Lächeln auf und erflärten, daß „Uncle 
„spe“ ficherlich nicht mit feinen Privat- 
gefchäften fertig werben fünne und 
bi3 morgen in Chicago bleiben müffe. 
Der „Weile von Danpille“ war fiarf 
verändert. 3 hat ganz ben Anfchein, 
als ob er nicht mehr fo.robuft fei mie 
früher, ehe die nfurgenten ihm auf 
den Leib rüdten, al3 ob bie alte Zuver- 
ficht und Entſchloſſenheit, die ihn ſtets 
ausgezeichnet hat, fehle. Dazu kam 
noch, daß die in den Mundwinkel ge— 
klemmie lange ſchwarze Zigarre, ohne 
die er früher nie zu ſehen war, fehite. 
Ein Rauder hätte daraus gefchloffen, 
daß ihm etwas fehle, und das war der 
Eindruck, den er auf den Beſchauer 
machte. 

Bryan in Chicago. 
Auch im demokratiſchen National⸗ 
hbauptauartier hatte man einen her⸗ 


23% 


Regiſtrirung iſt ſpärlich. 
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vorragenden Beſucher zu verzeichnen, 
William Jennings Bryan fand ſich auf 
eine halbe Stunde ein. Er kam in 
Begleitung des Kongreßabg. James 
A. Lloyd, Vorſitzenden des demokrati— 
ſchen Nationalausſchuſſes für Kon— 
greßwahlen, in deſſen Bezirk in Miſ— 
fouri er in den letzten zwei Tagen An— 
ſprachen gehalten hat, ſetzte aber nach 
einem halbſtündigen Aufenthalte ſeine 
Reiſe nach Michigan fort. Bryan war 
optimiſtiſch wie immer. „Die Demo— 
kraten werden ſiegen,“ erklärte er. — 
„Präſident Tafts Stellung in der 
Zollgeſetzfrage iſt lächerlich. Geſtern 
bezeichnete er das Zollgeſetz als das 
beſte, das je angenommen worden iſt, 
heute erkläürt er, es muß gründlich re— 
vidirt werden und zwar abwärts. Da— 
zu kommt noch die Verſchwendung der 
republikaniſchen Verwaltung, die dem 
Lande Millionen gekoſtet hat.“ 
Oppoſition hält Mittagsverſammlungen. 
Ausdehnung des Zivildienſtſyſtems 
auf alle Staats- und Countyämter 
wird das Thema einer Reihe von Un 
prachen bilden, welche die Herten Flet- 
er Dobyns, Merritt Starr und Ed- 
gar U. Bancroft morgen in einer Mit- 
tag3verfammlung im Lhric = Theater 
halten werden, die zu Gunfjten des un 
abhängigen Bewerberd um die republi= 
fanifche Nomination für dag County 
fhatmeifteramt, SKorneliu3 %. Ton, 
ftattfinden mwird. Die Herren gehören 
zum Vollzugsausfhuß der Chicago 
Civil Service Reform Affociation. — 
Außerdem wird Ton felbjt prechen, 
der dem DOppofitionstidet angehört, 
binter vem Staatdanmalt Wayman 
ſteht. 
Staatsanwalt Wayman irat nach 
Schluß der Morgenſitzung dem Gerücht 
entgegen, er wolle den Polizeichef er— 
ſuchen, ſämmtliche ihm zugetheilte De— 
tektives zurückzuziehen. Herr Wayman 
erklärte, das ſei unwahr, er habe volles 
Vertrauen zu dieſen Beamten. Keeley 
ſei nur verſtimmt, weil er ſeine Rech— 
nung’ von $160 für Auslagen nicht 
gutgeheißen habe. 

Schiimm für Keeley. 
Polizeichef Steward hat den Detel- 
tive Seelen des Dienstes vorläufig ent- 
hoben, in der AUbficht, ihn bei der Dis- 
ztplinarbehörde anzuflagen. Staats 
anwalt Wayman wird bei der Ver— 
handlung al3 Zeuge gegen Keeley auf- 
treten. 

Staatsanwalt Wayman that über 
die Zeugenausfagen Keeleys folgende 
Yeußerungen: 

„Es gibt feinen der Staatsanwalt 
Ichaft zugetheilten Beamten, der nicht 
jederzeit mit der Genehmigung des 
Staatsanmwalt3 Alles, was er meiß, 
audfagen dürfte, ganz gleich, ob die 
Vertheidiqung ihn aufruft oder nicht. 
Sch brachte meine Befchmwerbe über 
Keeley beim Polizeichef an, ehe er feine 
Ausfagen gemacht hatte und ehe ich 
wußte, daß er meineidig werden mwür- 
be. ch fagte dem Chef, Keeley fer im 
Vorzimmer zu Richter Kerfteng Ge— 
richtsfaal fo betrunten und in fo efel- 
baftem Zuftande, daß e3 eine Schan- 
be für mein Departement und die Po- 
lizei ſei. Keeley war fehon fuspendirt, 
ehe er den Zeugenſtand betrat. Herr 
Arnold, einer der hochachtbarſten An— 
wälte, der meines Wiſſens nicht einmal 
Bier anrührt, wäre ſicher der letzte ge— 
weſen, der von Keeley verlangt häite, 
Beckemeyer betrunken zu machen. Er 
iſt verreiſt, aber ich habe ihm telegra— 
phirt und werde der Jury und dem 
Publikum das Urtheil über ihn und ei— 
nen betrunkenen Poliziſten überlaſſen. 
Als Keeley Gewiſſensbiſſe empfand, 
wendete er ſich an Erbſtein, den An— 
walt Browne's. Wenn ihm von mir 
oder einem meiner Leute etwas nicht 
unbedingt Rechtes geheißen worden 
wäre, ſo hätte er das ſeinem Vorgeſetz— 
ten, dem Polizeichef, melden müffen. 
„sa glaube die Art und Weife, auf 
melche jener jebt in Händen der Ver- 
theidigung befindliche Brief aus mei- 
nen Umtszimmern geftohlen wurde, ge 
nau zu fennen. ‘ch möchte ausbrüd- 
lich erklären, daß Keeley's Gebahren in 
keiner Weiſe ſchlechtes Licht auf die an— 
deren mir zugewieſenen Polizeibeam⸗ 
ten wirft; ich halte ſie alle für ehren— 
hafte, vertrauenswerthe Männer. Mir 
ſcheint, daß es der Hinderniſſe und 
Schwierigkeiten auf dem Pfade der 
Juſtizpflege und beſonders der Staats⸗ 
anwaltſchaft im vorliegenden Falle 
ſchon genug gibt, ohne die Falſchheit 
eines Poliziſten, welcher Beweisma— 
terial an die Vertheidigung ver—⸗ 
ſchachert.“ 

Herr MWayman mill Meineidsan- 
Hagen gegen Seeley vor bie nächfte 
Grandjury bringen und hat zu biefem 
Zimed eine genaue Prüfung aller Zeu- 
genaudfagen Feelens begonnen. Eine 
ber angeblihen Lügen Seeleys mar 
feine Heute gemachte Ausfage, er fei 
an die Nem City Bezirfamacdhe berfegt 
mworben, während er in Wirklichkeit 
fuspenbirt worden mar, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Pennſolyania von Hamburg; M 
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Gloß' Aotizbuch. 


Er hat geſtern Abend Verſchiede⸗ 
nes darin geändert. 


Bekam auch Beſuch. 


Der ſcharfſinnige Keeley. — Beckemeyer 
betrunken zu machen, hielt er für ſeine 
Aufgabe. — Was er ihn ſagen hörte, 
u. was er ſelbſt heute nicht ſagen durfte. 


Detektive Patrick Keeley, der geſtern 
ſeine Entlaſſung als Staatsanwalts— 
Detektive bekam, wurde heute im 
Browne-Prozeß vor Richter Kerſten 
vom Vertheidiger Erbſtein als Zeuge 
aufgerufen und über die Beſchuldigung 
befragt, daß er den ſeiner Obhut an— 
vertrauten Grandjury-Zeugen und Ab— 
geordneten H. J. C. Beckemeyer nach 
dem berüchtigten Hauſe 2728 Wabaſh 
Ave. begleitet habe. 

Vorher nahm Staatsanwalt Way— 
man ſich den geſtern von der Vertheidi⸗ 
gung aufgerufenen Motorführer Geo.“ 
F. Gloß vor, deſſen geſtrige Ausſagen 
im Widerſpruch zu denen von White 
und den Brüdern Yarbrough ſtanden. 
Vom Staatsanwalt ins Kreuzverhör 
genommen, gab Gloß zu, daß Verthei— 
diger P. H. O'Donnell geſtern Abend 
in ſeiner Wohnung geweſen ſei, aber 
nur, um ſeine Frau als Zeugin für 
Browne zu gewinnen. Gloß geſtand 
ferner, in dem Notizbuch, das er ge— 
ſtern auf dem Zeugenſtande hatte, ge— 
ſtern Abend einige Aenderungen ge— 
macht zu haben. 

Der Motorführer halte geftern mit 
Hilfe diefes Buches bezeugt, daß Sid- 
ney Yarbrough die Nacht, in der er, 
fein Bruder Dtis und White in einem 
Hotelzimmer in Springfield beifam- 
men gemwefen fein wollen und in mel- 
cher Bromne angeblich White die Be- 
ftechfung angeboten hat, in feiner, 
Sloh’, Wohnung gefhlafen habe. Vom 
Staatsanwalt aufgefordert, au dem 
Buche einen gejtern Abend von ihm ver= 
änderten Sa-vorzulefen, la8 Gloß: 

„Sidney, betreff3 der Zurechnung3= 
fähigfeit von White.“ 

Die Worte „von White”, erklärte 
Glof, hätte er geftern Abend während 
der Heimfahrt auf der Straßenbahn 
hinzugefügt, nicht in feiner Wohnung. 
Das Buch hätte er Bromwne und 
D’Donnell, al3 fie gejtern Abend zu 
ihm kamen, gar nicht gezeigt. Sie feien 
noch) nie zubor bei ihm gemefen, mit 
Niemand habe er über feine gejtrigen 
Ausfagen gefprodhen. Die Befucher 
hätten nur rau Gloß gebeten, auf den 
Zeugenftand zu fommen, um die Aus 
jagen ihres Mannes zu beftätigen und 
fie hätte auf fein Anrathen zugefaat. 

Anwalt D’Donnell fündigte an, daß 
er nach der Vernehmung bon Frau 
Gloß noch einen Zeugen aufrufen 
würde, deifen Ausfagen die von Gloß 
fo befräftigen mürden, daß Sidney 
Yarbrough die Stadt würde verlaffen 
müffen. 


Streit um das Motizkudı. 


Ald der Staatsanwalt das Notiz- 
buch von Gloß als Beweisſtück anbot, 
entſpann ſich ein Streit zwiſchen den 
Anwälten, da Vertheidiger Erbſtein 
dieſes Recht für die Vertheidigung be— 
anſpruchte, weil Gloß Entlaſtungs— 
zeuge iſt. Dann wurde hitzig darüber 
geſtritten, ob das Buch geeignet ſei, die 
Wahrheitsliebe des Zeugen zu erwei— 
ſen. 

Man ließ dann eine Pauſe eintre— 
ten, um der Jury Zeit zur Prüfung 
das ſchließlich 
der Staatsanwalt vorlegen durfte. 

Gloß bezeugte, ſeinem Gedächtniß 
mit Bezug auf Yarbroughs Anweſen⸗ 
heit in ſeiner Wohnung in der Nacht 
vom 24. auf den 25. Mai 1909 käme 
die Thatſache zu Hilfe, daß der nächſte 
Tag, der 26. der Geburtstag ſeines 
ſiebenjährigen Sohnes George gewe—⸗ 
ſen ſei. Sidney Yarbrough hätte am 
Tage vor dem Geburtstag dem Kinde 
ein kleines Geſchenk gemacht, daran 
hätte ſeine Frau ihn geſtern Abend 
erinneri. 

Nachdem der kleine Gloß der Jury 
vorgeführt und von ſeinem Vater als 
der Empfänger jenes Geburtstagsge— 
ſchenks bezeichnet worden war, wurde 
Detektive Keeley von der Vertheidigung 
aufgerufen. Der Zeuge gab zu, 
daß Beckemeyer ihm damals vom 
Hilfsſtaatsanwalt Arnold mit den 
Worten in Obhut gegeben morden ift: 
„Führen Sie diefen Mann ab und be= 
handeln Sie ihn richtig.” 

Wie er es auffaßte, 

Diefe Weifung hat der Zeuge dahin 
aufgefaßt, daß er feinen Schußbefoh- 
lenen betrunfen machen folle, um ihn 
gefprächig zu maden. Er bat ihn 
denn au in mehrere Wirthichaften 
und ins Hotel Kaiferhof geführt. 
Bedlemeyer hat ihm auf der Straße ge= 
fagt, er miffe nicht, mas bie Grand- 
jury von ihm erfahren wolle; wenn er 
nicht fage, ma® man zu miffen wün— 
fche, möchte er in lUngelegenheiten 
fommen, aber er mwijfe doch nichts, er 
babe fein Geld für das Lorimerbotum 
erhalten. Der Zeuge hat ihm ermwibert, 
er folle dag der Grandjury jagen, nicht 


ihm. 
Bon Anmalt Erbftein angeleitet, be=. 
richtete Steele weiter, Bedemeher Hätte 


een wie he 


habe von ”iemand Geld für irgenb ei« 
was befommen.. Ob Wayman mi 
Lorimer, der ihm zur Ermählung vers 
holfen, jeßt verfeindet jei? Als Bedes 
meher aus dem Grandjurg- Zimmer ge 
fomme., habe Zeuge ihn zu einem ges 
wiſſen Welfh jagen hören: „Ich Haba 
ihnen gejagt, mas fie hören mollten% 
MWelfh hätte gefragt, marım er ben 
Lügen erzählt habe, morauf Beddemeher 
ermwiberte, um fich por Unannehmlid“ 
feiten zu bewahren. Dies Alles Hai 
Bedemener im Kreuzverhör durd) Erbe 
ſtein in Abrede geſtellt. 
Mit Bezug auf den angeblichen Be— 
ſuch des Hauſes an Wabaſh Abe— 
wurde infolge der Einſprüche des 
Staatsanwalts aus dem Zeugen nichts 
meiter herausgebradt, ala daß es: 
Berdfemener, und Walfh die Nach 
nach Bedemeyer’3 Vernehmung vor dei ® 
Grandjury nicht in einem Hotel vers 
bracht haben. #2 
Im Kreugperhör durch den Staatds 
anmalt, das durch zahlreiche Einfprü 
che der MVertheidigung unterbrochen 
wurde, erklärte Keeley, er hätte bei 
merkt, daß Arnold den Beckemeyer be— 
trunfen gemacht haben mollte, daß ee 
das zuerjt Herrn Erbitein vor dre® 
Wochen gejagt habe, und daß er fü 
feine Ausfage feinen Zent erhalte. Ob=3 


VCH 
su 


| wohl Beamter der Staatsanwaltfchafe? 


hätte er von Erbjteins Bejuch in feinen! 
Wohnung Niemandem Mittheilung ges? 
madht. "2 
Erbftein wird wiüthend. — 

Keeley hatte in ſeinen Antworten de— 
Detektive Auguſt Loula Erwähnung 
gethan. 3 
„Ist jener Detektive Coula, den Sie? 
erwähnten, nicht wegen feiner Bes 
ziehungen zu Anwalt Erbftein aus meis 
nem Dienft fortgefchidt morben? 
fragte ihn Staatsanwalt Wayman. 
„Das ift nicht wahr, das iſt nicht 
wahr!“ ſchrie Erbſtein aufſpringend 
und mendete fih zu einem feines 
Schreiber. „Laden Sie Loula ir 4 
bor, er ift auf der Nem City-Bezirks— 
made. Bringen Sie ihn heute Nadja‘ 
mittag hierher, dann werde ich zeigen, 
marum er Waymans Dienjt verlafs® 
fen hat.“ 
Un Keeley richtete der aufgebrachte? 
Unmalt dann die frage, ob der Grund 
nicht gewefen fei, daß man von Loula“ 
Dinge verlangt hätte, die er zu thun ee” 
fi) gemweigert habe. Seeley  burfier 
nicht antworten, morauf der Staatss? 
anmwalt fein Kreugverhör fortjegte, _ 
„Haben Sie nicht einen in dieſemn 
Prozeß michtigen Brief aus meinen‘ 
AUmtsräumen geftohlen und. ber’ Vers? 
theibigung gegeben, den Brief, ven Ana” 
walt Erbftein gejtern hier hatte“? 
fragte Herr Wayman. 4 
E3 mar dies der Brief von. Oti@ 
Yarbrough an White, worin Yar= 
brough verfichert, er wiirde für White? 
„in die Hölle gehen“. 3 
Keeley verneinte und beftätigte bank? 
Herrn Erbitein, daß diefer von ihm im 
feine Wohnung gebeten worden fet, umge? 
ihm zu jagen, mas er Heute bezeugk} 
habe, da er Gemifjensbefchmerden em#f 
pfinde. Seelen erflärte auch, daß nichkr 
Erbftein, fondern ein fatholifcher Wries‘ 
fter der Erfte geivefen, dem er e3 g:jagk« 
Derdäctiges Ausfehen. 2 
Detektive KReeley wurde vom Staatä 
anmalt wiederholt gefragt, ob er zu beef 
und ber Zeit betrunfen gewefen und ob 
er jet betrunfen fei, aber jevesmal fat 
die Vertheidigung ihm mit erfolgrei=? 
chem Einfpruch zu Hilfe. Sein Aus=? 
fehen fchien die Fragen zu rechtfertigen, 
denn fein Geficht war gefchtollen, uns 
an beiben Yugen hatte er große blaug! 
lee, ihon geftern übrigens. 4 
Er fagte, er fei mit einem Wagen” 
berunglüdt. Während feiner heuti⸗ 
gen Vernehmung telephonirte Jemands” 
bon der Staatsanwaltichaft an Poli— 
zeichef Steward, Keeley jei im Kris? 
minalgerichtsgebcube, betrunten. Dee” 
Chef jchidte einen Beamten hin, mel=” 
her den Zeugen nad; Schluß ber? 
—— nach Hauſe begleitet haben 
ol, —J— 


Geſtern geſchah dasſelbe, nachdem 
der Staatdanmalt erklärt hatte, Meeley 
fei betrunfen. Auf die heute dahingest 
bende Frage de3 Staatdanmalts Tie” 
Richter Kerften den Zeugen zu fich tresi 
ten, flüfterte mit ihm und erflärig. 
dann, daß Steeley nicht betrunfen fei,. ° 

—, —— — 4 

Neue fhlimme Zugtoliifion. 

Sefferfon City, Mo., 26. Aug. Zmel 
fhwerbelabene Güterzüge jtießen auf 
einer Ziweigftrede ber Mifjouri-Pasi 
aififbahn bei Bladivater, etiva 65 Meis 
len meftlich von hier, heute zufammen, 
— mobei 5 Männer getöbtet murben, 
und ein Sechfter fchlimme Verleßungeng 
Dabontrug. Be 

Die Umgelommenen find: 4 

D. H. Kühne, Lolomotivführer, 
Kanfaz City; D. €. Finnell, nos 
tioführer, Sefferfon City; €. 9. Roth, 
Bremfer, efferfon City; M. €, res? 
derid3, Heizer, Sebalia; George Tage 
gart, Heizer, Yefferfon Eity. e 

Der Verlegte: Bremfer Ganı 
Sefferfon City. 
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Bie Siebe der Stinn Rap. 


Bon Leonore Nieen-Deiters, 


E (12, Fortjegung.) 
- &r felbft, jo fand fie, brauchte nichts 
Pabon zu wifjen. Auch den beiberjei- 
Kigen Eltern mollte fie nicht3 Tagen: 

ann tebeten ihr alle herein und mad}= 


den e3 ihr jchiver. Gie wollte das ganz 


ein mit fich abmachen. 
© Und das nächfte Mal, alö der Peter 
auswärts zu thun hatte, fuhr fie nad 
Bonn in bie Klinit. Sie hatte gehört, 
Ehob & da einen ganz berühmten 
Erauenarzt gäbe: vielleicht mußte ber 
Btimo 81 — — 

Wie hatte der Profeſſor geſagt, der 
damals den „kleinen operativen Ein⸗ 
—* iff“ gemacht hatte? 
Fatie es nicht genau verſtanden; es war 
gend etwas von einem organiſchen 


eher. Ahre Mutter hatte ja auch) nur | 


"das eine Kind gehabt und mar oben- 
Odrein nachher Fränklich geworden. Aber 
"ivas e3 auch damit auf fih haben 
Smodte: man brauchte fich einftmweilen 
mit den Kopf darüber zu zerbrechen. 


SRrOT 
verurjucdht Berlangen nad) dem 
Efien. — Gut dreimal den Tag für S 
jedes Mitglied der Familie. 
Einfaher Laib dc A 
Doppelter Laib 10c u ai! 
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glei darauf auf einige Zeit abwefend 
jein mußte. Und er hatte nicht übel 
Luft, Frau und Kind aufzupaden und 
mitzunehmen, aber Mutter Erkelenz 
widerſprach dem, erjt mündlich und 
dann jchriftlich, auf’3 Lebhaftefte. Mit 
einem fo tleinen Kind herumgureijen, 
das wäre der helle Unfinn! Da würde 
eö bloß frant! Auch Frau Chriftine, 
fo gern fie gerade jeht mit ihrem 
Manne zufammengeblieben wäre, hatte 
Angft, ihr eines Peterchen möchte 
Schaben leiden, und das Kleine ‘Beter- 
chen ging Allem vor, denn ihm ver- 
dankte fie ja all ihr Glüd und alle ihre 
Seligkeit. Wenn er erjt größer war, 
dann mollte fie mit ihm nad Haufe 
reifen und e3 ihren Eltern zeigen, aber 
noch blieb fie jchon lieber mit ihm da= 
heim und pflegte e3 ordentlich, wie e3 
einem fo kleinen Menfchlein zus 
fommt! 

Alfo mußte der große Peter allein 
reifen mie immer, nicht ohne daß er 
zubor eine Woche lang Rathichläge und 
Mabregeln von fich gegeben hatte, mas 
alles mit vem‘ungen anzufangen wäre. 
Man mußte ihm das lafjen: einftweilen 


Bin Dugend brauchte e3 ja gar nicht | wenigftens war er wirklich ein guter 


gu fein, hatte der Peter felbit gejagt, 
und eins, ein Kind mar nun da, und 
3 war obendrein ein Junge! — 

€3 mar freilich jchlimm dabei zuge- 
en fehr jhlimm fogar. Mutter 
Erkelenz, die e3 fich nicht hatte nehmen 
Haffen, herüberzutommen, fonnte in der 
EBeit unzählige Rofentränze beten, und 
auch dann war es ſchließlich nur der 


Familienvater. Es war, als ob dieſes 


kleine Geſchöpf von ſeinem Fleiſch und 
Blut alle angenehmen, freundlichen und 
liebenswürdigen Eigenſchaften aus ihm 
herausholte. Noch nie in ſeinem ganzen 
Leben war er vordem ſo wenig Egoiſt, 
ſo aufrichtig beſorgt und liebevoll ge⸗ 
weſen. Die Chriſtine konnte ihn nicht 
genug anſehen und ſich über ihn freuen: 


© Süchtigfeit des Arztes zu danken, daß gab es wohl in der weiten Welt eine 
Dilier und Kind am Leben blieben. | jo glüdliche und einige kleine Fami⸗ 


rau Chriftine hatte die himmlifchen 
R chaaren ſchon in ziemlicher Nähe 
Aingen hären. Aber dann hatte fie fi 
" mit ftarfem Lebensmwillen noch einmal 
gurüdgezivungen. Nein! Das märe 
Eau arg geiwefen, jet vom Peter fort zu 
"müffen, nahhdem fie beide fich endlich, 
endlich ganz gefunden hatten und nach⸗ 
A er ihr in den leßten Monaten mirt- 


| hatte. 


lie? Und als er dann fort war: mel» 
ber Mann fchrieb fo viele Poitlarten 
und Briefe, voller Nachfrage nach dem 


| Kleinen? — 


Einmal fchidte er fogar einen Kaften 
boll Spielzeug, das er in feiner freien 
Zeit höchſt kunſtvoll zurechtgebaftelt 
Es waren freilich meiſtens 
ſo komplizirte Sachen, daß ein Säug—⸗ 


ie die Hände unter die Füße gelegt | ling fich fehr viel eher damit umbrin- 


©p mar er auch noch nie zu 


übr gemwefen, auch nicht im Anfang ih- | 


gen ala unterhalten fonnte, und e& war 
infolgedeflen ziemlih mahrfjcheinlich, 


zer Ehe. Sie hatte nicht3 thun dürfen; ı daß fie dem Verfertiger bedeutend mehr 


ein Dienftmäpchen mar fo lange ba, 
ba3 fie wie eine Prinzeh bediente — 
er Hatte ihr Gott weiß was herange- 
5 joe, er hatte faft mit ihr gefchol- 
"ten, als fie fich menigftena ein bifchen 
= um bie arme Hofterbach’jche fümmern 
Sollte, die auch mal wieder ein er- 
" Wwoartete. (Leider Chott3! mie fie jelbit 
© #ummerpoll bemerfte) Und als das 
© Bübchen wirklich da war, war er feiner 


 Witutter um den Hal3 gefallen und hatte 


" sor lauter Stolz; und Glüd und auf: 
richtiger Rührung helle Thränen ver- 
> polen. 

Mutter Erkelenz, die die Hochzeit ge- 
richtet Hatte, richtete auch die Taufe. 
E Meter Yohann  Chriftian follte ber 
: . Herr heißen. Und fie lief troß 


ührer meihen Haare mie ein MWiefel 


© herum, mobei fie jedem, ber ihr in ben 


= Murf kam, verficherte: e8 mär’ noch nie 


- einer umfonft nad) Kevelaer gegangen, 
"wenn ed auh alömal ein bikchen 
* dauerte. Denn obmohl fie von Sonn 
Fund ber Operation nachträglich gehört 
F hatte: das war ja all Unfinn! Don 
2 Kevelaer fam es, fonft von gar nidhtB! 
© Und bie junge Frau Chriftine war ein- 
fach jelig, wenn fie da3 Kleine im Arm 
" Batte und ihr Dann babei faß und fei- 
men großen Zeigefinger glüdftrahlend 
An des Bühchend minziged, minziged 

Bräuftchen ftedte. Denn: die Wahrheit 
= au fagen, war e3 nur ein *leined unb 
$ Dingelden, obwohl die Eltern 
5 —2 Vortzüge an ihm enideckten und 


die Großmuiter unbedenklich jeden Eid 


eleiſtet hätte, daß es ein Phänomen an 
E — wäre. Aber groß zu werden, 
© Hatte e8 ja auch noch maffenhaft Zeit! 
"MUnd: „Ei han der Wäfchfrau dohinger 
= ihre Jung’ jefinn,“ ſagte Mutter Erfe- 
Tdeng. „Dü eh ald ene Mond, un e& 
"nit Halo efu jroß!” 

= Mun der Xunge da war, murbe e8 
dem folgen Vater zum erften Male 
irktich ſchwer, fortzugehen, ala er 
Ma 


E Gin idealer Kragen 
‚für den Sommer 
Aragen 

Bir Die. Mirreis Manfcheisen, 2bc, 


— 


Vergnügen bereitet hatten als dem Be— 
ſchenkten. Noch mehr Freude aber mach— 
ten ſie der ſtolzen jungen Mutter. Sie 
konnte ſich gar nicht ſatt daran ſehen. 
Waren ſie nicht der handareifliche Be— 
weis dafür, wie ſehr ſich ihr Mann 
durch das Vorhandenſein des Kindes 
verändert hatte? Und wenn ſie auch 
zuviel mütterliche Vernunft beſaß, um 
die Sachen dem Kleinen auch nur in 
Greifweite zu bringen, ſo bewahrte ſie 
ſelbſt ſie doch auf, als wenn ſie von 
Gold geweſen wären: des Vaters erſtes 
und dazu ſelbſtverfertigtes Spielzeug 
für ben kleinen Peter Johann Chri— 
ſtian! — — — 

Und nach all dieſem begab ſich dann 
das Unfaßliche, Entſetzliche, nicht Aus⸗ 
zudenkende — das, was einem den 
Glauben an Gott und Gerechtigkeit, 
was einem den Verſtand nehmen 
mußte. Dieſer kleine Junge, dieſer 
kleine Peter Johann Chriſtian, dieſes 
Kind, das eine ſo wichtige und ſchier 
unerſetzliche Perſönlichkeit war, das 
mußte anfangs der Woche, in der ſein 
Vater zurückerwartet wurde, mußte 
ganz wie irgendein gleichgiltiges, frem⸗ 
des Kind am Durchfall ſterben! — An 
einem Durchfall, von dem der ſofort 
herbeigeholte Arzt im Gegenſatz zu der 
Mutter angftooller Beforgtheit gemeint 
hatte, e8 wäre nicht gefährlich, und ba3 
Kleine würde fich bei guter Pflege wohl 
fchnell wieder erholen. Uber ftatt 
beffen war e8 nad einer anfänglichen 
Beflerung wieder jchlimmer geworben, 
und dann waren ganz unvermuthet 
Krämpfe dazu gelommen, und iveg var 
e3, wie jedes andere ſchwächliche kleine 
Kind. Aber kann man es ſich aus—⸗ 
malen, daß gerade dieſes Kind ſterben, 
mir nichts, dir nichts ſterben kann, 
ausgerechnet dieſes Kind, während 
tauſend andere am Leben bleiben, die 
nur ſich ſelbſt und andern zur Qual da 
ſind: Krüppel, Kretins, Ungewollte 
und Verabſcheute! — Dieſes Kind, das 
mit ſolcher Angſt und Ungeduld herbei⸗ 
geſehnt worden war, das ſeiner Mut⸗ 
ter ein Glück mitbrachte, auf das fie 
unter tauſend Widerwärtigkeiten und 
Hoffnungsloſigkeiten zehn Jahre lang 
hatte warten müſſen, das ſo ſehr der 
glückliche Stolz ſeines Vaters war, daß 
es ihn zu einem ganz anderen Men— 
ſchen machte. Kann man das als 
Mutter bis zu Ende denken und ſeine 


| nüchterne und fühle Vernunft babei be- 


balten? 
Und doch war e8 geftorben wie an- 
bere Finder fterben, obwohl feine Mut- 
ter faum eine Minute von feiner Wiege 
gegangen mar, obwohl fie ed gepflegt 
und betreut hatte wie ein Prinzeßchen, 
obtmohl fie unter Thränen gebetet hatte, 
nit vermeflen und nicht ungläubig, 
fonbern mit ber innigjten 
teit, mit der rüßrenbfien, 


tömmig- 


.Beter, den tobten Knirps da! 


ee! 
Corp., alleinige 


Abendpoft, Chicago, 


Bitte: Lieber Vater im Himmel, ftrafe 
mich jelber fo hart, wie e3 bir gefällt, 
aber laß unfer Kindchen nicht leiden 
und laß es leben! 

Und doch hatte e3 fich unter Kräm- 
pfen gefrümmt und war dann ganz 
einfach gejtorben. 

Aber es durfte nicht tobt fein! E3 
fonnte, fonnte, tonnte nicht wirklich 
und wahrhaftig tobt fein! Bon 11 
Uhr Abends, als es fich zum lehten 
Male geregt hatte, big um vier in ber 
Frühe lag die Stina neben ihm auf 
ben Snieen, fingerte fie athemlos an 
ihm herum. 3 war ja nicht wirklich 
todt, e8 fonnte ja nicht enbgiltig tobt 
fein, fo graufam fonnte Gott ja nicht 
mit ihr umgehen, da8 mar alles bloß 
ein müfter Traum. 

Aber das arme fleine Körperchen 
wurde falt und jtarr; der fleine Peter 
Kohann Chriftian war fo ficher tobt, 
ie zwei und amei vier ilt. Und aud 
das Dienftmädchen, das von Ehrijtine 
nach ihres Mannes Abreife meggefchidt 
war, Hätte ihr nichts Anderes jagen 
fönnen, als fie, in ihrer Aufregung 
völlig finnlos, hinging und e3 in ber 
Kammer fuchte, in der e3 vordem ge⸗ 
fhhlafen hatte. E3 follte aufftehen und 
ihr fagen, fie hätte das Fieber, fie 
fchliefe, fie märe verrüdt oder maß im=- 
mer, Nur damit fie denten fünnte, e8 
märe doch alles nur ein Alpbrüden, ein 
gräßicher Traum. Aber die Kammer 
tar leer und bie arme Mutter taumelte 
mehr al3 fie ging zu der Heinen Wiege 
zurüd, in der das ftatre Körperchen 
lag, falt und bläulich, mit verbrehten 
Augen, die gebrochen und gräßlich ans 
zufehen waren. Gie ftarrte entfeßt, 
mit irren Augen darauf nieber. Alfo 
e3 war tobt! E3 war wahrhaftig tobt! 
Und wenn nun ber Peter fam, über- 
morgen, oder am Donnerftag? Wie 
follte fie denn dem Peter mit bem 
todten Kinde unter die Augen gehen? 
Wie konnte fie dem Peter jagen: ba 
bift Du ja, und nun wollen wir un- 
fern $ungen begraben? 

Sie war e&8 ja nicht fehulb, ad 
Gott! Aber wa3 würbe werben, wenn 
der Peter das vorfand? j 

Oder? Hatte fie vielleicht doch nicht 
Alles gethan, mas man thun konnte? 
am fpäten Abend ben Doktor holen 
müffen? ber wer hätte ba3 im bor= 
aus wiſſen können, das mit den Kräm- 
pfen? 

Und mährend fie da lag auf ben 
Knten, zerfchlagen, aufgelöft in Jam- 
mer, Furcht und faſſungsloſem 
Schmerz, kam es plötzlich über ſie wie 
ein abergläubiſches Grauen. In dem 
fahlen Licht des aufdämmernden Mor⸗ 
gens ſchien es ihr, als ob noch eine 
andere Frau an dieſem Bettchen kniete, 
eine Frau mit einem ſpitzen, höhniſchen 
Geſicht, die ſie anſtierte und in einer 
lautloſen, gräßlichen Weiſe zu ihr 
ſprach: „Von mir wollteſt Du's ja, 
wollteſt Du's ja, daß ich ſterben ſollte. 
Nicht wahr? — Ich ſollte ja wohl ſter⸗ 
ben mit ſammt meinem Kind, das 
wollteſt Du ja, damit Du den Peter 
kriegteſt! Nun halt ihn doch feſt, he he 
he, den Peter, he he he, mit dem todten 


Jungen! Kriegſt keinen neuen! Kriegſt. 


keinen neuen! Der iſt nun todt, gerade 
ſo todt wie ich! Zeig ihn doch * 
a 
den Peter den Jungen doch mal begra= 
ben haben! Dann fikt ihr auch mwieber 
da und ödet und zanft eu), und dann 
badt ihr auch aufeinander herum, tie 
ih mich mit ihm herumgehadt habe! 
Braucht bloß nicht zu denken, daß Du 
noch ein anderes Kind friegit, Deine 
Mutter hat aud bloß eins gehabt! 
He be he... .” 

Die Stina warf fi, in den Knien 
liegend, zurüd und jtarrte mit fahlem, 
angjtverzerrtem Geficht um fidh. Herr- 
gott, Herrgott, wurde fie denn langlam 
verrüdt? E35 mar ja doch tobtenftill, 
gräßlich ftill im Zimmer, und doc 
börte fie da3 alle8? Kam ed nicht aus 
allen Eden? Klang ed nicht aus jedem 
Mintel? Da! Jeht wieder:, „He he be, 
Nun ift das Peterchen todt! He he he, 
nun ift alles wieder aus, alles aus, 
alles aus! Kommt Dein Mann nad 
Haus, fommt Dein Mann nad Haus! 
— Mupt ihm das todte Kind zeigen, 
mußt ihm da3 todte Peterchen hinhal= 
ten! — Und dann ift e8 au — auß 
— au! Alles aus, alles aus!“ 


(Fortfegung folgt.) 


Hatte 28 Jahre 
lang gefrakt, 


Bis e8 ihm zur zweiten Natur ger 
worden war. —Dualen ohneEnde 
und ohne Erleichterung. —Eus» 
ticnra machte die Haut fo rein 
wie die eines Kindes, 


„Hütte I bereit vor 50 Nabren etwas bon 
den Gutieura-Heilmitteln gewußt, fo mären mir 
200 ®ollar3 und fhhiveres Leiden erfpat 
. „Mein Leiden mar —— 
es begann am Kopf an einer Stelle 
töße eines Cent. Raſch verbreitete 
den ganzen Körper unb zulegt unter 
Di tändia_ don 
t auf und hatte 
t für taufenb nr 


uticura Reſolvent. 
opt, das Sie mid 
} und maden mr» 
id würde \hnen den verlangten Preis ge 
. Mein —— war mit —* 
edit: jet aber It meine ut Io tein, k 
2 rgend ein nberen. a3 war dor 2 
abren. Das Kragen war mir aber bermaßen 
aur Gemohndeit aemorben, daß id no lange 
na „ mid an Händen, Armen und Beinen 
ion e3 Teinen Zmwed mehr hat 

fund geword 2 

und e 

Dennis Downina Waterbu 


en. 28 Ja 
war mir zur aweiten Mat 
4 Vt. 
Cuticura tft daß Billigfte Imittel für_Be- 
anblung bon Sant un don. Ein GStüd 
ticuras@eife und eine e T 
enüg don sur ung. Mirb liberal 


—— 


Sokalberiäht. 
Schmweigt über Politik. 


Politifer halten fid) dem Empfang 
Est. Roojevelt’s fern. 


Zwei Stunden in Chicago. 


Er-Präfident hält nur eine Anſprache 
und lehnt es ab, fidh über die politifche 
Lage auszulaflen, — Haftpflictgefeg- 
entwurf wird abgeändert, 


u 


Col. Theodore Roofevelt Hielt fich 
gejtern Abend auf der Durchreife nach 
dem Weiten zmei und eine Biertel- 
ftunde in Chicago auf. Er hielt eine 
furze Anfprache, unternahm einegahrt 
am Gee, berjprach Vertretern der 
Slinois Civil Service Reform Affo- 
ciation, bei feinem Aufenthalt in Chi- 
cago am 8. September für die Auss 
dehnung des Zivildienſtſyſtems ein 
gutes Wort einzulegen, berührte aber 
mit keinem Wort die politiſche Lage 
im Lande. Der frühere Präſident 
traf eine Stunde vor der feſtgeſetzten 
Zeit in Chicago ein. Er haite ſeinen 
Sonderwagen an einenPoſtzug anhän⸗ 
laſſen, der eine Stunde vor dem 
ahrplanmäßigen Zug der Lake Shore 
Bahn hier eintraf, mit dem er die 
Reiſe von Buffalo aus angetreten 
hatte. Eine Abordnung des Chicago 
Newspaper Klub empfing ihn und 
geleitete ihn nach den Klubräumen an 
der Clark Str., wo er eine kurze An⸗ 
ſprache hielt, in der er in ſcherzhafter 
Weiſe ſeiner Befriedigung Ausdruck 
gab, daß er aller Prophezeiungen 
Profeſſor Starrs und aller Hoffnun—⸗ 
gen ber Herren in Wall Str. unge— 
achtet heil und unverfehrt aus Afrika 
zurüdgefehrt fe. An den Befuch 
Ihloß fich eine Fahrt durch den Lin- 
ccoln Barf. 

Am Bahnhof der Northimeftern- 
Bahn an der Wells Str., wo fich eine 
große Menge Zufchauer eingefunden 
hatte, empfing Eol. Roofevelt eine aus 
Robert Eatherwood, Merritt Starr, 
E. U. Bancroft und leider Dobyns 
beitehende Abordnung der Civil Ser- 
vice Reform Affociation, die ihm die 
Beitrebungen der Vereinigung erklärte 
und ihn aufforderte, am 8. Sept. in 
feiner Anfprache hier für Zivildienft- 
gefege einzutreten. Er verfprad, 
ihrem Wunfh nachzulommen. Eine 
lebhafte Unterhaltung mit dem Lö- 
menjäger red Stephen, den er in 
Afrika getroffen hatte, brachte ben 
Aufenthalt in Chicago zum Abichlup. 

Unter der Menge, die fih am 
Bahnhof eingefunden hatte, maren 
Politifer nur [pärlich vertreten. Bun 
vesbezirksanmwalt Sims, Präfident R. 
RN. MeCormid von der Abmwafferbe- 
börde, Präfident John H. Batten 
pom Hamilton Klub und der Nach 
Yaßgerichtsfchreiber Guy Guernſey 
waren die einzigen Vertreter de& po- 
Iitifehen Elementes der Stadt, die zu 
fehen waren. 

Fünfundzwanzig Minuten nad 10 
Uhr trat der Er-Präfident die Wei— 
terreife nach dem Weiten an. Zmei 
Magen vol Zeitungsforrefpondenten 
befanden fich in feinem Gefolge. 

Arbeiterfhaft ift erfolgreidy. 

Aeußerſt Iebhaft geftalteten fich bie 
geftrigen Sigungen ber Kommilfion, 
die mit der Ausarbeitung eines Haft- 
pflichtgefeges für Arbeitgeber betraut 
ift. Die Geifter platten wiederholt 
lebhaft aufeinander, und an Wortge- 
fechten zmwifchen Vertretern der organi- 
firten Arbeiterf haft und ber Arbeit: 
geber und Mitgliedern der Kommiffion 
war fein Mangel. Die Vertreter der 
Arbeiterfchaft befämpften, wie am Tag 
porher, die Beftimmungen de3 in Aus⸗ 
ficht genommenen Gefeges, die fich auf 
Entfhädigungen für Unfälle beziehen, 
und die Kommilfion beichloß Thließ- 
lich, diefe Vorfchriften den Wünfchen 
der Arbeiterfchaft gemäß abzuänbern. 
Die KRommiffion hält heute ihre lete 
Situng in Chicago ab. Sie wird ihre 
Arbeiten in Springfield zu Ende füh- 
ren und Gouverneur Deneen den Ent» 
wurf, den fie audarbeiten wird, bor= 


legen. 

räfibent Sohn Fikpatrid vom Ge- 
merffchaftsrath führte Die Oppoſition 
gegen bie Beitimmung für Entihäbdt- 
gung für Unfälle. Er erklärte, die Ars 
beiterfäjaft verlange ein Haftpflichtges 
fe ohne diefe Beltinimungen. Ihm 
zur Geite ftand 
ſitzender des Ausſchuſſes für Geſetz⸗ 
gebung der Brüderſchaft der Zugbe- 
dienſteten, der erklärte, die Brüder⸗ 
ſchaften der Eiſenbahner würden jede 
Vorlage befämpfen, bie nicht dem Bun- 
deshaftpflichtgeſetz nachgebildet ſei, das 
den Eiſenbahnern Schutz gewähre. Die 
Brüderſchaften verlangten in erſter Li⸗ 
nie ein Haftpflichtgeſetz. 

John O'Neill, Vertreter des Ver⸗ 
bands der ſtädtiſchen Feuerwehrleute, 
theilte ein Erlebniß inSpringfield mit, 
das in Anbetracht der Enthüllungen 
über die Legislatur bedeutungsvoll 
war. Er erklärte, daß er während der 
letzten Tagung der Legislatur als Lob— 
byiſt für die Arbeiterſchaft in Spring⸗ 
field geweſen ſei, und daß ein Mitglied 
des Hauſes ihm mitgetheilt habe, ein 
anderes Hausmitglied habe ihn aufge⸗ 
fordert, nicht für das Zehnſtundengeſetz 
für Frauen einzutreten, da ein Ber» 
treter bon Wrbeitgebern mit bem 
„Draht" angelommen fe. Der Bor- 
fiende der Kommiffion, Piez, erhob 
Proteft gegen eine derartige Bemerkung 
und verfügte ihre Streichung auß dem 
Protofol. Mehrere Arbeitgeber pro- 
teftirten ebenfalls gegen D’Neilld Aeu⸗ 
Berung unb erklärten, daß unerlaubte 
Mittel im Kampf gegen das Zehnitun- 
bengefe nicht angewandt morben feien. 

Regiftrirungsfrift läuft ab, 
Heute Nadmittag läuft bie Frift ab, 


arıy %. Smith, Vors' 


am 15. ! 


Großer Bor: Berfanfpon feinen Männer: 


$20 bis $32 Herbll-Neberziehern 


Peihte und mittellhwere, u 813.75 
(Viele gefüttert mit ehtfarbiger Seide und Atlas) 


In Beirat fommen 1,705 fein gefchneiderte „carried: 
‚ oder’ Kleidungsftüde, Deren Facons aber durdhaus 
gut find; Diefelben müffen jett verkauft wer 
den, ohne Rüdfiht auf den Koftenpreis oder Profit, 
bor der Eröffnung der regulären Saifon, 


Hier find die Quantitäten 
Ebenfalls die früheren Preifſe 


862 Möde, früher verkauft su $20.00 
128 Nöde, früher verkauft zu $22.50 
575 Möde, früher verfauft zu $25.00 


220 Nöde, früher verkauft gu $27.50 
350 Nöde, früher :verfauft 3u $30.00 
70 Röcke, früher verkauft zu $32.00 


Auswahl von der ganzen Partie jo lange fie vorhalten 


800 feine lohfarbige und braune Anzüge 
unferem 315.00 Berkauf hinzugefügt 
Diefe Anzüge wurden fpeziell auf unfere Beftellung angefertigt von einem der hers 


borragenditen YFabrifanten, wurden aber jehr verfpätet in der Saifon abgeliefert; 
in Herringbone Streifen, Overplaids und Club Ched3, in Tan und Braun, den 


modifhen Schattirungen für den fommenden Herbit und Winter; 
diefe Anzüge wurden gemacht, um gu $22, $25, $27, $30 und $32 
verfauft zu werben, wir haben uns aber entfchloffen, diefelben in 
unferem großen Anzüge-Räumungs- Verkauf zu offeriren für nur 
‚Siebenhundert Paar regulüre $3.50 und $4 Beinkleider für Männer und junge 


Männer; ebenfalls auch fehshundert Paar, von unferen $12 und $18 Anzü- 
gen angebrochen, reinmwollene Stoffe, beliebte Schattirungen und Syarben, zu 


* 
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Die Kanf-Gelegenheiten von The Hub find größer, als wie bie ir« 


gend eines anderen Kleider » Ladens; 


unfere 


Ausſtellung 


von 


neuen Herbſte-Kleidern wird Euch die größte Freude bereiten; 
ſämmtliche großen Fabrikanten ſind eingeſchloſſen; 510 bis 850. 


September regiſtriren laſſen und ſich 
das Recht ſichern können, am Vorwah- 
lentag ihre Stimme abzugeben. An— 
meldungen für Regiſtrirung nimmt die 
Wahlbehörde entgegen, deren Büros 
fih im 2. Stodwerf des Rand-Me- 
Nally-Gebäudes, Nr. 158 Adams Etr., 
befinden. Die Behörde liefert yormu= 
late für Anmeldungen und ftellt auch 
einen Notar, der bie Unterfchriften fo- 
ſtenlos beglaubigt. 

Die Wahlbehörde hat außerordent⸗ 
liche Anſtrengungen gemacht, um eine 
moglichſt zahlreiche Betheiligung an der 
Regiſtrirung zu erzielen. Nicht weni— 
ger als 90,000 Anmeldeformulare ſind 
ausgegeben worden. Kanzleivorſtand 
Cannon erklärte geſtern, daß ſeiner 
Anſicht nach wenigſtens 90,000 Wähler 
ſeit dem legten Regiftrirungstage ver- 
zogen feien. &8 ift da3 erfte Mal, daß 
Wähler, die nicht regiftrirt find, eine 
Gelegenheit haben, fich für Die Vor- 
mwahlen regiftriren zu laffen. 

Sühlen Kandidaten auf den Hahn. 

Der Ausfhuß für politifche Thätig- 
feit der Verbündeten Vereine für ört- 
liche Selbftregierung hat geftern an Die 
Kandidaten für die Legiälatur einen 
Fragebogen verfanbt, auf bem fie Aus 
funft über ihre Stellung zu ragen ber 
perfönlichen fyreiheit geben follen. Die 
Antworten werben bie Grunblage für 
bie Beurtheilung der Kandidaten durch 
ben Verband bilden. Der Fragebogen 
enthält 13 ragen, bon denen jich fie» 
ben auf die Perfonalien bed Kanbidas 
ten beziehen. Die übrigen ragen, de> 
ren Beantwortung Licht auf feineStel- 
lung zur Frage ber perfünlichen Frei- 
heit geben foll, lauten, wie folgt: Has 
ben Sie je ein Öffentliches Amt beflei- 
bet? "Melchen Vereinen und Logen ges 
hören Sie an? Wie ftellen Ste fi zu 
einem County Lofaloption = Gefeh? 
Sind Sie für ober gegen ein Lokal⸗ 
option-Gefeh, das Abftimmungen nad 
Townſhips vorſchreibt? Sind Sie 
für oder gegen die Regelung des 
Schankgewerbes durch die ſtädtiſchen, 
bezw. Gemeindebehörden? Die Ant⸗ 
worten werden nicht veröffentlicht wer⸗ 


den. 

Ueber die Arbeiten des Siebener⸗ 
Ausſchuſſes, der von der Reformkonfe⸗ 
tenz mit ber Zeitung der Kampagne 
für Säuberung der Legtälatur betraut 
mworben ift, mird ber Vorfigende be3 
Ausſchuſſes, W. S. * am Mon⸗ 
tag Mittag im City Club Bericht ab⸗ 


ftatten. 
——— 


VBVom Grundeigenthumsm arkt. 


Verkauf des Apartmentgebäudes an Kedzie 
Avenue und W. 16. Straße. 


Das Upartmentgebäube an ber Siüd- 
oftede von Kebzie Ave. und W. 16. 

tr., 50 bei 125 Fuß, mit $27,500 be- 
laftet, ift von Samuel Polatom für 
$55,000 an Simon Smith verlauft 
worden. a Smith gab das Eigen- 
Fi in Marwell Straße, 130 Fuß 
öftlid non Clinton Gtr., 25 bei 110 


Fuß, Sübdftont, mit $7000 belaftet, im 
Merthe von $29,000, in Taufch. 

Das Miethshaus in Grand Xbe., 
Südoftede von PBaulina Str., 48 bei 
100 Fuß, ilt von Wlbert Zaifer an 
Salper N. Dutton verfauft worden. E3 
ift mit $20,000 belajtet. 

Die Sübdparf = Kommiffion bat 
zur Vergrößerung von HardinSquare, 
Sübdojtede von LaSalle und 25. Str., 
bon der National Fire Proofing Co. 


bon Pennfyivanien das Eigenthum an | 


jener Ede, 199 bei 115 Fuß, für $45,- 
000 gefaufl. Die Grenzen jenes 
Square find jet 25. und 26. Str, 
Wentmorth Ave, und die Rod Island 
Bahn. 

Das Eigenthum 184 Federal Str., 
früher Euftom Houfe Place, 125 Fuß 
füdli) von Polt Straße, 25 bei 95%, 
Yuß, ift von Albert B. Green an Ad- 
difon Eorneau, Vertreter der MWeitern 
Indiana Bahn, verfauft worden. Diefe 
plant befanntlich eine neue Bahnhof3- 
anlage in Polf Straße, 

Dito Miller Hat an Patrid 9. 
Maris da3 Apartmentgebäude 5613— 
5615 Prairie Ape., 50 bei 161 Fuß, 
Meitfront, mit $11,000 belaftet, für 
$20,000 verkauft. 

Trank ©. Haficek hat von Frant M. 
Olover vier&rundftüde: an der Nord» 
oftede von 24. Straße und Uners Ape., 
267 bei 125 Fuß; Nordoftede von 24. 
Str. und Springfield Ane.; Norboft- 
ede von 24. Straße und Harding Abe., 
und 265 bei 118 Yuß an der Norbs 
oftede von 24. Court und &. 40. Abe,, 
für $13,000 gefauft. 

Henry Ramon bat an Charles 
Klindmann das Eigenthum in Sawyer 
Abe. 187 Yuß fübli von 16. Str., 
373 bei 124 Yuß, mit $6000 belaftet, 
für $14,000 verkauft. 

Sohn Keih hat an Daniel D. 

Mulvey und Guftan Ehrhardt das 
Eigentfum 5241—43 N. Clark Str. 
auf fünf Yahre für $19,500 vermie- 
thet, Herr Keik wird den Miethern 
ein Theaters und Verfammlungsges 
bäude bauen. 
‚e. €. Mitel & Co, Haben Wil- 
liam 9. Barry auf das im Bau be- 
griffene Miethshaus in 49. Ave., zwi⸗ 
ſchen· Park Ave. und —— Str., 
$21,000 gu 6 Prozent geliehen. 


Reue Rationalbeamte. 


. Der Konvent bed Nationalbundes 
ber Reiniger und Färber beftimmte ge- 
ftern Abend im Hotel La Salle Buffalo 
zur Abhaltung des nädhftjährigen Kon- 
bent3 und erwählte folgende Beamte: 
Präfident, William R. Forger, Nem 

ort; Vizepräfident, W. $. Stobbard, 

tlanta, Ga.; Sekretär, U. P. Hart- 
man, St. Louid; Schagmeifter, J. $. 
Emrich, Terre Haute; Sergeantsat- 
armd, F. W. Schoppenhorſt, Louis⸗ 
ville; Kaplan, Edward B. Leary, Ro⸗ 
cheſter, N. V. 


OASTORIA Fürsäugingeun kinder, er 


# 


Schlachtreihe gebrochen. 


Sie ben Kohlengeſellſchaften machen Frie⸗ 
den mit den Arbeitern. 
Geſtern haben ſieben Kohlen-Geſell⸗ 


ſchaften die Reihen des Verbandes der 
Grubenbeſitzer verlaſſen und mit den 


Streikern Frieden geſchloſſen, durch 
Unterzeichnung von Arbeitsverträgen 
auf Grund des Abkommens von Peo— 
ria. Die ſieben Geſellſchaften, welche 
zuſammen 1500 Kohlengräber beſchäf⸗ 
tigen, ſind: Marion County Coal Co., 
Centralia; Weſt Virginia Coal Mi— 
ning Company, Marion; Girard Coal 
Mining Company, Girard; Girard 
Collieries Company, Virden; Galatia 
Coal Company, Galatia; Tice Coal 
Company, Tice, und Star Coal Com—⸗ 
pany, Streator. Die Marion Counth, 
die Girard und die Star Coal Com— 
pany ſind Mitglieder des Grubenbe— 
ſitzer-Verbandes. 

Ihrem Beiſpiel werden vermuthlich 
noch andere Geſellſchaften folgen. 
Präſident Walker vom Illinoiſer Koh⸗ 
lengräber⸗Verband kam geſtern Abend 
nad Chicago, um mit Beamten meh» 
rerer Gejellfchaften zu unterhandeln, 
er wohnt Heute auch einer Situng ber 
ftaatlichen Bergbau-Kommiffion bei, 

— — DB — 
„Minna von Barnheim‘. 


Aufführung zum Beften der Deutfchen 
Geſellſchaft am 12. Oktober. 


Zwiſchen Vertretern der Deutſchen 
Geſellſchaft und den Herren Vizah und 
Marx vom Pabſttheater in Milwaukee 
fand geſtern eine Beſprechung über die 
deutſche Theatervorſtellung ſiatt, wel⸗ 
che das Direktorium der Deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft, wie feinerzeit berichtet, zu 
beranftalten gebentt. Man am über- 
ein, am Nachmittag bes 17. Dftober 
in MeViderd Theater Leffings Luft: 
Ipiel „Minna von Barnhelm” aufzus 
führen. 


— — — 
Wanſchen einen Bahnſteig. 

‚ Einwohner von Edgewater thaten 
fich geftern Abend zu der „Ihornbale 
Station and Edgewater Ampropement 
Affociation“ zufammen, hauptfächlich 
B bem et, die Noriämeftern- Hochs 
abngefellfhaft zur Anlage einesBahn- 
ſteigs an Thorndale Ave. in Edgewaler 
zu veranlaſſen. Die Entfernung zwi⸗ 
ſchen den Halteſtellen Edgewater und 
NorthEdgewater iſt nach der Meinun 
der Mitglieder zu groß und für viele 
De beiven mohnende Fahrgäfte 

t Hohbahn zu unbequem, M, Shh- 
felber ift Präfibent, Fr. R., Greenwolb 
Sefretär bes Vereins. Es ſollen wö— 
chentlich Verfammlungen abgehalten 
und fpäter noch andere Berbeflerungen 
in bem Bezirk angeftrebt werben, 


— © fehr Mande den Leichtfi 
berdammen, jo glüdlich wären fie hun 
oft, ihn zu befigen. 


(/ 5 h) — — — a 





Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Samstag "Bargains 


Groceries. 

MWafbhurnes Gold Medal Mehl — !2 
rab Sad $3.12; 14 Kal; 
Sad, $1.56; 16-Faß Sack.. 

Zuttermilh- oder Hazel Cream 
Eeife, 3 Stüde für 

Barbers oder Blue Tip 
bölzer, das Packet 

Er fancy Eier — das Dubend 


10€ 


Er fanch gemijchter Thee — 
das Pfund 

Fancy Veaberry Kaffee — 
da3 Pfund 
Iper 3 Pfund für ..... 

Urmour’s Liahthoufe Seife— 
6 Stüde für 

Poaſt Toafties — 3 Padete 


BE.ononsoserne nun nennen 


780 


— e⸗— ⸗ 


Fleiſch. 

NNative Chuck Roaſt, Pfund....... 
Friſch gehacltes Rindfleiſch, Pfund. S?ac 
FZancy Hiuterviertel Lamm— 11%c 

fleiſch, Pfund 
Fancy Vorderviertel Lamm— 
fleiſch, Pfund 
Fancy Hinterviertel Kalb— 
fleiſch, Pfund 
Allerbeſter Schinken, Pfund 
Magere geräucherte Butts...... 


Likör. 
2.0 Gallone Monogram Affidapit Aye Whistler, 
satlene 1.98: u ollone 1.05; Em 
Gallene, ® NS, 32 Gollone, 8 . ’ 55—c 
vele Quertfle ſche...⸗⸗ 
41.590 Ente Galifornia Port oder 3 
Sherry Wein, Gallcne 950 
Ron 6:50 bie 7:30 Abend:: Three Etar 539€ 
Brandy, $1.D9 Flaſche für .............. 


— ——— ——————— 
— — — — — — — — — — — — — — — 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert don ber "Associated Prosa”. 


Inland, 


Zener Zugzufammenitoh- 
Durand, Mich., 26. Aug. Wenn 
feine der Verlegten mehr jterben — 
aber ziwei oder drei fommen jchwerlic) 


auf — fo beträgt die Gefammtzahl der ! 


Getödteten bei dem Zufammenftoß 
zweier Theile eines, von Chicago ge: 
tommenen Zuges nicht über 8. Die 
Namen von 6 find: Frau Elizabeth 
Gilpin, Briefträger James H. Mes 
Bean, Frau Katherine Squires und 
ihr Eohn Harold Squires, jämmtlid 
bon Chicago, Frau Alma Wood: 
ward bon Belfield, N. D., und Fıl. 
Sminaer, die mit yrau Woodivard als 
Pflegerin reifte. Außerdem find zmei 
aanz berfohlte Leichen aefunden und 
nicht identifizirt. Außerdem find 6 
Perfonen verlegt, darunter die Chi- 
cagover Frau Kate MeBean (Mut: 
ter des getödteten Briefträger?, fommt 
jchwerlich mit dem Leben davon) und 
Frau U. Scheltes. 
Teddy's Redetour. 

Cleveland, 25. Aug. Oberft Rooje- 
velt hielt hier in 15 Minuten drei 
Reden. Er entividelte darin u. X. aud) 
den Gedanfen, den er fchon als Präli- 
dent in vielen feiner offiziellen Kund- 
aebungen ausaejnroden hatte: „Gleiche 
Gerechtigkeit für den Reichen und den 
Armen und Beitrafung des lebelthä- 
terö ohne Anjehen der Perfjon.“ 

5090 Berfonen gaben Herrn Rooje: 
velt, ald er am Union-Bahnhof an= 
lanate, einen fehr Schmeichelhaften Em> 
pfang. Polizeichef Kohler esfortirte 


— 
— 


u. 


den Er-Präfidenten nad} einer Stätte, : 


mo Alle ihn fehen fonnten. Ein hef- 
tiger Wind machte für einen Theil der 
Menge feine Bemerkungen jeher hör: 
bar. 

Ant Ganzen hielt Roofevelt aeitern 
12 Reben. 


Ausland, 


„LZangiam voran:‘‘ 
feine neue Wahlrehtsvoriage in 
der nächiten Seflton des preußifchen 
Kandtages! — Kronprinzenrede meift 
günftig beurtheilt. — Standbild Kranz 
Jojepb’s in der Xodenjoppe. 


Noch 


Epeziallabeldepeſche der ·N. V. Staats zeitung“.) 

Berlin, 26. Aug. Anläßlich der 
vielfach verbreiteten Meldungen, daß 
in der nächſten Winterſeſſion des 
preußiſchen Landtags eine neue Wahl— 
rechtsvorlage unterbreitet werden 
würde, wird von beſtunterrichteter 
Seite verſichert, daß an maßgebender 
Stelle eine ſolche Abſicht nicht beſtehe. 
Der Arbeitsſtoff, welchen der preußi— 
ſche Landtag in ſeiner nächſten Ta— 
gung zu bewältigen haben wird, iſt 
zwar noch nicht beſtimmt. Es werden 
einzelne unerledigt gebliebene Vorla— 
gen wiederlommen und wohl auch 
noch weiter ergänzt werden. Auch 
wird natürlich, wie ſtets, um Mitte 
Januar, der Staatshaushalt für das 
nächſte Jahr vorgelegt werden. Aber 
ſonſt herrſcht noch ziemliche nUgewiß— 
heit. 

Dod) wird es ala abjolut ficher ver- 
bürgt, daß die Regierung in der fom= 
menden Sellion feine reueWahlredhts- 
borlage unierbreiten wird. Die Regie- 
rung wird vielmehr erjt Da3 Ergebniß 
ber Reichstaaswahlen ıınd die darnad) 
folgende neue Parteigruppirung abe 
warten. 

Viele Blätter äußern Jic) iiber Die 
Rebe, mweldde der Kronprinz Friebrich 
Wilhelm bei feiner erwähnten feierli: 
hen Snaugurirung als Ehrenrektor 
der liniverfität Königsberg gehalten 
hat. Der Eindrud ift verfchteden, aber 
überwiegend günftiga. Den Kernpunkt 
der Hiommentare bildet die, vom Kron= 
prinzen aetwünfhte „Betonung des 
deutichnationalen Voltstdums im Ge— 
genjah zu den internationalifirenden 
Beitrebungen, welche die gejunde völ- 
fifche Art zu verwifchen drohen.“ 

Dagegen hebt das „Berliner Tage— 
blatt“ herpor, der Ausdrud „Völkifch“” 
oder „Voltheit“ ftamme aus Dejter- 
reich her, von den NRufern im Gireit 
Wolf und Schönerer; er entjpreche den 
alldeutichen Anfichten. Die Zeitung 
verhöhnt die, gegen bie Sgnternationalt- 
firung gerichteten Worte und ftellt Die 
Frage, ob der Kronprinz Kunft, Wil- 
fenfhaft und Literatur meine ober bie 
internationale Ariftofratie. Auf alle 
Fälle fei es ein unflares Schlagwort, 
E3 fei aber „die nölkifche Eigenheit des 
Deutſchen, etwas denten zu wollen, wo 
er nur Worte hört.“ 

Gejtorben ijt zu Köln, 89 Jahre 
alt, der befannte Hiftorienmaler Pro⸗ 
feffor Johannes Nieffen, Wirkliches 
Mitglied der Wiener Afademie ber bil- 
denden Künite. Er war Schüler Wil- 
kelm 2. Shabew& 


Wien, 26. Aug. Einen glanz- 
| vollen Abichluß hat die Tyeier des 80. 
; Geburtstags des Kaiferfönigs Franz 
| Sofeph in fol, dem Sommeraufent: 
| halt des Monarchen, durch die bereits 
angekündigte Enthüllung des Gtand> 
| bildes gefunden, das den Kaijer, den 
oberjten Schußherrn der Jagd, als 
Jäger in padender Lebenstreue ivies 
dergibt. 

Die Enthüllung Ddiejes einzigarti- 
gen Denfmald, das inmitten bes 
prächtigen Hnchgebirgs = Panoramas 
zur vollften Gieltung fommt, fand in 
Gegenwart des Kaiferhaufes, zahlrei= 
her Schübenteereine und einer Schaar 
bon 12,000 Waidmännern jtatt, Die 
aus allen Tkeilen der Doppelmonar= 
chie, nach Iſchl geitrömt waren. 
Der Kaiſer ſtattete ſpäter in Jä— 
gertracht dem Denkmal einen Beſuch 

ab, der ſich ſeitens der rieſigen Men— 
ſchenmenge zu einer großartigen Ova— 
tion geſtaltete. Tiefbewegt dankte der 
greiſe Herrſcher für die ihm darge— 
brachte Huldigung, wobei er nicht ver— 
fehlte, in wenigen packenden Worten 
das edle Waidwerk zu preiſen, das 
ihm ſtets als eine Erquickung nach des 
Tages Laſt und Mühen, als eine Er— 
holung und Stärkung zu neuer Be— 
rufsarbeit erſchienen ſei. 

Das Standbild, eine Schöpfung 
des Bildhauers Leiſek, welchem der 
Kaiſer ſelbſt Modell geſtanden, erhält 
ſeinen Werth nicht allein dadurch, daß 
bis jetzt keine einzige Büſte exiſtirte, 
welche den Kaiſer als Waidmann dar— 
ſtellt. Sein Werth iſt auch nicht blos 
darin begründet, daß es den Monar— 
chen in meiſterhafter Lebenstreue, das 
Haupt bedeckt mit dem runden Jäger— 
hut, Birkhahnſtoß und Gamsbart 
zeigt. Das Einzigartige dieſes mo— 

numentalen Standbildes dürfte viel— 
| mehr darin zu-erbliden fein, daß 22,- 
000 Waibmänner aus allen Gauen der 
: Doppelmonardie, vom Erzgebirge bis 
zu den Hängen des Karfte, jih an 
dieſem Liebeswerke betheiligt haben. 


Jene Werftdiebſtähle. 


Kiel, 26. Aug. Die neuerlichen 
Diebſtähle auf der Kieler Reichswerft 
ſind bedeutend höher, als man an— 
fangs angenommen hatte! Die Kieler 
Kriminalpolizei erfuhr, daß erhebliche 
Vorräthe geſtohlenen Metalles in ei— 
ner Nacht nach Neumünſter geſchafft 
wurden. Infolgedeſſen wurden bei 
dem dortigen Altwaarenhändler 
Wittko Hausſuchungen vorgenommen 
und für etwa 2000 Mark Metallab— 
fälle in Beſchlag genommen, die Ei— 
genthum der Werft ſind. Wittko 
wurde verhaftet. Bei ſeiner Verneh— 
mung ſagte er aus, daß er die Me— 
tallabfälle von einer Kieler Groß— 
handlung gekauft habe. Es verlautet, 
daß bei den Diebſtählen auf der Kieler 
Reichswerft noch mehrere bisher Un— 
verdächtigte betheiligt ſein ſollen. 

Alte Schätze nebenbei entdeckt. 

Friedberg, Heſſen, 26. Aug. Bei den 
Wiederherſtellungsarbeiten des, durch 
das letzte Bombenattentat theilweiſe 
zerſtörten Rathhauſes ſtieß man auf 
ein unterirdiſches Gewölbe, von deſſen 
Vorhandenſein nichts bekannt war. 
In ihm wurden Alterthümer von gro— 
hem geſchichtlichem Werth, Münzen 
und ſelbſt römiſche Funde zu Tage ge— 
fördert. Der Bau der Kelleranlagen 
läßt darauf ſchließen, daß noch ähn— 
liche Gewölbe vorhanden ſind. 

Razzia auf Spieler. 

Berlin, 26. Aug. Zu früher Mor⸗ 
genſtunde drang die Polizei in die 
Räume eines eleganten Spielklubs in 
der Wilhelmſtraße ein und überraſchte 
72 Perſonen beim Roulette, die alle auf 
die nächſte Polizeiwache gebracht und 
nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien 
wieder in Freiheit geſetzt wurden. Un⸗ 
ter den ertagsten Spielern befanden 
fih hochageftellte Leute der vornehmen 
' Welt, auch einige Damen. Ein großer 
Betrag Goldftüde und Banknoten, die 
auf dem Spieltifch lagen, murbe von 
der Polizei mit Befchlag belegt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Southampton: Majeſtie von New Port. 
Bremen: George Waſhington von New Vork. 
Adgesangen. 

New Yorl: Bremen nah Bremen (Ziveicent3- 
Briefpoit); Xa Zouraine nah Habre; Tarbathia 
nad Fiume; Merico nah Kuba und Merilo; 

; Almitante nah Panama; Eajtern Prince und 
Bafil nah Brafilien u. f. w. 


Erſchöpft? 


Belebt die Nerven, ſtärkt den Ma—⸗ 
gen, reinigt das Blut, und nehmt einen 
neuen Halt an die Geſundheit durch 
Einnehmen von 


Beecham’s 
Pills 


ueberall vertlauft, In Echachtein J0-nnd-23 Stanton loc, 


| Made an der 22. Straße nach der an Su ee z 


Inland. 

— Buffalo, N. Y., das jegt, wie ge- 
meldet, 423,715 Einmwohner bat (Zus 
nahme um 20.2 Prozent in zehn Jah 
ren) ift damit hinter Detroit zurüdge- 
fallen, das jegt 465,766 hat. 

— Bei Forney, Ter., fhlug ein Au= 
tomobil um, und Franf B. Orice 
(Sohn des Herausgebers der „Erpreh“ 
in San Antonio) und James Phelps 
von Kaufınan, Ter., wurden getödtet. 

— nn Colorado Springs fant ge: 
ftern die Temperatur auf 38, in Che: 
henne und in Sheridan, Wyo., auf 
28, in Zander, Wyo., auf 24, und in 
Laramie, Wyo.,: auf 20 Grad über 
Null! 

— Gejtern Abend wurde die Ge: 


ſammtzahl der Todesopfer der mweitliz , 


hen Waldbrände auf 203 angegeben! 
Es iſt jetzt Befehl gegeben worden, 
teine Menfchenleben mehr zur Ret- 
tung von Holzbejtand auf's Spiel zu 
jegen. 

— Donamiterplofion bejchäpdigte 
des Wohnhaus des Polizeirichters 
Plummer zu Carlisle, Ay. Diefer 
wurde aus dem Bett gefchleudert und 
leicht verlegt. Er hatte fich durch fehr 
Iharfe Durchführung des Lotalop- 
tionägefeßes verhaßt gemacht. 

— Gejtrige Bafeballjpiele: 
„Rational League” — Chicago 6, 
New Hort 1; Pittsburg 4, Brooklyn 3 
(12 Gänge); St. Louis 1, Bofton 2; 
Cincinnati 2, Philadelphia 7. „Ameri- 
can League" — Nem York 8, Chi- 
cago4; Wafhington 2, Detroit 3 (11 
Gänge); Philadelphia 6, St. Louis 9; 
Bojton 7, Cleveland 4. 


Ausland, 
— Die nichtamtliche Ankündigung 


ber Anglieberung Korea’ an Japan’ 


hat in Korea feinerlei Aufregung her- 
borgerufen. Man wußte ja auch fchon 
lange, was die Glode gefchlagen hatte. 

— Der Vatikan läßt die Angabe de- 


mentiren, daß feine Beziehungen zu | 


Portugal dem Abbruch nahe feien. 
Ebenfo die Angabe, daß eine flerifale 
Verſchwörung zum Sturz der portu- 
gieftschen Monarchie bejtehe. 


— Die angeblichen britifchen Spione | 


Brandon und Trend, die jüngft zu 
Borkum verhaftet wurden, werben zu 
unverzüglicher Prozeffirung nad Leip- 

ig gebradt. Gie beantragten, daß 
—* ihnen Vertheidiger von London 
elle. 


— 3 neue Cholerafälle und 5 To— 
desfälle zu Barletta, Italien, ebenſo 3 
Erkrankungen und 2 Todesfälle zu 
Margherita di Savoia, 6 Erkrankun— 
gen und 2 Todesfälle zu Andenia, 1 
Erkrankung und 1 Todesfall zu Ca— 
noſa. 

— In der katholiſchen St. Hedwigs— 
fire in Berlin war geftern unter zahl- 
reicher Betheiligung — befonders aus 
diplomatijchen Kreifen —- die Leichen- 
feier für den, plößlich in Bremen ge⸗ 
ſtorbenen Präſidenten Montt von 
Chile. 

— „Venus“, das Kanonenboot der 


bisherigen Madriz'ſchen Regierung Ni- 


faragua’s, Ichifft feine Befakung, Ges 
Ihüße und Munition in Koftarifa aus 
und foll dann verfauft werden. Ge: 
neral Eftrada protejtirte hiergegen bei 
den Ber. Staaten und Koftarifa; er 
verlangt, daß Koftarifa ihm Las Boot 
außliefere. 

Eine Zufchrift der Londoner 
„Daily News“ behauptet, die Grund: 
idee der Rede, welche Rooſevelt inChri- 
Ittania hielt (Oründung einerfzrieden?- 
liga der Großmächte), fei einer Dent- 
Schrift entnommen, die der König von 
Stalten Roofevelt mit der Bitte über: 
geben habe, fie dem Kater Wilhelm 
einzubänt’gen. 

— Die Note, welche neuerdings ber 
Batitan dem fpanifchen Gefchäftsträ- 
ger übergab, und melche angeblich fehr 
michtig fein follte, enthält nach neuefter 
Erflärung au3 Rom nur einen Ueber 


bite der beiberjeitigen Verhandlungen, | 


biS zur Zeit der Abberufung bes fpa- 
nifhen Botjchafters, und macht feine 
neuen Vorfchläge. 

— Sn Nilaragua follen jegt erjt 
recht verivorrene Zuftände herrfchen, da 
die Konfervativen, welche hauptfächlich 
die Rebellion gegen Zelaya und Ma= 
driz betrieben hatten, gegen bie Ein- 
fegung von General Juan Eftrada 
al3 proviforifhem Präfidenten find.— 
General Rivas foll nicht, wie fürz- 
fih gemelbet, gefallen fein, jondern 
noch an der Spike pon 600 bis 700 
Mann Madriz’fcher Truppen im Felde 
ftehen! 


2olalberidht. 


Das große Reinemachen. 


Sieben Sergeanten mußten ihre Dienſt⸗ 
ſtellen wechſeln. 


Polizeichef Steward ſetzte heute das 
große in der Wache an der 22. Str. 
begonnene Reinemachen fort und ver⸗ 
ſetzte ſieben Sergeanten. 

Verſetzt wurden: 

Sergeant Dominick Cavanaugh von 
der Townhall Wache nach der an der 
22. Str. 

Sergeant M. %. Halliacy von ber 
Stanton Abe. = Wache nad} der an der 
22, ©tr. 

Sergeant Yohn P. Sardgarb von 
der Stanton Xpe. =» Wache nad) ber an 
der 22. Straße. 

Sergeant Richard Supple von ber 
Wache an Cottage Grove nad der 
Zomnhall = Wache. 

Sergeant Edward Burns von der 
Wache an der 22. Straße nach der 
Stanton Ave. 

Sergeant Mortimer Caſſen von der 
Wache an der 22. Straße nach der an 
Cottage Grove Ave. 

Sergeant Michael Hughes von der 


Sie Bundes⸗Großgeſchworenen. 
Sie ſetzten heute die Unterſuchung des 
„Beef Truſts“ fort. 


Die Bundes-Großgeſchworenen ſetz— 
ten heute die in Sachen des angebli— 


chen Fleiſch-Truſts vorgenommeneZeu⸗ 
Bon dem Er— 
. | gebniß bes heutigen Verhörs mirb es | 


genbernehmung fort. 


—— J 


wacht. 


ei 


Einbrecher jegten zum enter hin- 
| aus und entfamen. 


S.ichen auf Wideritand, 


; mahrjcheinlih abhängen, ob das Be: | 


mweißmaterial die Erhebung von Antla= 
gen gegen ‚die Großfchlächter rechtfer 
tigt. Unter den 15 vorgeladenen Zeu- 
gen befanden fich mehrere Vertreter der 


Großſchlächter. Einer der Leute ift in | 
Kemanee, ZU. ‚anfäflie. Nah Schluß ! 
bed Zeugenverhörs wird die Jury ich | 
wahrjcheinlih auf Montag, vielleicht ı 


gar auf Diemftag, vertagen. linter 
‚ Anderen wurden heute in’s Gebet ae- 
nommen %. &. Wheeler und U. 5 
Fuller. 


und ein Genoſſe, der mit ihnen aus 
dem Bundes-Zuchthauſe zu Fort 
Leavenworth nach Chicago gebracht 
| wurde, um Zeugniß abzulegen in ber 
: gegen Kunjtbutter-Fabrifanten und 
Händlern wegen angeblicher Berfchivd- 
rung eingeleiteten Unterfuhung, wur- 
den heute nicht na) dem Bunbdeäge- 
bäude geleitet. Sie befinden fich noch 
‚im County=Ztwinger, wo jie die Nacht 
| zugebradjt haben. 
—..- — 


Ginigen fih gütlih. 


Zwiſchen Korporationsanwalt Brun- 
dage und den Vertretern des Edgebrook 
Country Club wurde heute ein Abkom— 

men getroffen, gemäß dem der Klub 
den Crescent Park als Golfſpielplatz 
benutzen kann, bis die Gerichte entſchie— 
den haben, wem der Park gehört. 

Die ſtädtiſche Sonderparkkommiſ— 
ſion hat ſich mit dem Abkommen ein— 

verſtanden erklärt. Der Korporations— 

anwalt hat den Polizeichef benach— 
richtigt, daß der Klub das Grundſtück 
bis auf weiteres benutzen kann. 


— — — 


Machten gute Beute. 


In voriger Nacht ſprengten Einbre— 
cher im Poſtamt zu Milledgeville, Ill., 
den Geldſchrank und ergatterten be— 
trächtliche Beute. Sie entkamen unbe— 
| heiligt und haben fich bisher ihrer Ver— 
baftung zu entziehen gewußt. Bojtin- 
ſpektor Mahin in Kankakee, Ill. iſt 
mit der Unterſuchung des Falles be— 
traut worden. 
— —ñ— —— 


Von Dieben heimgeſucht. 


Die Polizei fahndet auf Einbrecher, 
die geſtern Nachmittag in Abweſenheit 
der Familie in Joſeph Currans Woh— 
nung Nr. 1725 W. 16. Straße dran— 
gen und Schmuck im Werthe von $259 
ſtahlen. Bisher fehlt von den Spitz— 
buben jede Spur. 

— ——— — — 
Arbeit für den Koroner. 


Hatte R. B. Bennett eine Vorahnung 


feines Todes? 


Gejtern murbe der 46 Sahre alte 
Handlungsreifende H. B. Bennett, Nr. 
4644 Galumet Upe., entfeelt in feinem 

| Bette gefunden. Neben biefem lag ein 
Ipon feiner Hand gefchriebener Zettel, 
| bes Inhalts, daß er feine ganze Habe 
; feiner Frau rermade. Da der Mann 
| anfcheinend eines natürlichen Qobdes 
: geftorben, nimmt bie Polizei an, daf 
; er fein Ende nahen fühlte und das Te- 
| ftament aufjeßte. 
_— 1.1. — 
Börfen-Notirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 

preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 5. Aug. 
Sort 8æB— 298 Bu RU. 
5 1.03% 1.878, 1.02°8 1.0344 1.00 4 
Met 1.0085 1.0 1.0 ORT 10-00 
| Maii— 
Sept ‚61-6114 
I Ds ihr 
Mai 60 


AP 613% 
a 909% 


Su. 


‚sl 6 
5 IR 


N 


a a 
” 3 3, Sch 
oe Bo 
DIT 


X. 
18.35 


Sy . SR 

Mai . 4) 

ı  Gepät. Schweinefleiih— 
Sept 21.08 21.05 
tt Du W.62E 
San 18.0 8.40 


21.00--02 21.12%% 
20.0 20.70 
18.35 18.470 
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11.9214 
11.094 
11.4%% 
10.1550 


Schmalz — 
| Sept 11.304 
Io 11.9 
ı Nov 11.50 
i Jan 10.55 
| Ripphen— 


Sept 12.10 1 
Leit 11.094 11.626 11.0 11.60 
Yan 9.62 9a 9 IT 

Die geftrige. Anfuhr non Weisen file den Biejigen 
Markt ftelite fih auf 282,000, von Mais auf 2235,00, 
von Safer auf 682,20 Buibels. Verſchidt von bier 
tourden 48,500 Bujhels Weisen, 21,500 Quibel? 
Mais und 438,300 Bufhels Hafer. 


_ 
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1 
1 
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] 
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3 1 
5 1241-0 


= 


* 


or 


12.10 12.19 12.10 


— Erflürlid. — Gaft: Na, das 
berjtehe ich nicht, Sie Haben do fo 
piele Gäfte ba, und das Bier tft faum 
zu trinken. — Wirth: Ya, wifjen &’, 
die vielen Gäfte, das tft nämlich eine 
Verfammlung von Abftinenzlern! 


br erweiit 


EurenKindernei” 
nen wirklichen Dienft, wenn 
Ihr fie mit Devoe Schul. 
Woaflerfarben - Käften für 
ihr Herbft = Studium ver- 
forgt, die in ihrem es 
brauch und ihrer Zufam- 
menieguug von hochfeinem 
Werthe find. 

E3: find nicht einfach „Far- 
ben⸗Käſtchen“, jondern forgfäl- 
tig arrangirte, Farben-ombinas 
tionen für diefen [peziellen Zimed, 
Die Farben find et und aftu- 
rat— viel beijer ald gemöhnliche 
Marten. 

Die Koften find gering; der 
Werth für die Arbeit ift aroß. 


... Devoe . 


HR 


Bradwell, Griesbach, Craul, Alimis | 


Privntdeteftive wollt: u dem Nevolver 
in. der Band dies Voll treckung eines 
„neplevin’dVBefebls vereiteln. — Hat 
angeblicd, eine frau zu viel. 


Zibei Einbrecher drangen heute zu 
| früher Morgenftunde in Leo Rabins 
' Wohnung, Nr. 5721 Prairie Aoe,, und 


ſtahlen 830, ſowie eine Taſchenuhr. 


Rabin erwachte im Augenblick, als ſie 
zum Fenſter hinausſprangen und gleich 
darauf im Dunkel der Nacht verſchwan— 
den. Es blieb ihm nur übrig, die Po— 
lizei zu benachrichtigen. 
bisher vergeblich bemüht, der Spi 
| buben habbaft zu merden. 
| Ungläubiger Thomas. 
| is geitern Nachmittag die Che» 
| riffsaehilfen Otto Gnewud, Chazles 
Siroof und Louis Noehler fih nad; 
| dem La Salle Operahoufe begaben, 
m einen von der Za Galle Theater 
| Go. durhd Meortimerr 9. Singer 
| aegen die-LaSalle Opera Houfe Com= 
!pantı erwirtien „NReplevin“-Befehl zu 
| volljtreten, gewährten ihnen erjt nad 
langwierigen Unterhandlungen die mit 
der Bemachung des umitrittenen Thea= 
tereigenthbums betrauten Detektives 
Einlaß. Sobald fie aber Unftalten tra= 
fen, die in dem richterlichen Befehl 
genannten Gegenstände mit Befchlag zu 
belegen, trat ein Privatbeteftive, ber 
fih an den oorerwähnten Unterhand- 
lungen nicht betheiligt hatte, mit gezo- 
genem Revolver auf fie zu und drobte, 
den eriten, der Hand an die Theater- 
ausftattung legen würde, nieberzu= 
fnallen. Nach kurzem Kampfe wurde 
der Mann, nachdem auch Gnewuch 
feinen Revolver gezogen hatte, über 
mwältigt und entwaffnet. Er gab dann 
zu feiner Rechtfertigung an, die Be— 
amten für Pfeudo = Sheriffsgehilfen 
gehalten zu haben, die unbefugter Wei- 
fe fich in den Befig der Theateraus- 
ftattung fegen und ihnen, den Wäch— 
tern, durch dreiftes Auftreten impo= 
niren wollten. 

Die Sheriffsgehilfen ließen 763 
Theaterſtühle und anderes Eigenthum 
im Geſammtwerthe von 82000 fort⸗ 
ſchaffen. —* 

Montag ſollte das La Salle-Thea— 
ter unter der Leitung von Harry As— 
kin eröffnet werden. Zwiſchen Askin 
und Singer herrſcht bekanntlich ſchon 
ſeit geraumer Zeit bittere Fehde um 
den Beſitz der Theater-Ausſtattung. 

Heute ſuchten Frau Anna Sinton 
Taft, die Eigenthümerin des Theater— 
gebäudes, und die La Salle Opera 
Houſe Co. im Kreisgericht um Erlaß 
eines Einhaltsbefehls an Sheriff 
Straßheim nach, der es dieſem und 
ſeinen Gehilfen verbietet, gewiſſe Ge— 
genſtände im Theater, die den Ge— 
ſuchſtellern gehörten, mit Beſchlag zu 
belegen und aus dem Theater zu ent— 
fernen. Richter Tuthill ſtellte auch 
nach kurzer Verhandlung einen derar— 
tigen Befehl aus, der Sheriff Straß— 
heim ſofort zugeſtellt wurde. 

Ein Herzensbrecher? 


Frau Grace Tanner, Nr. 2616 In 
diana Upe., ließ geitern Abend ihren 
Gatten Bert, einen früheren Speife- 
magen-Schaffner der Chicagn & 
Saitern Xlinois-Bahn unter der auf 
Doprelehe und Diebitahl Tautenden 
Antlage verhaften. Er hat fie angeb- 
(ih vor 6 Mrchen verlaffen u. feither 
im Delavan$otel, Nr. 620 N. Elart 
Str., unter dem Namen Lee Tanner 
gewohnt. Die Polizei jcheint der An- 
jicht zu fein, daß er al3 Eifenbahner 
eine Anzahl feiner weiblichen Fahr: 
gäfte umgarnt und geheirathet, fie 
dann aber bejtohlen und verlaffen 
babe, denn fie hat die Behörden in 
Louispille, Omaha, Denver und an 
deren Städten, ivo Opfer eines derar- 
tigen Heirathsſchwindlers ſich auf— 
halten, aufgefordert, die Beſchreibung 
dieſes Halunken ihr zu übermitteln 
oder aber, wa3 noch bejjer wäre, die 
Dpfer zu veranlaffen, nah Chicago 
zu fommen und den Häftling jid) an- 
zuſehen. 

Tanner ſtellt in Abrede, der Biga— 
mie ſich ſchuldig gemacht zu haben. 

War nicht ſchlimm gemeint. 

Frau J. M. Gibſon, die vorgeſtern 
Abend, von Eiferſucht geplagt, vier 
Schüſſe auf Frl. Martha Hodgſon 
obgab, aber glücklicherweiſe ſie nicht 
traf, fpradh geitern, von ihrem Gatten 
begleitet, in ber Wade an Chicago 
Are. vor und rechtfertigte fi. ne 
fpeftor Revere fah feinen Grund zum 
Einfchreiten und ließ fie ihres Weges 
ziehen. Gie hatte ihm erzählt, daß 
fie mit ihrem Manne fi) verföhnt 
habe. Zur Sade habe fie zu bemers 
ien, daß Frl. Hodafon in ihrer Ge- 
genmwart mit einem jungen Manne an» 
gebänbelt habe. Da hätte fie fich ge- 
jagt, daß ein junges Mädchen, bejjen 
Herz fo leicht entzündlich fei, auch ei» 
nem verheiratheten Manne gegenüber 
nicht allgu fpröbe fein würde. ALS fie 
bald darauf fie im Gefpradh mit 
2. Hazlehurft fah, hätte fie biefen für 
ihren Mann gehalten und zornent- 
brannt zum Revolver gegriffen. Sie 
hätte nur beabfichtigt gehabt, einen 
Schredihuß abzugeben. Da fie aber 
mit der automatifchen. Waffe nicht 
umzugehen beritand, wären, ehe fie 
fih  beffen verjah, vier Schüffe ge- 
fallen. : 

Fıl. Hodgjon verjichert, daß man 
Sie verleumbe. 


—- — 

— Fühlend. — Schulze (zum Poli- 
ziften, einem früheren Bauernburs 
hen): a, marum millft benn net 
mehr ala Polizift bleiben? —Polizift: 
Ah, ich halt’3 net aus! Wenn fo a 
Rauferei im Ichönften Gang ift, da ru= 
fen j’ mich, ich ſoll ſ' ſtören, und dös 
being? Znet fertigt 


ı Barnes vertreten, 


! 
' 


| 


| 
| 
| 


Die hat fih | 
B=- 


worden I 


Heute Nachmittag begann die Derhand« 
lung vor Richter Bruggemeyer. 


Mit Zuftimmung der Parteien be- 
gann heute Nachmittag um zwei Uhr 
Stadtrichter Bruggemeyer ‚mit der 
Bemweisaufnahme in dem gegen yrant 
B. Harriman, Charles 2. Eming und 
Yohn M. Taylor, die früheren Beam- 
ten der Yllinois-Zentraibahn, megen 
angeblicher Durchftechereien, durch die 
angebli die Bahngelellichaft jchmer 
gejhädigt wurde, anhängig gemachten 
Verfahren: 

Die Staatsanmaltfchaft war durd 
ven Staat3anmwaltägehilfen John 
dem Die Anmälte 
Malter Fifher und Murry Nelfon, als 
Rechtsberather der Bahnagefellichaft, 


zur Seite jtanden. Die Vertheidiaung | 


lag in den Händen von John Tyrrell 
und Frank B. Reid.. 

Heute Bormitiag hatte Richter 
Bruggemeyer mit den DVertretern ber 
Parteien im Beifein der Angeklagten 
eine halbitündige Unterredung über 
Ort und Stunde der Verhandlungen. 
Als ihm der Vorfchlag gemacht wurde, 
die Sigungen im Stabdtgerichtsae- 
bäude abzuhalten, antmortete er la: 
chelnd: „Ich weiß mohl, meine Her- 
ren, daß die janitären Verhältnijje 
im Harrifon Gtr.-Stadtgeriht zu 
wünfchen übrig Jafien und daß der 
Drt von der Kultur nur wenig beledt 
ift, fann aber dennoch feinen linter- 
Ichied zwifchen dem vorliegenden Tralle 
und den fonjt mir vorliegenden Rou- 
tinefachen finden. Wenn ich alfo 
überhaupt die Vorunterfuchung leite, 
jo wird e3 hier gefchehen.” 

Er kündigte dann an, daß er für die 
nöthigen Tifhe und Stühle foraen 
und mit dem Zeugenverhör täglich, mit 
Ausnahme der Samftage, um etwa elf 
Uhr beginnen, zwei Stunden Mittags- 
paufe machen und ed von zwei bis halb 
fünf Uhr Nachmittags fortfegen merbe. 

—— 


Unerſättlich 


Der Trolley « Moloh hat wieder ein 
Nlenfdyenleben gefordert. 


Dem unerfättlichen Trolleymoloch iſt 
fhon mwieder ein Menfchenleben zum 
Opfer gefallen. An Djt 97. Straße 
und Michigan Ave. wurde heute früh 
um 4 Uhr von einer Galumet und 
South Ehicago-Elektrifhen ein Mann 
überfahren und auf der Stelle getöbtet. 
In den Zafchen des Unglüdlichen fand 
man eine Karte mit der Auffrift „A. 
van Arkle, 40 Jahre alt“. 


Dergnügen eigener Art. 


Bor etwa aht Tagen hatte ein Cht- 
cagoer, deffen Worefje nicht bekannt 
ift, feine fchabhaft gewordene Barkaſſe 
am Strande bei Late Bluff, IIL., lie 
gen laffen. Schon am näcdften Tage 
twollte er fie holen, ließ aber vergeb- 
lich auf fi warten. Geitern Nachmit- 
taq feßten Mitglieder der Hull-Houfe- 
Ferientolonie Gads Hill bei Lafe Bluff 
fie noihbürftig in Stand, und bald 
darauf unternahn B. E. Reynolds, 
der Hilfäauffeher der ?yerienfolonie, 
mit drei der feiner Obhut unterjtellten 
Knaben, dem 15iährigen Ebmard 
Middleman, Nr. 557 De Koven Str., 
dem 16jährigen Edward Weib, Wr. 
1756 ®. Dipifion Straße, fowie dem 
17jährigen Anthony Summers, Wr. 
736 ©. Halitev Straße, denen id 
noch der 15jährige Frant Seymour 
pon der St. Pauls-Kirche-Ferienkolo— 
nie anfchloß, in ihr eine Ausfahrt. Zur 
Sicherheit hatte Reynolds ein Ruder- 
boot mitgenommen. Und er hatte meife 
darin qehanrelt, denn als die Barfajje 
fich etwa eine Meile vom fer entfernt 
befand, verjagte die Mafchinerie. — 
Reynolds und feine Schußbefohlenen 
beitiegen nun das Ruderboot und ver- 
fuchten, mit der Barlaffe im Schlepp- 
tau das Ufer zu ereichen. Das war ein 
fchmeres Stücd Arbeit. Jm Schweiße 
ipres Angefihts mußten fie jtunden- 
lang gegen Wind und Wogen ankäm— 
fen, ehe fie, aunzlich erfchöpft, um 
pier Uhr Nachmittags am Strande an- 
langten. Sie fhhleppten ſich ſchachmatt 
nach ihren Zelten und pflegten, in Dek— 
fen eingehült, der wohlverdienten 
Ruhe. 


= 
———— ep 


Satie auch feinen Roman. 


Der ssjährige Henry Sriedmann endete 
durch eigene Hand. 


An einem Anfalle von Schwermuth 
nahm geitern Nachmittag der 83jäh- 
tige Henry Friedmann, Nr. 1522 W. 
18. Str., Karbolfäure. Er wand fi 
in Todeefrämgfjen, ala ein Hausge— 
noffe ihn fand, und ftarb während ber 
Fahrt nad) dem County-Hofpital in 
der Polizei-Ambulanz. 

Der Greis hatte feit Jahren mie ein 
Einfiedler gelebt. Er hatte nur me- 
nige Belannte, und diefen gegenüber 
fprad} er nie von feinen Verhältniffen, 
doch fol er ab und zu dunfel angebeu- 
tet haben, daß aud er einft feinen 
Herzensroman hatte, aber bon der 
Angebeteten verfhmäht wurde. Oft 
ſoll er ſtundenlang ſtumm dageſeſſen 
und eine Photographie jener Geliebten 
angeſtarrt haben. Das Bild wurde 
übrigens unter ſeinem Nachlaß gefun- 
den. 


War kalt und ſtarr. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Northimeitern = Bahn, in der Nähe ber 
Halteftele Mayfair, murde gejtern 
Abend der Höjährige N. Wallace, Nr. 
99 Ban Buren Straße, ald Leiche ge= 
funden, Der Mann war augenfchein- 
ih von einem Zuge erfaßt und ge— 
tödtet worden. Der Koroner wird den 
üblichen Anqueft abhalten. 


Shwerer Berluft. 


Felir -Laboria, ein in Dienften der 
Eitizen3’ Brauerei ſtehender Kollektor, 
meldete heute in der Bezirtömache an 
Deering Straße, daß er an der Xr- 
cher Une. auf einer Halfteb Str.-Elel- 
trifhen von ZTafchendieben um eine 
$2000 enthaltende Brieftajche beraubt 


— ns 
N 


Geftern wurden wiederum fechs Petfonei 
von Hunden gebifie, ı 
Sechs Perfonen, unter denen 
aud) ein Polizift befindet, wurden 
ftern von Hunden gebiffen, unb 3m 
Polizift James Duffy, 61 Jahre alt 
an W. 47. Straße und ©. Hermitage 
Une. ins rechte Bein. Der Hund ge 
hört angeblich J. R. Vojeth, Ar. 1 
U. 47. Straße. ö 


Die jehsjährige Ruth Taggert, Nr, 3 


800 N. Central Ape., Auftin, por der’ 


Wohnung von %. X. Zohnfon, Nr, 
5604 Weit Chicago Ave., von einem 


Woynung, Nr. 3932 Bernard Straße, © 


angeblich Johnfon gehörenden Hunde: ® 
in das linfe Bein; Frances Ryan, fünf 
Sahre alt, in der Nähe der elterlichen 


ins linte Bein. Frau Orna, Nr. 3904 
Bernard Straße, fol die Eigenthüme- 


rin des Hundes fein. 


Henn Okoniewsti, vier Jahre alt, 


in ber hinter der elterlichen Wohnung 


Nr. 4512 ©. Paulina Straße, gelege- © 


nen Gaffe von einem herrenlofen Kö« 
ter in die rechte Hand. 

Yohn Hildreth, 45 Kahre alt, Nr, 
6233 Monroe Upe,, bon einem angeb= 
fi Aloin Reed,, Nr. 6452 Monroe 
AUne., gehörenden Hunde in den rech= 
ten Arm, und 

Frau Kate MWetta, Nr. 2947 Ridge 
Une., bon einem angeblich ihrer Freun= 
din, Frau M. Kanger, Nr. 2847 R. 
Central Bark Ave., gehörenden Hunde 
in’3 linfe Bein. 

—— 


Das Schnauferl zerſchellt. 


Die Inſaſſen blieben unverletzt, kamen 
aber um's Vergnügen. 

Auf der Fahrt nach Elgin begriffen, 
wo ſie der Kraftwagen-Wettfahrt bei⸗ 
wohnen wollten, verunglückten beuta 
früh vier Perſonen. Sie hatten in dem 
bon D. ©. Stevens, Nr. 7230 Tale 
Ave., bebvienten Kraftwagen der Staben 
Garriage Company Weit Lafe Straße 
und Dat Part Une, erreicht, al3 ein ge= 
möhnlihes YFuhrmwert ihren Pfad 
freugte. 

Um einem Zujfammenftoß borzus 
beugen, jteuerte Stevend auf einem 
Baum zu. An dem zerfchellte das 
Schnauferl, Stevens und feine Fahr“ 
gäjte fauften auf das Pflafter, famen 


4 


aber ohne nennenswerthe Verletzungen 


davon. 


Bankerott. 


Gläubiger der früher von Fred. E. u 


Irain geführten Wirthichaft an 21, 
Straße und Wabafh Anenue beantrage 
ten heute die Banferotterflärung ber 
Korporation Fred. E. Train und Einz 
jfegung eines Maffeverwalters, Train 
felbft hat fich por einiger Zeit erjchof- 
fen. Die Forderungen der Gläubiger 
betragen $602. 

Hermann DVogelgefang, 1652 N. 
Slart Str., ein ehemald vermögendber 


gibt feine Verbindlichteiten auf $5,,, % 


043.72 und feine Beitände auf $248 
an. Gegenmärtig thut er Zörperliche 
Arbeit in Dienften der $llinois Tunnel 
Co., das von ihm gegründete befannte 
Gefchäft führt feine Frau. 
en 
Ein nettes Ehepaar. 


Sechs Monate Arbeitähaus und.eing 


Geldftrafe von $300 brummte Heute 


Stadtrichter Marwell dem 26jährigen 
Bäder Wlbert Skirpen, Nr. 24 R, 
Sangamon ©tr,, auf, meil er feine 
Frau Hattie in der angeblichen Lafter« 


höhle Nr. 168 N. Peoria Straße uns - 


ei 
43 


tergebracht Hatte. Gfirpen befannte 
fih [huldig, nachdem er auf Veranlafa 
fung der Mutter feiner Frau verhaftel 
worden mar. Frau Gfirpen mwurbi 
zu einer Geldftrafe von $25 und Tra⸗ 
gung ber Kojsen verurtheilt, weil fe fic 
der Forderung ihres Mannes gefügk 
hatte, 


* Die Edwards & Deutjch Litos 
graphing Eo. hat für morgen ihre Ans 
geitellten zu Gaft gelaben, und zwar 
werden fie auf einem Dampfer des 
‘Indiana Transportation Co, einem 


Ausflug nah Michigan City machen. 3 


—+-— — 
Shiffsbrand. 


Bremen, 26. Aug. Eine Depeihe 
bon Fayal, Azoreninfeln, meldet, daß 
der Norbd. Lloyddampfer „Königin 
Luife” das Schiff „Harveft Queen“ 
bon Windfor, N. ©. (zulet am:24, 


7 
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Speifewirth, reichte heute ein Geſuch — 
um eine Banferotterflärung ein. Er — 


Aug. von Buenos Aires abgefahren) 1 


in finfendem Zuftande antraf und die 
ganze Befakung aufnahm. 

Das Schiff war in Brand gerathe 
und murbe mitten auf dem Ozean 
brennend zurüdgelaffen. 


Streitunruhen ! 


Scranton, Pa., 26. Aug. m einey 
benachbarten Grube der „PBennfyloas 
nia Coal Co.” gab e3 einen Zufame 
menftoß zwiſchen ſtreikenden Arb 
und berittenen Staat3fonftablern, und 
mehrere der Erfteren wurden fchmer 
bermunbet, 38 Arbeiter wurden ber 
haftet. 

Dampfernachrichten. 
Absegangen. 
— Ivernia nach Liverbool; Gannie ned 
— Empreß of Ireland, nach — 
— — — 


— Zuvorkommend. — Dienſtmäd⸗ 


hen (zu dem auf dem Hofe muſiziren⸗ : 


den Drehorgelipieler): „Haben Sie 
benn gar feinen Walzer auf Ihrem 


Kaften, Sie?" — „Nee, leider mil; 


aber wenn Sie da oben in’ ber SB 
gern tanzen wollen, will ich Ihnen ie ° 


nen pfeifen!” 


— Ein Zeitfrag. — Die Hleine 


— 


Toni: Ach, Mama, laß dich do fie 


ben! &3 tft zu fad, immer 
Papa zu haben! 
— Mißverhältnig.— Junger a 
ger: Wie man mir fagte, habe ig Me 
lionen in der Kehle — und nur 25 
Pfennige hab’ ih momentan im 
monnaie) —— 


denſelben 





— — —e — — — 
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Sieihe Srader, aleiche Kappen 


Die fortſchrittlichen Republikaner, 


2 ie fie fie) am ieöften nennen laffen, 


3 Reform“ 
2 Frage rüdftändiger, 
© Ppaiters.“ 

* Ausnahme 


Er 
J 


und anderswo 


ſind nach der Anſicht der „Jowa 
wenigſtens „in einer 
als die Stand⸗ 
Sie ſind nämlich faſt ohne 
der Prohibition zuge— 
Auf den republikaniſchen 
Stagaistonventen in Jowa, Nebraska 
iſt der „Fortſchritts⸗ 
Hand in Hand mit dem Pro- 
= bibitiondelement gegangen, und aud 
bie Infurgentenpreife ift gemöhnlic 


F auf derſelben Seite zu fuchen. 


Darum die „oma Reform” ba3 


auffallend findet, ift eigentlich ſchwer 


= 3u berftehen. 


Denn ift nicht au die 


= Reohibition einer von den rüdfchritt- 


nungen „tugendhaft“ 


üchen „Fortſchritten“, 


die von den be— 
xufsmäßigen Reformfchreiern ange= 
- #rebt werden? Sie geht von der lä- 
- berlihen Vorausfegung aus, daß die 
* Menfchheit durch Geſetze und Verord⸗ 
gemacht werden 
lann und muß. Als die größte aller 


— Tugenden aber erſcheint ihr die gänz⸗ 


liche Enthaltſamkeit von allen geiſti⸗ 


gen Getränten, und „ver Saluhn” ift 


J 


> 


r 
2 


er 


J 


nach der Darftellung ihrer Prediger 
bie Duelle nicht nur aller Laifter, 
fondern audb aller geiellichaftlichen, 
wirtbihaftlihen und politifchen Lebel- 
flände. Ganz fo einfeitig find nun 
bie Fortfchrittsrepublifaner aller: 
dings nicht. Sie geben menigitens zu, 
daß noch andere Urfacdhen für bie 
menſchliche Verderbtheit vorhanden 
ſein mögen. Doch theilen ſie unbe— 
dingt die Anſicht der Prohibitioni— 
ſten, daß ſich die Vollkommenheit auf 
rein mechaniſchem Wege erreichen läßt. 
Wenn die Welt nicht ſo iſt. wie ſie 
nach der Meinung der Reformer ſein 
ſollie, ſo liegt das nicht etwa an der 
menſchlichen Unzulänglichkeit, die von 
ben Theologen als das „ſchwache 
Fleiſch“ bezeichnet wird, ſondern le⸗ 
diglich an gewiſſen öffentlichen Ein— 
richtungen. Werden alſo dieſe „ver⸗ 
beſſeri“ ſo muß ohne Weiteres das 


ufendjahrige Reich in die Erſchei— 


nung treten. 

Freilich iſt es mit der Aufrichtigkeit 
der fortſchrittlichen Republikaner nicht 
deſſer beſtellt, als mit der ihrer prohi⸗ 
Bitioniftifchen Freunde. Sie leugnen 
einfad) alle Thatfachen, die ihrer Theo- 


gie wiberftreiten und ihnen deshalb 


unbequem find. 
Die Erfahrung zeigt, daß die direften 
Vorwahlen den Bojjen noch weit mehr 
Macht verleihen, ala fie je vorher be= 
feffen haben, jo macht da3 auf die Re- 
former ebenjo wenig Eindrud, mie 
„auf die Prohibitionijten der jtatijtifche 
“ Ausweis der Bundesfteuerbehörden, 
demzufolge troß aller Prohibitionsge- 
fege Der Verbrauch beraufchender Ge: 
tränfe fortmährend im Steigen ift. 
Ebenjo wenig laffen fie fih in ber 
Verfechtung der direften Gefehgebung 
Beirren, wenn ihnen bemwiefen mird, 
dab „ das Wolf“ unmöglih alle Ges 
ie auch nur durchlefen, gefchmweige 
n berjtehen fann, bie ihm zur Be= 
utahtung unterbreitet werben. Weil 
4 ie eine borgefaßte Meinung haben, 
as fie fich nicht belehren Taffen. 
Selbft in ber Heuchelei ftehen die 
Fortfchritiler Hinter den Verfechtern 
ber Smangdtugend nicht zurüd. Wie 
man e3 im Staate |linois hat erle- 
ben müflen, daß derfelbe Gouverneur, 
der bie Einführung der direften Vor- 
wahlen durchaefeßt bat, mit vier an 
beren republifanifchen Bofjen „in Xim 
Peaſes Küche“ zufammengetreten ift, 
um ber Partei ihr Yidet porzujchrei- 
ben, jo hai man auch in den eigentli» 
ben Infurgentenftaaten die Beobadh- 
tung machen fünnen, daß die fort- 
Thrittlihen Führer die Mafchine nur 
befämpfen, bt3 jie felbft den Hebel in 
ber Hand Haben. Dann verfahren fie 
enau jo eigenmädhtig und Äwillfür- 
Ih mie bie fogenannten Reaktionäre. 
Ste benügen die von ihnen bethörte 
Menge für ihre eigenen feldftfüchtigen 
e und lachen vermuthlich in ihren 
ufammenfünften über die bumme 
t, die Durdjaus betrogen fein will. 
Die freifinnigen und inäbefondere 
die deutichen Wähler follten fich durch 
den angeblichen Reformeifer der „fort- 
ſchrittlichen“ Republikaner nicht von 
ihren Zielen ablenten laffen. Widti- 
ger, alö alles Andere ift die Erhaltung 
oder Wiebergewinnung ber Freiheit, 
die in vielen Staaten bereit3 unfergra- 
ben und im ganzen Lande fchmwer be- 
Droht ift. Der Dejpotismus tft nicht er- 
träglicher, wenn er von einer Mehrheit, 
ala wenn er von einer Kaſte oder von 
einem abfoluten Herrfher ausgeübt 
wird. Deshalb muß darauf beitanden 
werden, dat auch eine Mehrheit nicht 
das Recht hat, die Minderheit zu un» 
terdrüden und zu tnechten. Am aller⸗ 
wenigſten ſollte eine ſchlecht unterrich⸗ 
tete ober fünftlich fanatifirte Mehrheit 
ohne Erörterung und Ueberlegung Ge- 
erlaffen dürfen, die den einzelnen 
er zum millenfofen Stlapen ma= 


; © hen, ober die mit einem Schlage um⸗ 
E- fürgen, was in Jahrhunderten müh- 


aufgebaut worden if. Die Ber. 
en, bat j&hon der Präfident Ma- 


= difon im „Seberalift“ gejagt, follen 


| Heine Demokratie fein, fondern ein 


ungsftaat. Dur bie Berfafs 
_ Bereflun die Minderheit gegen die 
die Narrheiten oder die Bos⸗ 


Wenn beiſpielsweiſe 


nicht möglich — wenn n das Bun- 
besobergericht nicht Die Beflimmung 
der Verfafjung „hinmeg erklärt” hätte, 
daß Niemand feines Eigenthums ohne 
angemefjene Entfhädigung beraubt 
merden darf. Gerade die Prohibi- 
tionsabftimmungen aber follten jedem 
bentenden Bürger zeigen, mohin Die 
direkte Geſetzgebung“ durch einen ver⸗ 
blendeten Haufen führen kann und 
muß. 


4 
Berpädtiger Eifer. 


Alderman Littler, der Vorſitzende 
bes Stabtrathiausfchuffes für Hafen: 
angelegenheiten ufmw. und, als folcher, 
Vorfigender des gemeinfamen Aus: 
ſchuſſes des Stadtraths und des Ab— 
mwafjerfanal-Bezirt3, erklärte, e3 jcheine 
ihm, ala feien „einige Mitglieder“ de3 
Stabtrath3 gegen den Plan, den Ab- 
twafjerbezirt einen Außenhafen für 
Chicago bauen zu laffen. „Ich habe,” 
fagte er, „viele Klagen gehört über 
dad, mad mir fchon geihan haben, 
und mir fcheint e3, als follten wir nicht 
biel mehr thun, fo lange der Stabtrath 
in diefer Sache nicht gehandelt hat.’ 
Er hat richtig beobachtet und gehört. 
Hätte er etwas fhärfer zugejehen oder 
aufmerffamer gelaufht, jo hätte er 
noch viel mehr beobachten und hören 
fönnen: er hätte merken müffen, daß 
jene Aldermen einen fehr aroßen 
Theil der Steuerzahler Hinter fich ha= 
ben, die gleichen Sinne find, und ers 
fahren fönnen, daß das PBublitum ei» 
nigermaßen verftimmt tft ob der lIn- 
berfrorenheit, mit der ed von gemilfen 
Leuten und Üntereffen, bie e& aller- 
dings jchon gemohnt find, fich als 
„Sanz=Ehicago“ aufzufpielen, hinge- 
ftellt wird, ala fei es eine auägemadhte 
Sade, daß die Stabt, der „ihr 
Agent“, der Abmafferbezirt, den Au- 
Benhafen bauen muß, mährend bie 
Bürger und Steuerzahler, die die Ge- 
Tchichte doch bezahlen müßten, noch gar 
nicht darnach gefragt wurden, ob fie’3 
auch wollen, unb noch immer das Vo— 
tum von 1907 ala der legte Meinung3- 
ausbrud der Wählerfchaft über bie 
Berftädtifchungs- Frage gelten muß. 

Immerhin — was Alderman Littler 
beobachtete und hörte, iſt, ſo 
weit es geht, richtig, und es iſt an— 
zuer kennen, daß er dartaus den 
richtigen Schluß zu ziehen verſtand, 
erklärt nicht weitergehen zu wollen, ſo 
lange nicht der ganze Stadtrath 
in der Frage zur Sprache kam 
und Stellung dazu nahm. Er hat 
damit ſeiner Sache — er iſt be— 
fanntlich für den „ftädtifchen” Plan — 
gute Dienfte geleiftet. Denn es fann 
fann gar fein Zmeifel darüber be- 
ftehen, daß jene Anmaßung in und au- 
Berhalb des Stadtrath3 verfchnupfte, 
und die Eile, mit der man ben Stabt- 
Abmafferbezirt - Plan durdhgudrüden 
fucht, ohne die Bürgerfchaft zu befra- 
gen, ja bie Mehrheit ihrer Vertreter im 
Stadtrath erft zu Worte fommen zu 
lafien, diefen Plan dem Publitum ver- 
dächtig erſcheinen läßt —wie's die, den 
Ankauf der Conſolidated Linien ſei— 
tens der Chicago Railways Co. be— 
treffende Straßenbahnordinanz zu— 
nächſt dank der großen Eile wurde, mit 
der man ſie zur Annahme zu bringen 
ſuchte und ſucht. 


J * * 


Uebereifer ſchadet nur. Die Erfah— 
rung lehrt, daß es allemal eiwas zu 
verheimlichen oder zu verdecken gibt, 
wo ein größeres öffentliches linterneh: 
men, nachdem man die Nothwendigkeit 
ziemlich plötzlich entdeckte, mit Sporn 
und Peitſche zum Ziel gebracht 
werden fol. Es iſt aber doch That— 
ſache, daß eben die Leute und Intereſ⸗ 
ſen, die jetzt verlangen, daß die 
„Stadt“ ſofort oder noch ſchneller 
einen Außenhafen baue, die Nothwen⸗ 
digleit eines ſolchen Hafens recht plötz⸗ 
ich und erft in allerfünafter Zeit er- 
tannten. Vor vier Jahren, ala fie nach 
MWafhington gingen, Namens derStabt 
den Kongreß anzuflehen, die Stadt 
zur Zerftörung ber bamaligen Fluß- 
tunnels zu zwingen, behaupteten fie 
noch ‚die Schifffahrt müffe im Fluß 
gefatien merben, behaupteten fie, ein 

ußenhafen fei für Chicago ein Un- 
finn. Noch) vor zwei Jahren wollten fie 
gar nicht8 dabon miffen, und erft, nach- 
dem bie „Bugh Co.” mit ihrem Außen- 
hafenplan herborgetreten war, dämmer: 
te ihnen die Erfenntniß der Möglich- 
feiten, bie ein großer ftäbtifcher Sn 
bau und Betrieb ihnen bieten mürde. 
Dafür entflammten fie dann aber auch 
gleich zu fo heller Begeifterung für den 
Plan, daß alle Einwände und Beben- 
ten, alle Schwierigkeiten und Hinder⸗ 
niffe von ber Flamme ebelften Gemein- 
finns hinmeggefegt werben, mie bürrea 
Geäft von dem futmgepeitfehten Mald- 
feuer. 

Yrüber, vor ein paar Jahren, galt es 
als erwieſen. daß die amerikaniſche 
Stadt nicht für geſchäftliche Unterneh⸗ 
mungen geeignet iſt, und zum Beweife 
verwies man u. A. auf die ſchlimmen 
Erfahrungen, die New York mit ſeinem 
Dock⸗ Departement machte; jetzt, heute, 
behauptet beiſpw. die Tribume, bie Er- 
fahrung anderer großer Häfen zeige, 
daß „bie Wetäheit öffentlichen Beſitzes 
und ber öffentlichen Kontrolle (der Ha⸗ 
fenanlagen) außer Frage ſteht“. Ein 
Vergleich mit der Straßenbahnfrage ſei 
nicht am Platze; der Hafenbeſitz und 
die Hafenlontrolle bedeuteien nicht ein 
großes Angeſtelltenheer, eine kompli⸗ 
zirte Organiſation und Maſchinerie. 


IR es nicht wahr 


bab Ihr ftart umb süfig fein möchte — auten 
Appetit haben — und ba8 Leben genießen fünn- 
tet? Dann folten Ihr wirffi Beginnen diefes 
abjolut reine Mittel au nehmen. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Während der legten 57 Iahre war es das 


Kuf ver — Seite jet ed, unfere 
Schiffahrt zu erhalten, nothiendig, 
eine äußerft liberale Politit zu verfol⸗ 
gen. Wir müßten in der Lage fein, 
Bortheile anbieten zu fünnen, ohne da- 
rauf Rücficht nehmen zu müffen, ob 
die Sache fich auch bezahle. Won gro- 
Ben,Koften zu reden, das fei ein Xrr- 
thum. freilich, wenn man einen Ha— 
fen berftellen wollte, ähnlich dem Liver- 
pool3 oder amburgs, dann mürbe 
die Beſorgniß wegen des Koſten⸗ 
punktes wohl einigen Grund haben; 
aber es handle ſich ja jetzt nur 
darum, das „nörblide Baffın“, 
bon der Bundesregierung (durch Wel⸗ 
lenbrecher) einſchließen zu laſſen und 
„vielleicht zwei große Docks mit Aus— 
ſtattung nördlich vomFluß zu bauen.“ 
Das werde den gegenwärtigen Bedürf⸗ 
niſſen und der vernünftigerweiſe zu 
erwartenden Entwicklung einiger 
Jahre genügen, und werde nicht mehr 
als $2,000,000 foften. E3 merde nicht 
Ichmwer fallen, das richtige Verhältnik 
zwifchen Stadt und Abmwafferbezirt 
zu finden und feftzulegen, hingegen 
ſehr ſchwer, wo eine RETTEN. 
in Betracht fommt. Die zu ermarten- 
ben Rechtäftreitigfeiten merbden gar 
nicht ernahen. 
* 

In Wirttictei liegt die Sache ganz 
anders, Ein MWellenbrecher und „zei 
Docks mit Ausftattung“ find nod 
lange fein Hafen, und jelbft wenn 
man fi darauf befchränten mollte 
oder fünnte, miürden zwei Millionen 
ganz gewiß nicht langen, fondern die 
Koften würden mahrfcheinlich an bie 
zehn Millionen hinanreichen. Und das 
weiß man ganz genau. Die ganze 
Darjtelung ift fo unehrlich, wie lä— 
herlid. Man vertröftet fi) Damit, 
daß, mer U gejagt hat, au; B jagen 
muß — mie e8 ja hinfichtlich des Ab- 
maflerfanalä ging. Auf 30 Millionen 
murben zuerft feine often berechnet, 
ausgegeben murben rund 65 Millio- 
nen — bi3 jet. Bon Dividenden, 
d. h. Verzinſung des Kapital3 wird 
gleich abgeſehen, aber daß der Betrieb 
große Koſten verurſachen würde, das 
wird nicht geſagt, obgleich betont wird, 
daß „wir“ eine äußerſt liberale Po— 
litif verfolgen und im Stande fein 
müffen, große Vortheile zu bieten. 
Voriheile — wem? den Schiffahrts— 
und Geſchäftsintereſſen natürlich, was 
doch wohl ſo viel heißt, wie, daß die 
Steuerzahler Chicagos und beſonders 
die kleinen Leute jahrein, jahraus, in 
die Tafche greifen follen, großen Kors 
porationen und Firmen höhere Divi- 
denden und Profite zu fichern. 

Alderman Littler verfpricht, in der 
Hafenfrage nichts mehr thun zu mol» 
len, bis der Stadtrath gehandelt habe, 
und das ift gut fo. Denn im Gtabt- 
rath wird die Sache gehörig beleuchtet 
werben, bafür werden ſchon gewiſſe 
deutſche Aldermen ſorgen. Wenn 
dann der Bau eines ſtädtiſchen Hafens 
gerathen erſcheinen, oder doch eine 
Mehrheit des Stadtrathes dafür ſein 
ſollie, dann mag man ja weiter gehen 
und die nöthigen Geſetzesvorlagen aus— 
arbeiten laſſen. Aber eine Bedingung 
muß dabei geſtellt werden: daß die 
Frage, ſoll die Stadt zuſammen mit 
dem Abwaſſerkanal denHafen bauen?, 
den Wählern zur u uns 
terbreitet werde. Darauf muB jeden: 
fall3 beftanden werden — und es jollte 
nicht fchwer fallen, die Zuftimmung 
der Hafenbausreunde und ihrer Or- 
gane dazu zu befommen, denn fie find 
ja font fo fehr für das Referendum 
und alles Andere, dad dem geliebten 
Volke, wenn nicht die Macht, jo doch 
die Verantiortlichkeit zufchiebt. — — 


Die Eummins- dee. 


Soll der demofratifehe Süden ber 
tepublitanifhen Partei ihren Präft- 
dentfchaftstandivaten vorſchreiben? 
Dab das angeblich [hon gejchehen tft 
und jederzeit wieder gefhehen tann, iſt 
das thatfächlich einzige Argument, das 
— abgefehen von den befannten Re; 
dendarten — der republifanifche ns 
furgenienführer, Senator Cummins 
bon Koma, zu Gunften ber von ihm 
ala Forderung des „Fortfchrittlichen“ 
republifanijchen Flügel auf’3 Tapet 
gebrachten „direkten Präſidentenvor— 
wahl” borzubringen meiß. Auf den 
republifanifchen Nationalfonnenten mie 
auf den demofratifchen find die Staa- 
ten im Berhältnig zu ihrer Benölte- 
tungäziffer vertreten, Der demofras 
tifche Südftoat Georgia und der repu> 
blitantfche Norditaat oma fchiden, da 
ihre Einmohnerzahl ungefähr gleich 
tft, Die gleiche Anzahl Vertreter auf den 
Konvent. Aber im Staate Georgia 
gibt’8 faum 50,000 Republitaner, im 
Stante Zoma (nah Herrn Cummins' 
Schätung) beren fieben mal 50,000. 
Sit e3 recht — fragt er — baf die 
50,000 foniel zu fagen haben mie ‚die 
350,000? ft e3 recht, daß die bemo- 
fratifhen Siübftaaten, von denen in 
der Herbftmahl jeber demokratiſch 
wählt, zu entſcheiden haben in der 
Auswahl eines Kandidaten, zu deſſen 
Erwählung ſie nichts beitragen? 

Das iſt bekanntlich eine alte Klage, 
die einer gewiſſen Begründung nicht 
ermangelt. Wenn im republikaniſchen 
Konvente die Abgeordneten aus dem 
demokratiſchen Süden die Nomination 
auch nicht geradezu vorſchreiben kön⸗ 
nen, da der Norden die überwiegende 
Mehrheit der Vertreter hat, ſo mögen 
ſie mit ihren Stimmen doch den Aus⸗ 
ſchlag geben bei der Entſcheidung. Es 
mag mit ihrer Hilfe ein Kandidat auf- 
geftellt werben, der nicht au arte 
erben würde, wenn iiber die Aufftel- 
lung die republifanifcen Staaten al- 
lein zu entfcheiden hatten. Und ba 
überdies bie republifanifchen Drgani» 
fationen im Süden faft nur aus den 
Poftmeiftern, Steuereinnehmern und 
anderen Bundes⸗Aemterhaliern beſte⸗ 
hen, die das Lied Deſſen ſingen, deſſen 
Brot Pr eifen, alfo ftet3 fo ftimmen, 
wie bie Wafhingioner Adminiftration 
e3 ihnen —— ſo MR we. an 
—* Benachtheiligun 

r, die ſich der — * Ad: 
miniftration * wi 


cs ergibt r die Gelegenheit, daf ber 
jeweilige Präfident entmeder der Par- 
tei fich felber wieder aufzmwingt, oder 
ihr den von ihm außerlefenen Nachfol- 
ger nn 

Do ift das eim Uebelftand, dem 
leicht abgeholfen merben Tann. Nie- 
mand zwingt bie republitanifche Par« 
tei, die Vertretung der Staaten auf 
dem Konvente nad deren Bevölterung 
zu bemeffen. Niemand hindert fie, bie 
Vertretung für den Nationalfonvent 
zu regeln, mie man fie für die Staats— 
fonvente regelt: nämlich die Zahl der 
zu entfendenden Vertreter nach der 
Zahl der für die Partei pre 
Stimmen zu bemeffen. Statt daß mie 
jetzt Georgia und Jowa gleich ſtarlk 
vertreten wären, würde Jowa ſieben 
Vertreter haben für jeden einen, den 
Georgia hätte. Der gefammie „ demo» 
fratifche Süden“ würde faum noch fo 
biel Vertreter haben mie einer der gro> 
ben nörbliden Staaten, 

Jeder republitanifche Nationalfon: 
pent ift berechtigt, die Berufung und 
die Art der Ermählung bes nächften 
Konventes zu regeln, fo = dem be= 
ftehenden Mifverhältniffe auf die ein» 
fahfte Weife abgebolfen 
fann. Wogegen das von Herrn Cum> 
mins verlangte „nationale Vormahlen» 
gefeß“ nur mit den größten Schiwie- 
rigfeiten — menn überhaupt — durd)> 
gelebt werben fünnte, da bei Erlaf- 
ſung ſolchen Geſetzes auch die Demo— 
kraten mitzureden hätten. So es aber 
doch durchgeſetzt würde, würde Herr 
Cummins bald finden, daß er aus dem 
Regen unter die Traufe gekommen iſt. 

* * * 


Die füdftaatlichen Vertreter auf res 
publifanifchen Konventen find bo 
menigftend Republifaner. Sind als 
folche intereffirt an dem Erfolge ihrer 
Partei; ald Nemterhalter und Aemters 
fucher fogar doppelt daran interejfirt; 
und müfjen und werden daher bedacht 
fein auf Aufftellung eines Kandidaten, 
der der Gefammtpartei möglichjt ge= 
nehm ift, meil er andernfalld nicht auf 
Ermählung rechnen fünnte. Bei ber 
direften Vorwahl dagegen mag es ge: 
fchehen, mie fehon dargethan, daß der 
republitanifche Nominationzftreit ent« 
fhieden wird durch Die Stimmen von 
Nicht republikanern: durch die Stim- 
men bon Gegnern, die das größte In— 
tereffe haben an der Aufftellung eines 
möglichſt ſchwachen, möglichft anftößi- 
gen Kandidaten. E3 ift unmöglich zu 
verhindern, daß Anhänger einer Partei 
fich betheiligen an der Vorwahl einer 
anderen Partei. Wer in der — quafi 
öffentlichen — Vorwahl mit der ande: 
ten Bartei geftimmt hat, fann trogdem 
in der — geheimen — Hauptwahl mwie- 
der mit feiner Partei jtimmen. 

Ubgefehen von dem allen bleibt die 
offenbare, auf feine Weife aus ber 
Melt zu fchaffende Unmöglichkeit, dat 
die über dad ganze Land zeritreuten 
Millionen von Urmwählern mit ein 
ander berathen, beftehenbe Mei— 
nungsverfchiedenheiten mit einander 
erörtern und barüber zu einer 
Verjtändigung gelangen. un allen 
MWahltämpfen fpielt der Lofalpatrio- 
tismu3 feine Role. €3 ift nit3 un 
gemwöhnliches, daß ein halbes oder auch) 
ein ganzes Dutend Staaten mit joge- 
nannten Lieblingsföhnen fommen. Je: 
der Staat halt jich verpflichtet, zu 
„leinem” Kandidaten zu halten. Wie 
jeder Landestheil feine befonderen Jn- 
terefjen hat, pflegt er feine befonberen 
Kandidaten zu haben. Der Mann 
aus dem Dften wird im Dften, ber 
Mann aus dem Meften wirb im We- 
jten bevorzugt. Derfelfe Mann, der 
in Nem Morf oder Neuengland als der 
beliebtefte und jtärffte fich darſtellt, 
mag in den Pazifilftaaten fo mißliebig 
jein, daß er dort feine einzige Elefto- 
ralftimme friegen könnte. 

Mad jeboh die Millionen 1r- 
mähler, weil fie nicht zufammenfommen 
fönnen, nicht felber thun fünnen, das 
fann auf dem Konvente durch ihre Ver- 
treter gethan werben unb wird bort ge- 
than. Man berathichlagt und verhan⸗ 
delt fo lange, bi$ unter den Kandidaten 
einer gefunben mirb, auf den fich bie 
Mehrheit zu einigen vermag. Genau 
jo, wie im Kongteffe Die Vertreter aus 
Nord und Süd und Dft und MWeft über 
Geſetzborſchläge berathen, bis für das 
Geſetz eine Form gefunden wurde, die 
dem ganzen Lande gerecht wird, oder 
doch wenigſtens den Wünſchen und In— 
tereffen der Mehrheit gerecht wird, ſiatt 
bloß denen einer Minderheit zu ent- 
Iprechen. Die „birefte Gefeßgebung” 
wie bie „birefte Vorwahl“ leidet an 
bem töbtlichen Fehler, daß fie die üints 
fheibung Hinlegt, wo feine Berathung 
ftatthaben mann, und hat ben mweitern 
töbtlichen yehler, bie Entfceibung ftatt 
tn bie Hände ber Mehrheit in bie Hände 
ber Minderheit zu legen. Sind in ber 
Vorwahl auch nur fünf Kandidaten im 
Telbe, fo mag ber Gieg einem zufals 
len, der noch nicht den vierten Theil 
aller Stimmen erhaften hat, ſo daß die 
Partei gezwungen iſt, einen Mann als 
Präſidentſchaftskandidaten anzuneh⸗ 
men, ben breiviertel aller Parteimits 
glieder nicht Haben wollen, 


— — 


—e úÚ úß⸗e 
Alt geld⸗Feier. 


Sie findet am 4. September im Garrick⸗ 
Theater fatt. 

Belanntli hat bie „sohn B. Alt 
geld Memorial Affoctation” vier 
Bronzetafeln mit Ausfprücen von 
Sohn PB, Altgeld geftiftet, die am Ar- 
beitertag, dem 5.September, an feinem 
Grabmal auf Graceland angebracht 
werben follen. Da fi} eine öffeni⸗ 


liche Feier auf dem Friedhofe wegen 


der zu ermarienden Menjcdhenmenge 
natürlich von felbft verbot, jo hat bie 
Affociation für Sonntag, ben 4. 
September, das Garrid-Theater ge 
miethet, wo, um 21, Ußr Nachmittags 
beginnend, eine der Gelegenheit wür⸗ 
dige Einweihungsfeier 

wird, zu der Je nn bei freiem 
Eintritt eingelaben * Die Haupt⸗ 


rede wird Feen 
Boſton 


werden 


d Williams von | 


Das größte leider - Geihäft auf 


der Nordſeite. 


: Yinziige 


® 
ftei, 
Hier gelaufte Hp- 
fen werden frei 


* Frei! 


Ihr ſpart 3.50 bis 5.00 an jedem 
Anzug, den Ihr kauft. 


STERN CLOTHING COMPAN 


auägeftellt jein, ed mirb $ wirb ober cin Im ein 


Soubenirprogramm bertheilt werben, 
melched eine N Abbils 
dung der Tafeln enthä 


Aus Bereindtreifen. 


Der mohlbetannte Schles⸗ 
wig⸗Holſteiner Frauen— 
Unterſtützungsverein feiert 
am fommenden Sonntag fein Jahres» 
pitnit in Höllerich3 Garten, 77. Abe, 
und 12. ©tr., nahe Desplaines Abe. 
Das um 1 Uhr Nachmittags beginnen= 
de FFeft ift von einem erfahrenen Aus= 
fchuß vorbereitet worden, der für Die 
Beluftigung der Gäjte auf mancherlei 
Urt geforgt und. auch ihre Bemirthung 
mit jhmadhaften Erfrifhungen nicht 
vergefjen hat. Der Eintritt fojtet 25. 


— — 


Todes-Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nach—⸗ 

t, da „zane geliebte Gattin und unfere 
be Must 

* Welter geb. Stemper 

am 24. Auguſt geſtorben iſt. Beerdigung findet 

ftatt am Sänstäg, den 27. Auguſt, um 9 "Uhr 

Vormittags, vom Trquerhau aufe, 1422 ©. Elif- 

— Park Ave., nach der Maria Hilfs Kirche und 

a nad dem Bonifazius-Gottesader, Um 

file Sdeilnapme bitten die tiefbetrübten Hinter— 


blieben 
Nicholas Welter, Gatte, 
5* Nicholas Kr, Michael, WI 
Ham und ber derftorb. Valentin 


G. Busen, und 
Anna Welter, Töchter. 


Tode3- Anzeige, 


reunben und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Friederide Linden 
im Alter von 74 Sahren, 2 Monaten und 25 
gen am 25. Auguit felig m Herrn entfehlu- 
I ift. Beerdigung findet itatt am Gonntay, 
den 23. Muguft, 12 Uhr lines, bom Xrauers 
aufe. >ußt Kun an ©tr., nah Waldheim. Um 
tie Iheilnahme biiten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Martin Linden, 
Ricka, Minna —* Kinder. 
Dtto Groth, Echmiegerfoh 
— Holzmüller, Eiiviener 


frfa 


Tode8-Anzeige 
Allen Breunden und Belannten bie traurige 
Kacricht, daß unfere geliebte Mutter 

Minnie Karnid geb. Kunz 
im Alter von 61 Sabren am Donnerstag, ben 
25. Augult, geltorben if. Serbiaune am Sonn 
tag, den 28. Auguft, um 1 1 Nadım., bom 
Xrauerhaufe, 3559 Snenhoorib Moe. nad der 
Sälemälirde, bon nad dem Graceland⸗ 
Friedhof. Um files Beireih Bitten: 
Frau Misgenber G. Weiſe, Frau G. 

—— 
ohne. 


2 a Jam garnig, n %. wurd 
an Kate Koer und 
Anzeige, 


ee heihwiiter. 


Todes - 
Alfenannia Yrauen-Berein, 

n Beamten umd zn bie traurige 

ar dak Echmeite 
— Arafe 

eftorben ift. Die — findet ſtatt am 

Eonntag, de ben 28. rg Mittags 1 Uhr, 

bom Trauerhaufe, 16. Etr., nad dem 


36 W. 
reſt gomestriet of. Dte Beamten —58 
x in der Vere * 
ne Schweſter die hre a 


erweifen. Um jtille eilnahme 
Unna Gutmann, Proſid 
Auguſte Schwenle, Eeheiicl, 1957 
m. 12,, Str, 
Zodes - Anzeige, 
Douglas Yrauen-Bereiı, 
Allen mwerthen Ehiweitern diefe3 Vereins bie 
traurige Nadricht, dab Schweiter 
Wilhelmine Krafe 
eftorben = Zu — findet ſtatt am 
Sonntag. 28. ur 1 Uhr Nachm., 
vom —A 273 ler nach 304 
reit Do Die Beamten berfgmmei fi an 
zunit Uhr 30 Min. im Vereindlofal, 
RR an die legte Ehre 
zu ermweifen. Um ftilles Beileib Bitten: 
Emma Sittim ide ec zermmem. 
Hermine 


Todes«- Anzeige, 
Treu Schweiter Loge Nr. 79, 
Den Beamten und bite — 
Nächricht, daß Schweſte 
Marie * 
wer i Die ze rg findet De a. 
m 5 4 ” adm. ’ —* 


Lina Gerhardt, Pr 
Abolphine Bein, — 


— — — — 


Waldheim. 


Der Baden guter Berthe 


== 


TEE 
* 


4 ‘ N — 4 
Jerry Gross, Manager. 


North Ave. und Larrabee Str. 


Wir verkaufen nur zuverläfſige 
Waaren zu niebrig- 
ſten Preiſen. 


Statten Männer u. Knaben 


volftändig von Kopf 
bis zu Fuß aus! 


Bart, Schaffner & Mary „EL Sy: 
fliem und andere berühmte Sabri» 


fate von Anzügen u. Heberjiehern 


hier in großer Auswahl. 


Dünner-Anzitge und 
Ueberzieher 
für Mäpner 
‚ und junge Männer, im« 
portirte und einbeiml« 
{de Stoffe, 


$10 bi8 535 


Schul » Schuhe für 
Knaben. 


neueſte Bacons. 


Doppelbrüftige 
für Anaben, auf 


6 bis au 17 Jahren, 


Anaben-Uebersieher 
Reefers, 8 

cons für Knaben 
24. bis 17 Sabren, 


Schul · Schuhe fur Kna- 
ben, zum Schnüren od. 
Knopfen, alle zu 


1.00 dis 2.50 


für alfe Gelegenheiten. Die richtige 
Wenre — zu richtigen Preifen. 


Eure Rundſchaſt erwünſchl. 


Nachricht, daß unſere vielgeliebte Mutter 
und Schweſter 

Maria Heinz 
am 25. Auauft 1910 im Alter von 67 
Rabren fanft im Herrn entidlafen ift. 
Die Berrkisung findet, ftatt am Gonn: 
tag, a 28. Au 910, 2 Uhr Rad: 

bom a 4924 R. 

Hohne "ne nad dem Montrofe Gottes» 
ader. Um ftile Xheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Hattie Reding, Toter, 

Martha Fiorie, Schweſter. 


frfa Konrad Heinz, Bruder. 


Todes⸗ Anzeige. 


een und Belannten die traurige Nach— 

ri daß unfer lieber Bruder und Schwager 
Emit alte 

am 25. Auguft, Diorgens 2 Uhr, felig im Herrn 

een ift. Beerbiaung findet ftatt am 

Sonntag, den 28. Auguit, Ant e 121, Uhr, 

bom Trauerhaufe, 2922 Du. for nach dem 

Concordia Bottesader. Um jtilfes Beileie bitten: 

Emilie, Augufta, Maria und — 

a 


— 


Schweſtern, nebſt Schwager 


Todes - Anzeige, 


gem en und —— die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatt 
= Beer 

im Alter bon 87 Nahren, 2 Monaten und 23 
im Pr entichlafen tft. Beerdi- 
mätag, den 27. Auguft, um 9 Uhr 
orım., bom Trauerbaufe, 1022 Aberdeen Etr., 
nad der ©t. 
dem St. Bonifaaztu: 


Tagen felig 
ung am Sa 


Fra a. sfirhe und bon da nad 


Gottesader. * dofr 


Todes -⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
een: — Fricdrich gebor. von Ro—⸗ 
endäd, im "Alter von 54 Jahren und 9 Monus 
De Sonntag laß um $ Uhr 
bom Trauerhaufe, 1911 Blue Nsland Abe., nad) 
Soreit Home. Um ftille Theilnahme bittet: ‚Seine 
rich Friedrich, Gatte. dofria 


torben: John Baftgen, am 26. Auguit,; 70 
an alt. Seliebter Gatte von Karoline geb. 
Yafoe, Vater bon Charles, Walter, Frant, : 
Edward. Beerdigung bom Zrauerbaufe, 
BoBL R. — na Str., Sonntag Nadm. um 2 
ar, nad! Roſe Hill. Mitglied der Lefling Loge 
557,8.%.& U. M. fefa 


@eitorben: Bm. * Behrendt, in Welling⸗ 
3 a alt. Geliebter Sohn bon 

itgfieb von Columbia Loge 

i Beerdigung Sonntag Nad- 
mitiag” um 1:30, vom en, 2345 2. 
Millarb übe! nach Foreſt H fria 


eitorden: Magdalena Dies, 73 Jahre alt. 
Mutter von Frau Katy Hutt und rau 

Fromm. Beerdigung Eonntag Nahmit- 

—* um :30 bom — 6034 Indiana 
Ave., nach Oalwoods frfa 


dur Grinnerung 
an meinen Liedern Gatten 
GHrift. Fink 


ber heute bor einem Nahre, am 26. Auguft 1909, 
bon und ging. 


Die milden Augen find 
ar Net der 


efehlofien, 
üßen Stimme Klang, 


Gemwidmet bon deiner di dich liebenden Gattin: 
m. Fink, nebit Kindern, En» 
und UÜrenfeln. 


Danfjagung. 


Stermit_unferen innigften Dant allen Kreun- 
ben und Belannten für die goblxeige Theilnah⸗ 
me am Begräbniß unſeres lieben Sohnes und 


Bruders 

John G. Zimmermann 
Snsbeſondere danklen wir für die ſchönen Blu— 
fowie dem Gage Bart Pleafure 

&üpdfeite Deutfcheötmer Faniteer Unter: 
Eiidfeite Ehwäbiflher Unter: 
Badiſger Verein, 
er Srauen-Berein, S. Club und 
@. a und bem Baltor Mofer für "bie 
Boftssien Morte im Haufe und am Grabe. 


—— und Thereſe Zimmermaun, 


Roſa und Georg, Geſchwiſter. 
— und Gottlied Zimmermann, 


Ont 
Frau Dito Bnehm, Tante. 


Berein, 


Hr un ngneten, &üpdfeite 


DET SKolenner für 1011 "WE 
— endet Bote 

ano ats dee * 
——— —* 


Lahrer 
2 — 


Rene er 
Sohnenber 


> Koelling —— 
uchhan ung Gar —A —* portartitel. 


awuo Saale, te. und Fifth Ave. 


Schiffskarten 


neh Europa 


KRajüte $45. 

Yon New York am 1. September, 
Jos, "DVOJICKA & CO, 
1359 Weit Chicago Ave, Gde Ada Str. 


Telephon: Dionroe 5784. fefa 


Jahrliches 3 Pit: :Nit 
Scleswir n Holfleiner 


En Bam ‚aueh, ug9- Verein 
* 


—— 


und 
Fa⸗ 
von 


1.95 Bis 12.50 


Männer-Ausftattungen, Hüte u. Schuhe , 


Knaben - Rleider— 


Jackets 
ein⸗ 
fach und doppeltnöpfige 
Norfolt Jacket Facons, 
Bloufe » Hofen, Alter 


— 


fe 
RER 


fi! 


MitKnaben-Anzug 
— In . Rüde für 3.50 
* mehr, Eure 
Auswahl: Rugby Football, Noller 
Skates, Suit Caſe, Book Carrier. 
III LI LS LG MD MD AGD AL DAS. ALL MILD DL LG G.2S 22 


North Ave. und 
„ Larrabee Str. 


RER 


Weſtern — Belomut — Roscoe — une 
Die lesten drei Tag 
wilder 


II RANCH:= 


Amerik. Bamen-Kapelle Renm, 
Cook County Democracy 


Pilnif — morgen — Samſtag 


Lirtlicher 


Nächſten Sonntag 
Zentral Turn - Verein 
Pik-Nik! 


Militär: 


LIBERATI NG: 


. ungar. Nhapfodie von 
Hente ı Abend: ; un Wagners Lied an 
d. Abendftern, Tannhäuſer 





A— 


CREATORE und feine KAPELLE! 
jeden Tag. — Befucdt den ger freien Raths⸗ 
feller. Shman, Eherman, Van Ehaad und an 


dere die Unterhaltung Bieten. 


! 
= 


OW 
DEENTRE 


Afbland u. Divifion.—Xel. Hahymarlet 323. 
Bargain Matd, Dienst, Donnerdt., Camöt., 25c 


A Broken Idol 


Nächſte Woche Under Southern Stieß, 
w ag22—2 


The Rienzi: 


Shicngos populärfter Bamilten - Mefart, 
Ede N, Clark Str. uud Diverieh Blud. 


onzert Sonntag Nadım. von 3 Bi8 7 — 
— jeden Abend von 8 Bis 12 up e 


Neftauration eritilnifig, 


Guzzardi Pietro. 


Wotmifefon‘ 


Wein für medizinifhe Iwedhe 


Wir fenden eine oder zwei Proben bon unferem 
jeraeläneten * an Jedermann, ber und, 

Namen und Adreffe einfendet, oder hei” 
—— diefes KRoupons in unferem Gelhäft. 


Wir haben ein Reftaurant und Weinftube anß« 
Iplieptty für Damen und Kinder. 


Bort, Sherry, weihie und rothe Weine, 
Drei Eorten bon jeben. 


Be, 50e und a ber Flafche. Breife 
Gallonem., halbe geu> und t 
ttien. Dan fehe die Breislifte, ED 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Yalr.) 


HARRY PLOHR, Weinhändfer. 


10ab*2 


ST. JOHNS 
i Military Academy, 


DELAFIELD, WiS,. 


— — 
Haft 


nu 
Earl iu I ei 
Beirat to. ER IE age: 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Dhelteſale und Retail 


ereitet. F "mie 
— 


Wurf: und Steifch = eſchüſt, 
ESedgwick und Beethoven. 





Sin berühmter Baſſiſt. 
Bon Dr. Adolph Rohut. 

Es gab eine Zeit in der Xheafer- 
und Mufilgefchihte, da neben ben 
Tenoriſten und Primadonnen, dieſen 
verhätſchelten Lieblingen der Bühnen⸗ 
leiter und des Publitums, auch bie 
Bafliften, die mit ihrer Stimme 
Grundgewalt das Podium erfchütter- 
ten und ungebeuren Applaus entfef- 
felten, eine herborragende Rolle jpiel- 
ten! Bejonder& verwöhnt und ver- 
hätjchelt wurden dieje Stimmriefen 
mit dem’ tiefen „Doch“, ala noch bie 
Komponiften die Balfiften zu michti« 
gen Trägern von Partien machten 
oder jogar, wie «3 im Xheater-‘ar- 
gon heißt, ihnen die Rollen auf den 
Leib fhrieben. Einige . diefer glän- 
zenden Sterne am Himmel der Kunft 
leben noch. in der Erinnerung ber 
Nachwelt in unverlöfchlihem Glanze 
fort. ch nenne hier nur Quigi Qa> 
blade, Emil Scaria, Joſeph Stau⸗ 
dig! und vor allem den gerade vor 
einem Jahrhundert (am 7. Auguft 
1810) gebotenen und am 15. Dezem- 
ber 1889 verftorbenen weltberühmten 
deutfchen Bafjiiten Karl Yormes. Auf 
der Höhe feines Könnens, als er mit 
feinem prachtvollen Ba und feiner 
vollendeten Künftlerfhaft in fünf 
MWelttheilen Triumphe erntete, ent- 
züdte er Yung und Alt, und man 
ftaunte ihn als ein ftimmliches Phä- 
nomen an. Dod auch bei ihm be> 
mwahrbeitete jich das Wort des alten 
Solon, daß man niemand vor feinem 
Ende glüdlich preifen folle. Als fein 
Organ infolge feines unfteten Wan 
berlebens und jeines erzentrijchen We- 
fen? im Abnehmen begriffen‘ mar, 
ging auch fein Glüdaftern unter, und 


s 1910. 


un: ö un uernar— — — —— —— 


Elegante Kleider für junge Männer 
Zu 811335 va man | 


nzüge meit beffer al& je—bie Bartien beftehen auß neuen Herbt-Gtyles, Mode-Neuerungen, welche ganz befonderg Bi M 

. Eollege- und Hocfchulftudenten befiebf find. Die Anzüge find in jeder Hinficht hochmodern. Elegante glatte fomie - 
raube Stoffe, in neuem Braun, Tan und Grau. Röde mit eng anfchließendem Kragen und breiten 

Lapels. Hofen „Full Peg Top“, mit breitem Saum. Anzüge für Männer, die fi einfach zu leiden 

gewohnt find. „Der Laden für Männer“ ift jtolz darauf, jolhe Styles, Qualitäten und Werthe offe: 

tiren zu können zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


Große Werthe in Männer: Beinfleidern 
$3.00 Soien für 1.95 ‚$4_und $5_Hofen, für 2.85 " 56.00 Sofen für 3.85 


Beinkleider für Männer und junge Beinkleider für Männer und junge Beinkleider für Männer und junge 
Männer, KRammgarne und Gafiimeres, | Männer, reinwollene Kammgarne und | Männer, angebrochene Partie feiner 
‘ belle u. dumfle Karben, in Giürtels | Cajjimeres, neue Mufter, angebrochene | Saffimers u. SKammgarne, hübfche 
Loops und Seitenfchnallen, perfett paje | Nartien, mit jpez. Einfauf vereinigt, um | Mijchungen, geftreift und Shepherb 
fend. Beinfleider, die zufriedenftellene | die Größen zu ergänzen, Peg:Top und | Mlaids, auch Cuting Beinkfeider, Flas 


de Dienfte leiften — $3.00 Regulation-Facons, durch- nell u. Homefpun, mwerth 
St LO | 285 385 
® 


n EN Bir Eee Ba 
Schulanzüge für Anaben, Facon, Güte 
und niedrigen Preis in ih vereinigend 


Knaben⸗Anzüge —Jeder Anzug mit zwei Paar Full Eut Hofen— 


gemadht au3 dauerhaften ganzmollenenStoffen, durchweg ge= > 
füttert, Nähte taped, tadellos gemacht, $4 Merthe, für ‚35 


Anzüge für Anaben, von reinmwollenen fchweren Serge3, dımflen 
Caſſimeres und Tweeds, perfekt gemacht und ausgeftats 

tet, Größen 7 bis 17 Jahre, ſpegiell, Samſtag, für A, 2 

Rufftiche Anzüge für naben, von’ 


reinwoll. blauem Gerge, blauen, 
grauen, braunen und rothen Ched» 


810,000 7 > mm: $10,000. 
Breifen F' R H L Breiten 
Lünfundgmwansig große Breile 

Fünf echte Diamant-Ringe 
Fünf goldgefüllte Gigin-Uhren 


Fünf Kiften Rogers Silberwaaren 


(Bon je 26 Stüden) 
Ein wertbunller Preis an Alle, weldhe antworten. 


* 


u 
# 5 


Diefed Pferd warf den Neiter ab. Findet ben Reiter. 


w > 
25 große Preife 
Erfter Preis— Die fünf Verſonen, welche Zweiter Preis—Un jede der fünf nädjit- 
die beiten richtigen Antworten einfhidei, —* ee nern a 1 
erhalten jede einen echten Diamantring, tullte Elgin Damen- oder Sert Ir. 
’ : * Breis — Füunf Paar Knaben⸗Roll⸗ 
Dritter Preis— Für jede der fünf mächliber ſchuhe. 
ſten Antworten eine fhöne Kilte Rogerd MPlinfter Preis— Fünf Paar MäddenRoll- 
Eilber — 26 Etüde. ſchube. 
Ein werthvwoller Vreis frei au Alle die antworten. 


Angzüge für Knaben, von reinwoll. 
Stoffen, perfekt geſchneidert, doppel⸗ 
knöpfige Röcke und Norfolk Jackets, 


* 


aufen 


Marfirt die Gefichtsumriffe de3 Reiters auf diefem oder einem anderen Stüd Papier. 
»ie 25 Preife werden denjenigen verlichen, welde die fauberiten richtigen Antworten ein» 
“hiden, Mlle, weldhe antworten, empfangen einen Preis. Antworten müffen vor Mittwoch 
den 31. Auguft, eingefandt werden. Echreibt Namen und Mdreffe veutlih und fhidt fie an 


KING PIANO CO., 271 Wabash Av., Chicago, Ill. 
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Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
Zu 2 Prozent per Jahr auf Ched:Kontos 
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Sotalberichi. 


Srieftaſten. 


— — 


St. K. — die ſog. zahme Zucht der Kanin⸗ 
chen wird in Kaſten oder Stälchen und war 
derart betrieben, daß jedes einzelne Zuchtthier 
ſeinen eigenen Kaſten bewohnt. Die Kajten find, 
namentlich lurz vor dem 
reinlicher weicher Streu zu verſehen. In jedem 
Kaſten ſind noch ein Zuttertrog, eine Kleine 
Raufe und ein Waſſernapf anzubringen. Man 
füttert das Kaninchen dreimal täglich mit Gras, 
Heu, Körnern, namentlich Hafer. Brot, Kleie, 
Eiparfette, Alfalfa, Widen, Klechen, Erbs⸗ und 
Bobnenitrob, Erbien, Bohnen, Kartofieln, Rü⸗ 
ben, Möhren vw. f. w, Aarinden fünnen ie 
vu. a. in der Ibierhandblung 38 State Stratze 


zefer — Der Betrefiende beißt Rearfon. 
Uebrirend unteritügt er arundfäglid nur eine 
Reihe aewiifer Lehranftalten, feine Privatperfos 
nen 2 folhe fi mit einer Blttfrift an ihn 
wenden bat durdaud feinen Zimed. 

Sremont Str. — Wir fönnen Ihnen mit 
fagen, mo Sie derartigen Unterrigt am Abend 
erthbeilt befommen fönnten. 

L. 9. Wo fih in den Wer. Etaaten bie 
ran Slafchenfadrtf befindet, bermögen mir 
Shnen nicht zu fagen. Hier erſcheint die Glaßz 
& Rotterh World⸗, in New Hork die „Wine 
& Epifit Gazette”. 

Alter Lefer, Webiter Abe, — Gie Füns 
nen jene Anftalt täglich befudden, mit Ausnahme 
— Sonn⸗ undFeiertagen. 

NElizabeth. — Etzgland iſt die größte See⸗ 
Deutſchland die größte Landmächt im 
Die jahrlichen Zwilliſten jener Herr 

er ſtellen ſich wie folgt⸗ Deutſchland EGder 

eigentlid Preuhen, denn das beutihe Reich 
zahlt feinem NKaifer nichts) $3,846,121; Rubs 
land, etiva $12,000,000; Deiterreih, $3,875,000, 

Der Präfident der Ber. Staaten bezieht jährlich 

$75,000 und außerdem $25,000 ala Reifeivefen. 

— Benn Cie in3 Ausland gehen, fönnen Gie 

ur Rüdfehr nicht geswungen werden. Ihre Frau 
ann na ober nad Ablauf bon zwei Jahren 
ſcheiden lafſen. 

Frau B. — Sie brauchen das Kind am 3. 
September, wenn das Schuljahr beginnt, nur 
nach der betr. Schule zu bringen, in dieſem Falle 
det Kenwood Schule an Lale Abe und 50. Etr., 
die Ihrer Wohnung zunächſt gelegen iſt. 

N. ie Grenzen ber Stadt bor, der Eins 

berleibung der bi dabin ſelbſtändigen Gemein⸗ 

den Late, Hude Narf, Lale Vien und Sefferfon 

im Nabhre 1889 waren im Cübden die 39, Etr., 

Meftern Ave. bon der 39. Eir. bis um Südarn 

des Fluifes, der Klub von Weftern Ape. bis zur 

40. Üve,, im Weiten die 40. Ape., im Norden 

Nortb Ave. von der 40. bis Hedzie Ave, Kebaie 

Ude. bon North bis Sullerton Abe. und Fuller 

ion Abe. gi > 

PD. €. — 1) Für die bon beiden Eheleuten 
gemeinfam unterzeichnete Schuldverfchreibyig 
find beide gleihmäbig haftbar; wenn jebod Ye 
eine Unterzeichner nicht3 bat und der andere bat 
etwa& fo ann der legtere geswungen werben, 
die ganze Edhuld allein zu bezablen. — 2) Hat 
der Dann feine Gran berlaffen, fo fan er ges 

n werben, fü i 


N. — D 


3 ür deren Unterbalt, fowie für 
nterbalt der minderjährigen Kinder mös 
Wertlih eine gewiife Summe rau bezahlen. Mens: 
en Eie fih an Herrn Anderfon im Amte bed 
unth-Unmaltes im Countygebaude 

Anton Ed. — Divendale, Mic.. Tiegt an 
der Midigan Zentral-Bahn, deren Vaffagier⸗ 
agent, 236 Clar! Etr., Ahnen allen gemwünidten 
Auffhluß über Sahrhreis u, f, io. geben wird. 
Mit dem Dampfer fönnen Eie nicht bireft dort» 
bin gelangen. 

B. ©. — Das dfterreiifc-ungariihe Nonfu⸗ 
lat befindet fi im Gebäude 184 La@alle Etr., 
Zimmer 816. Sie fäönnen zwilhen ® Uhr Bor» 
mittags und 5 Uhr Abenss dort boripcedien. 

Streitende. — Beides tit gebräuchlich, 
(Sriftveutih richtiger ift aber. „dort“, „da“ ilt 
mehr füddeutier Bropinzialisınus. 

Grau Tbereje Mm — Cie fi 

eds Uboption eines Kindes an bie „Ehild- 

Some & Nid Cociety“, 79 Dearborn Etr., 
de ‚onen mit Rath und That zur Hand gehen 


* - * 


NRebtdanwalt Kred Rlott 79 Dean 
bt 
gen 


1444—43 Gebäude 


Etraße, Zimmer 
naßttehenbe Austunft ruf ibm 


— — 


Setzen der Jungen, mit, 


Teſtament, worin hetreffs der Verfügung über 
das Eigenthum gewiife Bedingungen geſetzt ſind, 
und wünſcht nun die Wittwe das Eigenthum zu 
dertaufen, ſo ſonnen wir ihr nicht ſagen, ob ſie 
au folbem Verkaufe die Berechtigung bat, ſo 
lange ivir in das Teitament feine Einficht gc- 
babt baben. Eine NRectsmeinung lärt fi nur 
abaeben auf Grund genauer Kenntniß der Ber 
dinsungen des Teftaments. 

Zailor. Hat ein Grundeigentbum&maller 
einen Berfaufsfontraft bon einer anderen Par— 
tei betrügerifher Weife erlangt, und die andere 
Partei gerätb dadurch in Berluft, fo find mir 
der Meinung, dbah der Gefädigte berechtigt iit, 
auf Eriag des Berluftes zu Hagen. 


=: 00 - — — 


Gnadengefuh für J ˖ N. Walib. 
Der Grad der Betheiligung vonllftionären 
und Gläubigern vielleicht ausschlaggebend. 


Die Anwälte von John R. Walfk, 
welche Unterjhriften bei allen an den 
MWalfhbanten irgendwie intereffirt ge= 
mwejenen Leuten jammeln, haben bem 
Juftizdepartement miigetheilt, daß fie 
hoffen, am 1. September das Begna» 
digungögefuh vorlegen zu können. 
Wie aus Wafhington verlautet, wird 
der Progentfah der Bittfteller, der aus 
Aktionären und Einlegern der ver» 
frachten Banten befteht, einen großen 
und vielleicht ausfchlaggebenden Ein» 
fluß auf die Entjheibung des Depar» 
tement3 ausüben. Sprechen ich die ers 
wähnten Leute einftimmig oder in gros 
Ber Mehrzahl für die Freilaffung von 
MWalfh aus, jo wird er vielleicht von 
Präfident Taft begnabigt werben und 
das Bundeszuhtbhaus zu Fort Leaven⸗ 
morth verlaffen können. Wie meit bie 
Bemühungen der Anmälte erfolgreich 
geiwefen find, ift nicht bekannt. 

Seitdem vor 14 Tagen befannt ge= 
morden ift, daß Walfh um feine Be- 

adigung eintommen mill, tft’ eine 
Futh von Briefen mit Proteften gegen 
oder Bitten für die Begnadigung bes 
früheren Bantierd au3 allen Landes» 
theilen beim uftizbepartement einge 
laufen. Bon Einlegern und Aktionären 
aber find nur wenige Schreiben darun- 
ter, und bie beiden Parteien find unter 
ihnen in etwa gleicher Stärke vertre- 
ten. Faft alle für die Begnadigung 
eintretenden Schreiber wohnen in den 
Eounties von ndiana, in denen bie 
Walfh’ihen Steinbrühe und Berg: 


werte find. 


In Atlanta, Ga., Leavenworth und 
MMeil Ysland, Wafh., werben Bes 
gnabigungäbehörden unter dem neuen 
Gefeh gebildet, aber weder Walſh, 
noch der in Atlanta figende New Nor: 
fer Bankier Morfe fünnten vor dem 
nächſten Jene auf —* freigelaſſen 
werden. ſtanz in Fällen 


probeweiſer ſſung von Bundes⸗ 


er verſchmähte es nicht, in amerikani⸗ 
I Gafes-Chantants zu Bu und 
ich und feine edle Kunft dadurd zu 
proftituiren, bloß um das fümmer- 
liche Zeben zu friften. 

Karl Formes gehörte eben zu jenen 
hervorragenden Korpphäaen der Ges 
ſangeskunſt der alten, guten Zeit, bie 
im Bemußtfein , ihrer genialen Leis 
ftungen und ihrer glanzvollen Natur» 
anlagen nur für die unmittelbare Ge- 
genmwart leben, unbefümmert um die 
mechlelvolle Zuftunft und metterwen- 
difhen Launen Fortunas. Sie forgen 
nicht vor, fondern leben leichtjinnig in 
den Zag hinein, feit davon überzeugt, 
da ihnen alle Zeit des Lebend un= 
vermiſchte Freude zutheil werden 
würde. Von den ſtürmiſchen und ge— 
räuſchvollen Huldigungen ihrer zahl—⸗ 
loſen Verehrer und Verehrerinnen be— 
rauſcht, erblicken ſie in ihrer Phanta— 
ſie nur Weihrauchduft und ſtets 
prangende Roſengärten. 

Dieſer gottbegnadete Sänger wurde 
in Mülheim am Rhein von blutarmen 
Eltern geboren. Schon ganz jung 
wurde er Organiſt an der Kirche ſei⸗ 
ner Vaterſtadt und verſah dieſen Po— 
ſten, der mit 70 Thalern jährlich be— 
ſoldet wurde, drei Jahre lang.“ In 
dieſer Zeit beſuchte er den Lieder— 
Komponiſten und Kapellmeiſter Leibl 
in Köln, der ihn in die Harmonie— 
Lehre einführte und unter deſſen Lei⸗—⸗ 
ſchritte machte. Seine ſchöne Baß— 
ſchritte machet. Seine ſchöne Baß— 
ftimme präbdeftinirte ihn zum Bühnen 
fänger, doch fehlten ihm die Mittel zu 
jeiner gefanglichen Ausbildung, und 
eö blieb ihm nicht8 anderes übrig, als 
auf den Wunſch feiner Eltern das 
Brauergemerbe zu ergreifen. Auf Ver: 
mendung bed Kapellmeifterd der Oper 
in Koblenz, de3.1870 in New Port 
geftorbenen Karl Anſchütz, wurde es 
ihm ermöglicht, bei berufenen Ge— 
ſangslehrern Unterricht zu nehmen, 
doch erſt mit 30 Jahren konnte er die 
Laufbahn eines Künſtlers einſchla— 
gen. Er trat öffentlich im Jahre 
1840 in einem Konzerte zum Beſten 
der Wiederherſtellung des alten deut⸗ 
ſchen Königsſtuhls zu Rhenſe am 
Rhein in Köln auf. Er ſang dort die 
Lieder: „Der Wirthin Tochterlein“ 
von Bernhard Klein und „Der 
Blinde“ von Keller und erzielte einen 
ſo großen Erfolg, daß die anweſenden 
Kunſtenthuſiaſten, namentlich aber 
ſeine bisherigen Kollegen, die Brauer, 
ihn auf ihre Schultern hoben und ihn 
im Triumph durch den Saal trugen. 
Zu jener Zeit konzertirte Franz Liszt 
in Köln. Der dortige Arbeiterverein, 
deſſen Mitglied Formes war, brachte 
Liſzt nach dem Konzert ein Ständ⸗ 
chen, und Formes hatte das Baßſolo 
Ich bin allein auf weiter Flur“ im 


ARDMORE 


Das pradıtvolle 


Ghiengoß neuefte und ber Welt größte Were Lot 
Borftabt. 

Tiegt auf einem I, 175 
ARDMORE Bber ale ber Shidiganee, an 
die reigende Vorftadt Billa Park grenzend, und 
swifhen ben Ortihaften Elmdurft und Rombard. 


t f . 
ARDMORE }:,Salc, “ala Suar 
termege. ien an den Straben-Eingängen — 


reis 


angeboten den, Wir haben 1000 Mcres, u 
in 65 

der Euch 
Lebensunt zuma 


obnplag. 
ARDMORE dus hin. mean 
Einer in Cu et 
u erive = ud in den Eanp Ten 
n den boben —“ für eibe 
Breler Befittitel bei Todesfall. 
a 
Die größte fe gedotene Gelegenheit. 
Yeres $600, $700, 8800, 8900, 81000. 
$25.00 Baar, $10 monatlich. 


Brele täglihe Exrturfionen 
einf: Sonntag. 
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Srant I. Lipinsfi, deutfher Verfäufer, 
T Weit Ehicage Uve. 


„| Zeit zu ben tollften Str 


Räumung von 1.25 
Hemden zu 85t 


Negligee Hemden für Männer, 
gemacht aus feinem Madras Tuch 
und frangöfifcher Percale, einfa= 
her und plaited Bufen, mit ange- 


brachten Euffs, reguläre un 
$1.25 Wertbe, zu St 


1088, Matrojens oder Feiner Stras 
gen, Soutache Braid⸗ 2 ” 
Befab, Größen 2 bis 8, +09 


Herbit-Neefer3 für Stnaben, von 
reinmollenen Stoffen, in Shepherd 
Nlaids, . Golf rothb und hübfche 
Mifchungen, Größen 2% 
bi3 10 Sabre, Samitags: PB + 


mit Mofe oder Plaitö bis 
zur Schulter, für 


6.50 


Aunior Norfolt Anzüge für Kna—⸗ 


ben, plaited Röcde, furzer Schnitt, 
Größen 5 bi3 12 Nahre, ungemöhns 
fich gute Schul = Vnzilge, 
fpeziell, Samitag, für 


3.65 


"s. & H." GREEN STAMPS FREE ON EVERY PURCHASE 


and Company 
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„Zag des Herrn” zu fingen. Nad) 
Beendigung des Ständchens ließ fich 
der Klavierfönig den Baklänger vor- 
ftellen, den er bat, ihm eine Arie zu 
fingen. Er fang nun zur Begleitung 
von Lifzt Saraftrod bekannte Arie: 
„on diefen heiligen Hallen“, und als 
er geenbet, ergriff Lifzt lebhaft feine 
beiden Hände und fagte voll Wärme: 
„Mein junger Freund, hr Plaf ift 
am Theater.” 

Nachdem Karl Formes bei dem 
Liederfomponiften Ferdinand Gum= 
bert, der damals Baritonift am Köl- 
ner Stadttheater mar, feine gefang- 
Iihe Ausbildung genojfen hatte, be= 
trat,er am 6. Januar 1842 ald Sa— 
taftro die Bretter des Kölner Stabt- 
theaterd. Sein geradezu Flaffifcher 
Baß, ſowie ſein meifterhafter Vor— 
trag verhalfen ihm zu einem Rieſen— 
erfolg. 

1845 folgte er einem Ruf ans Hof- 
operntheater in Wien ala Nachfolger 
Xojeph Staudigl® und mwurbe bald 
Kiebling de Wiener Publikums. In 
der öfterreihifchen Hauptjtadt Ternte 
er den _einft gefeierten italienifchen 
Gefangmeifter Bafabona fennen. Bei 
biefem jtudirte er drei Jahre hin- 
durch, um fich im Kunſtgeſang noch 
mehr zu verpollfommnen. In Wien 
verfehrte der gefeierte Baffift mit ben 
eriten SKreifen der Geſellſchaft, na— 
mentlich aber mit Tonfünftlern und 
Schriftſtellern. 

Karl Formes, der eine loſe Zunge 
hatte, mußte einmal, weil er ſich über 
den Fürſten Metternich abfällig ge— 
äußert hatte, auf 14 Tage ins Ge— 
fängniß ſpazieren, und erſt, als der 
K. K. Intendant der Hofoper gegen 
dieſe Gefangenſchaft energiſch prote— 
ſtirte, wurde er ſchon nach 48 Stun— 
ben wieder entlaſſen. Es war dies 
übrigens ein ſehr fideles Gefängniß, 
denn die vielen Freunde des Baſſiſten 
durften ihm beſuchen, und jeder brachte 
eine Flaſche Champagner, Tokayer 
und die beſten Zigarren mit. Auch 
war das Klavier nach dem Gefängniß 
geichafft Toorben, da er „üben“ mußte, 
Am Gefängniß murbe aefpielt, ge 
trunfen, gefcherzt, gelacht und gejun- 
gen bi8 Morgens drei Uhr, ba jogar 


die Gefängnigbeamten fich an den Ges, 


lagen betheiligten. 

Un der Wiener Hofoper fang er zum 
erften Male am 25. November 1847 
den Plumtett in, Martha”, melcheRolle 
der Komponiſt Friedrich von Flotow 
eigens für den Künſtler geſchrieben 
hatte. Auch Otto Nicolai ſchrieb den 
Falſtaff in den „Luſtigen Weibern von 
Windſor“ für den Meiſterſänger; doch 
hatte dieſer erſt im Jahre 1853 in 
Hamburg Gelegenheit, den Falſtaff zu 
fingen. In einer Saiſon mußte er 
nicht weniger als 42mal in dieſer Par⸗ 
tie auftreſen. Das Trinklied, ſowie 
das für Bariton und Baß geſchriebene 
Duett „Wie freu’ ich mich” fand am 
Hamburger Stabttheater eine mahr- 
baft begeifterte Aufnagme, und bie 
Oper felbft er den grögten Erfolg. 
Auch Giacomo Mepyerbeer fehrieb für 
den Sänger bi Rolle Peters des Gro⸗ 
Ben im „Nor *, worin Karl For⸗ 
me3 namentlid, in Lonbon viel Beifall 


Karl Yormed, der von jeher einen 
abenteuerlichen Sinn hatte und zu jeder 


mar, murbe 1848 in ben Sturm ber 

Revolution hineingeriffen. Am 26. 

nd 27. Mai be genannten ed 
ter der © 


ı theater auftrat. 


en aufgelegt 


fich auch verleiten, die Menge gegen bie 
Mächter des Hofoperntheater3 aufzu> 
reizen und die Anfünbigungsplafate 
ber italienifchen Stagione am lebten 
März herabzureißen. Durch eine der: 
artige Handlungsmweife machte er fich 
in Dejterreih unmöglid und mar 
chließlih gezwungen, aus Wien zu 
flüchten. 2 

Er begab fich zunähft nad) Ham= 
burg, wo er an dem dortigen Stabt- 
Seine Feinde hatten 
jedoch wegen feiner Betheiligung an 
ber Wiener Revolution eine ntrige 
gegen ihn angezettelt, und als er bie 
Bühne betrat, erhob fich ein Höllen- 
lärm. Alles fehrie und pfiff, man 
warf faule Uepfel auf die Bühne ufm. 
Als fi das Publitum gar nicht be= 
ruhigen wollte, trat der Direktor Bais 
fon vor die Rampe und fragte, ob e3 
ihn oder einen anderen Baffiften Dalle 
Alte ald Marcel — gegeben murben 
„Die Hugenotten“ von Meyerbeer — 
hören wolle. Die draftifche Szene, die 
nun hierauf folgte, jehilderte Fermes 
in feinen Erinnerungen in höchft er= 
göglicher Weile. Wir heben daraus 
die folgende Stelle hervor: „Man fchrie 
nun „Formes“ und „Dalle, Afte” burch- 
einander. Das Drchefter kehrte auf 
feinen Dlat zurüd, der zerfeßte Vor 
bang ging in die Höhe, der SHinter- 
grund wurde von den faulen Aepfeln 
ulm. gereinigt, und die Gänget nah» 
men mieber ihre Pläbe auf der Bühne 
ein. ch trat von der rechten Seite auf 
und fang: „Herr Raoul“; zugleich trat 
Herr Dalle Afte von der linfen Seite 
auf und fang „Herr Raoul" — ein 
neues Gejchrei, Gebriill und Gelädhter; 
man rief burdheinander: „Formes, 
Dalle Afte”; aber die meiften Damen 
riefen „Formes“, und deren Urtheile 
und Wiünfche find für mich immer 
ausfchlagaebend gewefen. Ach trat an 
Dalle Aite heran und fagte, ihn an der 
Schulter rüttelnd: „Lehrling, Plak für 
Deinen Meifter!”, und der brave Dalle 
Afte verfchmand wie ber Pfeil von ber 
Sehne. Das Publitum lachte, und 
nun fonnte die Oper ihren ungeftörten 
Verlauf nehmen. 

In dritten Akt fingt befanntlic) Va 
Ientin den Marcel mit den Worter. an: 
„Haft du Furcht?" Die Antwort laus 
tet: „Mer? Ich? Furht? Das fang 
ich, mich auf mein Schwert ftügend — 
e3 mar feine Iheaterflinge, fondern 
biesmal eine echte — und meine Augen 
tollten burch das Theater. Yeht aber 
brach ein Beifallafturm los, baß bie 
Wände bröhnten, und e3 war feine 
Blume im Ha ‘fe, die mir nicht zu Füs 
Ben. lag. Volle fünf Minuten fonnte 
ich nicht zum Singen fommen, und 
fünf Minuten find unter foldden Um: 
ftänden eine jehr lange Zeit. Das Dr- 
ejter und die Sänger ftimmten in den 
Subel mit ein — ich hatte fie alle nie- 
bergeziwungen Durch meinen Muth und 
durh meinen Gefang, felbft 
zweifelhaften Theil des Publikums, 
den Richard Wagner „Schaupöbel“ 


berbeutfcht hat.“ 
Karl Formes gaftirte [ee an bet 
beutfchen Oper in Amfterdam und fam 
1851 nad) London, wo er an der dor- 
tigen italienifchen Oper am Convent⸗ 
garden-Theater auftrat. Ein Yahr 
darauf entzüdte.er mit feinem profun« 
den Baß die Spanier und Staliener. 
a ee ‚aus “ auch mit 
rb Wagner nt und befreun- 
det. Diefer wünichte, daß 


jenen» 


die ihm zu hoch lag, umändern, mozu 
eö aber nicht fam. 

1854 erfchien der Künftler wieder in 
London, wo er diesmal im Drury— 
lane-Theater fang und die fühlen Eng 
länder zur Vegeifterung hintig. Auch 
die Königin Viktoria mar von feinem 
Gefang fo entzüct, daß fie ihm den 
englifhen Kammerfängertitel verlieh. 
Bon London ging er an das Theater in 
Madrid und ton dort an die italieni- 
fche Oper in St. Petersburg. Bon der 
Newa ging e3 bann über das „große 
Waffer“ nad) Havana und dann nad) 
New York. Bevor er fich nad) Amerika 
begab, ertheilte er feiner erjten Frau 
die Vollmacht, über fein ganze3Bermö- 
gen zu verfügen, nach Belieben zu kau— 
fen und zu verfaufen. Sie madte von 
diefer Erlaubniß fo ausgiebigen Ge- 
brauch, daß er, als er nad) Deutfchland 
zurüctehrte, zu feiner Weberrafchung 
erfuhr, daß ihr alles und ihm gar 
nichts gehörte. 

Seit 1867 verlor die Stimme ihren 
früheren Schmelz und ihre frühere 
Tragfähigkeit. Kurz entjchloffen ging 
er zum Schaufpiel über und verfuchte 
fih in Würzburg in den Rollen be 
Shylod und Nathan. Einige Zeit er» 
zielte er denn auch fomohl auf der deut» 
ſchen al3 auch auf der englifchen Büh- 
ne entjchiedene Erfolge. Doc zu uns 
ruhig,” um cuf dem neu betretenen 
Pfade porwärts zu. fchreiten, fann. er 
auf immer neue Unternehmungen und 
begab fich 1871 mieder nach Amerika, 
um dort ald Konzertfänger aufzutres 
ten. In der That gelang es ihm, in 
den ameriftanifchen Konzertfälen jtür- 
mifchen Beifall zu erringen und furze 
Zeit aufs neue da3 Glüd an fich zu 
feffeln.. Doch die einftige Wucht der 
Stimme war dahin, und es blieb ihm 
nicht3 anderes übrig, denn al3&ouplet= 
fänger, wie fchon erwähnt, in amerifa- 
nifchen Gafe-Chantant3 niedrigen Gen 
res aufzutreten, um nicht Hunger3 zu 
fterben. Als alter Mann ließ er fich 
in Dafland bei San FFranzisto nieder 
und verbiente fich feinen Zebendunter- 
halt durh Mufil- und Gefangunter- 
riht. Das viele Gold, dag er in fei- 
ner Glanzzeit verdient hatte, eriftirte 
nur noch in der Erinnerung — und in 
den Zafchen anderer. JE 

Seine Memoiren, bie -eiver unvol- 
lendet blieben, jchließt YFormes mit 
folgender mehmüthiger Betrachtung, 
die fehr viele Wahrheiten enthält: „E3 
ift eine auffallende,, leider nur zu er 
te Thatfache, daß die menigjten Bü 
nenfünftler bis an ihr Qebendende mit 
Glüdsgütern gefegnet find; dagegen 
find viele von ihnen, die zur Zeit ihres 
Glanzes mit Ehren und Gold über- 
f&hüttet worden, in Armut und Elend 

eitorben. Woher fommt das? At 
Bier das Sprihmort: „Wie gewonnen, 
fo zerronnen” am Plage? Wird das 
Geld, melches fcheindar leicht verdient 
wird, ebenfo leichtfertig verfchleudert 
und vergeudet? Manchmal, aber nicht 
immer — denn zahlreiche ehemalige 
Bühnengröfen find ohne ihr eigenes 
Berfehulden um ihre Erfparniffe, um 
Hab und Gut gefommen. Der Grund 
fcheint mir folgender zu fein: Jeder 
wahre Künftler, mag er nun Sänger 
oder Schaufpieler, Dichter oder Kom- 
ponift fein, tft eine ibeal-angelegte Na» 
tur, und folde Naturen ‘find niemals 
faltrechnende Kaufleute, das trodene 
„Sol und Haben“ liegt ihnen fern, fie 
— — — 
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Heue Herbfihüte für, 
- Männer bereit 


Kohn B. Stetfon Company’3 bes 
rühmte meiche u. fteife Hüte; früh 
zeitige Sendung und Auslage aller 
ihrer neuen Blod3 und Farben — 
bon 
auf 


find, wie das ihr Beruf fo mit ficl 
bringt, ein anderer, etma3 leichtere 
Menihenfhlag, und ein Schaufpieler 


der am Abend die Geftalten eines Sha=j : 


fejpeare, Göthe oder Schiller verförpert 
„bat, der als Cäfar, al Hamlet odeg 
als König Lear auftrat — foll d n 
wenn er nahHaufe fommt, nadhzählen, 
ob er auch noch Geld in der Tafche Hat, 
um ein Stüd Leberwurft zu Taufen! 
Der Idealismus Ientt den Künitleg: 
bon den fleinlichen, alltäglichen Sorgen 
des Lebens ad; fie find Schmetterling 


fuperflugen projaifhen Alltagämen 
Ihe, die ausgezeichet zu rechnen ber 
fteben, fehr oft übers Ohr gehauen un 


wie Butter in der Sonne, 
—— ee 


Univerfität 3. erfcheint bei dem Ges 
heimrath &., deifen Berühmtheit num 
bon feiner Eitelfeit übertroffen wird, 
furz dor Semefterfhluß ein fraffı 
Guhs und bittet um das Xefta 
Zwiſchen beiden entſpannt ſich fo 
gender Dialog: 
„Wie ſoll ich dazu kommen, Ihn 
abzuteftiren, mein Her?  Niemala 
fah ih Sie in meinem Kolleg!“ 
— Herr Geheime 

i Be 


„Geltatten Herr Geheimrath 


da ih jpäter da3 Landgut meines 
ter8 übernehme, und etbitte nur dei“ 
bald das Zeftat über das Yaut Musa 


leg be3 Herrn Geheimrath, weil 
leidenſchaftlicher 
Autographen berühmter Mä 
in.’ — 


ab. 


— Die mitleidige Köchin. — 
frau (zur Köchin): Anna, mein 


der Braten verfalzen und der udding 
toh ift. — Anna: Sie thun = mahts 
haftig leid, gnäbige Frau, Wie fchmer 
muß e3 fein, mit joldem Mann zu 


leben! 


Jahr als neue Sommerfrifche 
me machen, trifft da der Ort 


Ihon jegt Vorbereitungen 4 
Jamohl;' Wege haben — 


zum Fiſchen und Baden muß 
Karte ſein, und dö Wirthe ſan 8 
mit den Preifen aufgefchlagen! 
— Trainirt. — N (in bee © 
Daß du bei diefer modernen 'Rabı 
mufit fo ruhig bleibft? — 8.: me 
mir nichts, ich Hab’ ja bei der ji 
Artillerie gedient. | * 


312 abwärts bis 3 50 


die über Blumen gaukeln. Die leichten 1 
gläubigen Kiünftler merben von as 4 


betrogen, und dann fchmilzt daß Gol | 3 


4 2 


Vanitas vanitatum. — 
„Die Jagd nach dem Zeftat”, An bee 


leicht * ganz kurze Erklärung?“ 
a “u 4“ 4 


„Ufo ich betreibe fein Btotſtudium, 


weiß von mir thatfächlich belegte Mokal _ 


Sammler von I 


Nach drei Minuten 309 das wi 
Füchslein mit dem erlifteten en, 3 


lagt darüber, daß die Suppe tal, 


— Das Wichtigfte.— Fremder @ 
Dorfichulzen): Sie —* ja aa a 





Iragt naqch unſerem 
F 


J 


Deutichen Berfänfer. 


.Bie früher wird mein Laden am Arbeitertag 
den ganzen Tag geidhlofjen fein. TOM MURRAY. 


youcan 


MHatnew 


Suit Lor et 
and why oh mE 


u. 


Ganz gleich, wer Dieje Anzüge hergeftellt hat. Wenn es nicht fchöne und 
gut gemachte Anzüge wären, wiirde ich fte iiberhaupt nicht verkaufen. Wenn 
Ihr einen Anzug bei mir kauft, bezahlt hr für Stoff und Arbeit, wie es fich 
für einen quten Anzug gehört, und zu einem fehr geringen Profit für Tom. 


Sa verkaufe Anzüge von K10 bis $25. Ein Anzug muß gut paffen und gut 


ausfehen, ede er meinen Laden verläht.. Nachdem hr einen bet mir gefauften 


Anzug getragen habt und follte Euch 


nicht zufriedenftellen, dann Bitte ich 


Eud, ihn zurüdzubringen, denn id) will Jedermann zufriedenftellen. Ich be 
läftige Euch nicht, wenn Ahr ihn zurüdbringt, denn ich bin niemals bofe. 


In Obigem findet Ihr gute Gründe, warum Ihr Euren 
Berbfi-Anzug bei mir kaufen follte.— TOM MURRAY. 


Samitag-: 


Bargains 


Mieberum jene 2 für 25 Cent ehtfchmwarzen nahtlofen Soden zu 6 Cents 
da3 Paar, 6 Paar für jeden Kunden. Neue, frifche 50 Cent Prefident Hofen- 


träger zu 35 Cents, feine alte Waare, 


und nur ein Paar auf jeden Kunden. 


Das berühmte „Porosknit” 50 Gent Dpenmworf dünne Untergeug zu 25 Cents, 
nur 3 Guit3 für jeden Kunden, Eine Partie echter gemebter Madras fanch 
plaited Bujenhemden, werth 1.50 bis 2.00 das Stüd, Samftag zu 1.15 —drei 
Hemben für jeben Kunden. ch halte nicht viel von einer ſo großen Protet- 
tion wie Albrich und Cannon, aber ich bite mich davor, diefe Bargainz an 
andere Händler zu verkaufen, deshalb beichräntte ich die Quantität der an je- 
den meiner Kunden verkauften Waare. Wenn Xhr nod) nie in meinem Laden 
eingefauft habt, im nterejfe Eurer eigenen Geldbörfe und Eurer Familie, 
dann ift e3 die höchite Zeit, mit meinen Geichäftsmethoden vertraut zur werden. 


Sie find ehrlich und aufrihtia—der beite Weg für Euch ift, nach meinem La= | 
den zu fommen, Ede Jadjon und Elart. 


offen bi3 10 Uhr. 


Laden tft jeden Samitag Abend 


Wenn Ihr elektrische 


Kraft 


benutst 


braucht Ihr am Morgen feinen Dampf zu erzeugen. Die 
Mafchinerie fan jeden Augenblid in Gang aejebt werden 
duch) Drehung eines Anopfes. Wenn die Arbeit fertig tft, 
laßt jih die Mafchine fofort zum Stilfftand bringen. Und 


jteht jie till, ftehen auch die Koften für Kraft ftill. 


Es 


gibt feine unnüß laufenden Treibriemen, Rollen u.Schäfte. 
Shr benöthigt nur die Quantität Elektrizität, die zur Be- 
mältigung der Arbeit nothiwendig ift. $hr bezahlt nur fir 


was Ihr thatſächlich 


verbraucht. 


Ob Ihr wenig 


oder viel Kraft gebraucht, hr werdet finden, daß Elektri— 
zttät die mohlfeilfte non allen ijt. Tel.: Randolph 1280. 


Gommonwealth Edison Company 


139 Adams Strasse 
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Die Frauen und Das Feuer. 


Von Paul Udam. 


Denn die fühle Morgenbämmerung 
die Bappeln erfchauern läht und bes 
Fluſſes Oberfläche mellt, wenn unter 

"dem erjten Karren die trodene Straße 
fnarrt und die Laterne nicht heller als 
ein Kohlenfeuer im bläulihen Tage 

‚Ieuchtet, erheben fich Taute Stimmen, 

‚ She tommen au? ber tiefen Glashütte, 
die in einem SThalmintel neben ben 

Hochofen jeit verborgen Iteat, groß tie 
die Kathebralen non einit; fie lommen 
por den Wagaond, die man lang ber 

ſchwarzen Bahnſtkecke in Reihen be- 
lãdt. 

Gruben abgelöſt. Die fahrenden Schub⸗ 
darren halten. Andere Hände ſollen 

Feuer mit der Kohlennahrung ver— 

orgen. — „O! Der Wittwer!“ bitten 

ie Stimmen. ‚„Wittwer! Singe jetzt! 
Du ſollſt Deinen Liter belommen!“ 

Da erſteigt der Feuerwächter die 
Plattform des hydrauliſchen Krans. 
Während fie ihre Blujen anziehen, ihre 
Stiefel zufhnüren, ftaunen fie ihn alle 
an, wie er, bi3 zimm Gürtel entblößt 
‚und von den nahen Gluthen gebräunt, 
bafteht. Sein lichter Bart, fein Ku 
‚pferhaar mildern den Ernft feines Ge- 
fichtes. Leber das Kreifchen bes Ei» 
ſens, das Geräufch des Teuer, das 
Lärmen der in die Schmelzöfen ge- 

-fchütteten Koblenmaffen Linmweg, erhebt 

fi) fein Gefang. Die Luft jchmingt. 
- Die Fortgehenden nähern fich dem 
Sänger, umbrängen die Plattform. 
Die Kommenden legen ohne Eile bie 
Kleider ab. 

„. &n ein paar Minuten jammelt ih 

ein Haufe ftummer Riefen an. Die 
euer Tradjen und toben auf bem 

Grunde ber Defen. Die fräftige 
Stimme lämpft gegen bie riefige Hams 

fe an, bie bem Liebe der Are 

‚beit den Tonfall angibt. Um es zu 

hören, denkt jeber an ba? eigene Elend. 

Die Rüden frümmen fi, die Arme 

‚fallen längs ! der Hüften herab; bie 

"Hände fchütteln bie Afche aus den er- 
fofhenen Pfeifen. Der Wittmer fingt 

Som vergeblihen Schmerz ber Liebe, 


— — 


Die Arbeiter werden vor beit | 


| 
| 
einige er in feiner Stimme alle die fins 


| denn das Meib betrügt und fttrbt, vom 
| vergeblihen Schmerz be3 Wunfches 


„ nad) einem befjeren Schidjal, denn als 


le8 verdammt den Armen zur Arbeit, 
vom bergeblichen Schmerz be3 Berlans 
gens nachReichthum, denn dieſer bringt 
nicht die Geſundheit und die Ruhe mit 
ſich, vom vergeblichen Schmerz des 
Haſſes, da immer ſiegt der Gegner. 
Mit jeder Strophe bricht ſeine Stimme 
lauter in die Luft. Seine ironiſchen 
Kehrreime wiſſen keinen anderen Rath, 
als auf dem Schmiedeamboß den 
furchkbaren Grimm zu ſtillen; alle vier— 
zehn Tage kann man ſich ja im Rauſche 
für glücklich halten, einen Abend lang. 

Im Chore nahmen die Arbeiter die 
Melodie, die die Eiſenſchläge nach— 
ahmte, auf. Das regelmäßige Auf— 
fallen der Hammerſtampfe ſchlug in 
der Ferne den Takt. 

Da war es dem Wittwer, als ver— 


ſteren Seelen, all die Noth der Men⸗ 
ſchen. Er ſtieß kräftiger den Rhyth—⸗ 
mus in die Luft und änderte plötzlich 
den Ton. Er rühmt mit einer Helden⸗ 
ſtimme die Luſt, zu ſchaffen, das Eifen 
von Feuer ſprühen zu laſſen, den krum⸗ 
men Schienenſtrang durch die Welt zu 
ſchnellen, der bis an die Meere das 
menſchliche Werk tragen ſoll. Er ſingt 
vom Glück, am hohlen Rohrende das 
nützliche Glas aufblaſen zu ſehen, das 
den Trank des Vergeſſens und die 
mächtigen Stoffe des Chemikers ent» 
halten ſoll. Er preiſt die Freude, das 
Flammenmeer ziſchen und ſeufzen zu 
hören, während es das Metall reinigt. 
Er regt den Eifer an, die flüſſige Gluth 
dem Hammer zuzuführen, ber die For⸗ 
men fhafft. Er zeigt das Göttliche de3 
Menſchen, das die Erfcheinungen ber 
Erde geftaltet. 

Da befommen bie traurigen Geftal» 
ten ber Urbeiter, ein freubiges, triums 
phierendes Ausſehen. Die mit bem 
hellen Tage angelommenen Berpades 
rinnen milchen auch ihre Stimmen in 
den Refrain. Sie fnien in guier Laune 
vor den Kiften nieder, um auf den 
Strohfhichten die Zaufende neuer 
Flaſchen niederzureihen. — 


Metalls, um die Puddler 


fleißigen dunklen Ebene 


— 


Zu dieſer Stunde war die Eiſen⸗ 
und Glasgeſellſchaft eine einzige Seele, 
die in dem Geſange des Witiwers aus⸗ 
ſtrahlte. Man nahm ſich auf den Wink 
des Werkführers zuſammen. Die Hitze 
der Arbeit erfüllte die Herzen mit 
Muth. Eine Glode läutete, der Ge- | 
fang hielt inne. Bi8 zum Mittag er- 
en diefelbe yröhlichkeit die Ar- 

eit. 

Seit dem Tode feines jungen Weibes | 
fand der Wittiwer feinen Schlaf mehr. | 
Er hatte den Dienft des Feuerwächters | 
auf jih genommen, denn er fürchtete 
bie Einjamteit . jeiner Stube, mo 
fchredlihe Träume ihn an fein fchlech- 
tes Weib erinnerten, es ihm in den 
Armen des Rivalen zeigten, lebhaft, 
ſchelmiſch und jchamlos, die Luft eines 
Andern. So hatte man ihm fein Weib | 
am Tage nad) dem Begräbnif gejchil- 
bert. 

Der Feuermächter prüfte durd) die 
feltfamen Gudlöder in den Dfen- 
mauern die Farbe des jchmelzenden 
bon dem 
fortgang des Prozeifes zu benachrich- 
richtigen. Nah Mittag zog er fi) auf 
einige Stunden zuriid. 

Ausgeftredt auf der Wiefe, unmeit 
bes Kanal3 oder, wenn fchlechtes Wet» 
ter war, unter einem Schuppen bes 
Hüttenmwerkes, lag er. Aber vor dem 
Abend hatte er jeine Aufficht über das 
Element wieder aufgenommen. Er ars 
beitete lange, er verdiente viel. 

Die jungen Mädchen unter den Ber- 
paderinnen und jene, die auf bie Kijten 
die Auffriften lebten, verfuchten, ihn 
zu neuer Heirath zu bewegen. E3 ver- 
Iangte fie nach feiner gebräunten Ge- 
ftalt, feinem hellen Bart, feinem fu- 
pferfarbenen Haar, ba3 feinen Schädel 
nieht ganz bebedte und ihm über den 
verjengten Brauen eine große Stirn 
ließ. E38 aab unter ihnen einige, die 
da3 Bufentuch Ioderten, wenn er vor= 
überging, eine Blume ihm anboten, mit 
einer fchmeichelnden Höflichkeit ihn 
grüßten, fogar ihn zu Schmaufereien 
einluben. Sie verlangten, daß er fie 
bi3 zum Ball der Stneipe Philippe fein 
Lied Iehre und am Sonntag hin- 
komme. 

Er antwortete weder auf die Her— 
ausforderungen ihrer ſchelmiſchen Au— 
gen, noch auf ihr bedeutungsvolles Lä— 
cheln. Er ſagte: „Ich habe die Luſt am 
Weibe verloren. Ich habe genug von 
der Verderbtheit ſeines Herzens. Ich 
liebe nur mehr das reine Feuer. Gibt 
es unter Ihnen eine, die ſich in den 
Ofen von St. Thomas ſtürzen will 
und ihr Herz reinigen in der Flamme? 
Nach dem Feuerwunder könnte ich viel— 
leicht ihre Liebe wollen... .“ 

Sie braden in Laden aus. Gie 
nannten ihn „ven Dummfopf“. 

In der That, der Wittwer betete das 
Teuer an. Des Abends begann er zu 
leben, wenn die Gluthen und die Fun— 
fen der Schornfteine den Schatten zer- 
tiffen, wenn die emporjchlagenden 
Flammen vom Dunfel fih abhoben. 
Mollüftig mwiderftrahlten feine Augen 
die feurigen Metallblöcde, die eine .Teihe 
entblößter Arbeiter auf Eifenfarten im 
Galopp zum Ambo$ jchleppten. 


Still in einem alatten und rajchen | 


Sleiten, hebt fich die hohe Malle der 
Hammerftampfe die aunze Nacht vom 
aewölbten Himmel ab. Mit ihr eriteiat 
ihr riefiger Schatten den Sohlen 
haufen, ben der MWiderfchein der 
Schmelzöfen röthet, ftürzt fi dann, 
noch weiter mit ihr, auf die Weißaluth 
bes Eifen?, das umgerührt weithin 
unten fprüht. Da ähnelt das Tyeuer 
felbjt dem Glanz der Wahrheit als 
das der Lüge verderbliche Yicht, Die 
Reinheit, im Geaenfat zur Line des 
eibes, der Ilnfchuld, des Schattens. 

linter den Menfchen in Xebderklei- 
dung und metallenen Gitterhelmen, die 
auf dem .ımboß mit langen Zangen 
glübende Klumpen wenden, ermübete 
ber Wittmer nicht, von der Erfchaffung 
des Feuers zu fingen. Cr. jcheute fei= 
neswegs die Hitze. Er ſang, glücklich, 
wenn derSchweiß von ihm rieſelte. Die 
elektriſche Bogenlampe, die an einer 
Eiſenſtange hing, warf ihr Licht auf 
fein Haupt, auf die nadte Vollfraft fei- 
nes Körpers. 

Bei feinem Liebe erlahınte die Ar 
beit nicht mehr. Die Stüce wurden 
reihend fchnell den Zurichtern geliefert. 
Alles ging beffer vonftatten. 

Dft, wenn die Munterkeit ſeiner 
Stimme die Arbeit in Hitze gebracht, 
ging der Wittwer hinaus, um ſich an 
der nächtlichen Luft zu laben; in der 
flammten 
dann überall die Feuerſchlünde. 


hend, den Himmel. Hunderte roth er— 


hellte Fenſter der Arbeiterwohnungen | 


machten meithin im Raume. 

Sm Angefiht der Nacht und des 
tseuers berubigte fi) das Drama fet- 
nes Herzend. Der Wittmer ergab fich 
ber Erinnerung an fein Eheichidfal, 
indem er ben Kampf des Lichtes gegen 
bie Nacht bewunberte, einen Kampf, 
ber dem feiner Ehrlichkeit gegen bie 
ftärfere Lüge ber Todten glich. 

Am Tage bewahrte er feine Gleich- 
giltigfeit gegen die VBerpaderinnen. Er 
gefellte fich nicht zu den lüfternen Bur- 
ihen, um bie fhmaßenden Mädchen 
eintreten zu fehen, ihr Lächeln aufzu- 
fangen, unter den rothen Blufen oder 
ben fchmwarzen Züchern Die gormen ber 
Brüfte fich vorzuftellen. Die Pfeife aus 
bem Munde nehmenb, fpudte er aus; 
oder er eilte, mit den Achfeln zudend, 
zu bem Metallfluß, der in ben fejten 
thönernen Leitungen ftrahlte. 

Die jungen Männer mieberholten 
feine Anfihten. Defto eigenfinniger 
ummarben die Mäbchen die Naiven, 
um fie zu verführen. Hatte aber jeder 
einen Kuß fich erobert, fiimmerte er fi 
nicht mehr um bie Eriftenz biefer Mäb- 
chen. Sobald man fie befeflen, jobald 
man -fie wieder fahrengelaffen hatte, 
verfpottete man fie noch wegen ihrer 
fentimentalen Klagen, 

Die Frauen erllärten, daß „der 
Dummkopf“ mit ſeinen Geſchichten die 
Urſache · dieſes Uebels ſei. Er machte 
die Männer der Liebe abſpenſtig, in⸗ 


dem er die barte Atbeit ruhmte indem 


| mehr, 
| Schimpfworte zu vernehmen. 
| Kneipen am Sonntag bewillfommne= 
| ten fie 


Die | 
Effen erhellten, Funfenbüfchel fprii- | 


er fie zur Anbetung bes fchaffenden 
Feuer3 aufforberte. Und alle haften 
ben MWittwer. Angereizt von den Müt- 
tern, ftellten ihm die blaffen Mädchen 
allen. 

So gejchah es, daß er an eine nicht 
gefühlte Stange ftieß, die man hinter 


| liftia am Fuße einer Mauer nieberge- 


legt hatte, wo er fi aufftüßen mußte, 


| um die Färbung der fochenden Maffe 


feftzuftellen. Das Metall durhfraß 
den Schuh und verbrannte das Fletich 
feiner aroßen gehe. Er litt vierzehn 
Tage daran. 

Darauf begegnete er ihnen nicht 
ohne Hohnlahen oder Teife 
In den 


ihn mit dem Namen „Der 
Dummkopf“ und verweigerten ihm ei⸗— 
nen Platz am Tiſch. Des Abends, 
wenn der Rauſch die Sicherheit ſeines 
Schrittes ſtörte, ſchickten ſie ihre Kin— 
der hinter ihm, die ihm Schmähworte 
nachriefen. Sie zeigten ſich den Gelieb— 
ten nur dann willfährig, wenn ſich 
dieſe durch eine boshafte That ihm 
gegenüber auszeichneten. 

Er flüchtete ſich in einer noch größe— 
ren Ergebenheit zum Feuer. Uebrigens 
bevorzugten ihn die Ingenieure, die 
Werkführer; und er erwarb ſich immer 
die Gunſt jener, denen die Geliebten 
oder Frauen gerade untreu wurden. 
Sie bildeten eine zahlreiche Garde um 
ihn, und er vermehrte die Strophen 
feiner Hymne, even Morgen fand 
er, auf der Plattform des hydraue 
lifchen Krans ftehend, Zuhörer feiner 
neuen Strophen. 

Zwei Herbſte entblätterten. Gr 
bebte zwiſchen der Liebe der Männer 
und dem Haſſe der Frauen. Während 
eines Streiks einigte er die Arbeiter; 
die Eiſen- und Glasgeſellſchaft machte 
Zugeſtändniſſe bezüglich des Lohnes, 
der Arbeitsſtunden und der Penſions— 
fafle. Und er führte noch mehr Eiferer 
dem Tyeuerfultug zu. 

Das Leben wurde gut, dank der fie 
bernden Arbeit. Das Bier flo im 
Schoppen. Das Fleiih dampfte in den 
Schüffeln. DieTruntenheit war Iuftig. 

Bei den nächiten Gemeindeiwahlen 
befchloffen die Puddler und die Glas» 
bläfer, dem Wittmer eine Kandidatur 
anzubieten. Gines Sonntags, zur 
Stunde, da man auf dem Balle der 
Kneipe Philippe die breifärbigen Pas 
pierlampen anziündete, wurde feine 
Mahl proflamirt. Irob der Umtriebe 
der Frauen, denen man berjprochen 
hatte, gegen ihn zu ftimmen, erhielt_er 
eine Itarfe Majorität. 

' Dan holte ihn von den Hochöfen ab, 
imo er bie Feuer beiwachte. Ein Freund 
löfte ihn vor der Hammerjtampfe ab, 
die auf die weißglühende Maffe jchlug, 
daß weithin Funfen fprühten. Uım= 
tingt von der Menge, ftimmte er auf 
der Plattform des Krans die Treuer- 
bymne an. Fünfzehndundert Stim= 
men fielen in den Refrain ein. Die 
Schmelzöfen rötheten ganze Flächen der 
Ebene; die Schornfteinthürme warfen 
Büſchel FZunten aus; das gefhmolzene 

| Dietall röllte blendend in den feiten 
ı thönernen Zeitungen, Das regelmäßige 
Hallen der Stampfe fchlug den Takt, 
und alle Stimmen vereinigten jich in 
dem Gefana, der den Schmerz ber 
| Liebe, der Beaehrlichkeit, des Verlans 
gens leugnet, der den Triumph der Ars 
beit preiit. 
| Dann hoben jtämmige Arme ben 
| Wittwer auf den Schild einer Tifch- 
| tafel. Mit einem Aud trugen ihn bie 
| Arbeiter bis auf den Ball der Kneipe 
Philippe, bis an die Guirlanden der 
ſcharlachrothen Lampions. 

Bleich, in einen Haufen zuſammen— 
gedrängt, fuhren die Verpaäckerinnen 
gegen die Orcheſtertribüne zurück. Es 
wimmelte von roſigen Bluſen, glän— 
zenden Haaren, rothen Schürzen, auf 
dem Buſen «efreuzten zitternden Ar— 
men. Ein Geſchrei greller, frenetiſcher 
Rufe begrüßte den Triumphator. Er 
ſah ſie, ſchon zugreifend, die gekrallten 
Hände nach ihm ſtrecken, den ſchäumen— 

den Mund fich öffnen: „Dummtopf! 
Hahnret! Eunuch!” fchrien fie einpor= 
| hüpfend. Mus Spaß drangen die 
Männer vor, fentten die Tafel; ihm 
zujubelnd, brachten fte ihn bis unter 
| die greulichite Erreguna. 
| Da mar er plößlich getrauchelt und 
| hatte fauım die Hande fchübtend ausge: 
| Itrect, als er fich bon einer, erhikten 
| Meute bedeckt fühlte, Halfe und Brüfte 
| brücften ji an jein Geftcht; Nägel ver» 
ı ariıben fich tn feine Haut. "Gin Daıt: 
men fuhr ihm in den Mund, Hände 
taten feinen Bart. Hundert reißende 
ı Schmerzen Dirchgudten ihn zugleich. 
(Fr eritichte. Man trat auf feinen Leib, 
Man ſchlug unerbittlich uf feinen 
Kopf. Zu Boden geworfen, fah er 
nichts mehr, als wie die widerwärtigen 
Röcke voll weichen Fleiſches auf ihn zu—⸗ 
ſammenſtürzten. Auf einmal ſchloſſen 
ſich ſeine beiden Augen unter dem 
Drude trampfhafter Finger... „E3 
febe die Liebe!” vernahm er noch, und 
dann erfticte ihn das Blut. E3 mwurbe 
dunfel. Er verfuchte, einen Schrei auıds 


TIZ- Für 
zarte Füße. 


x 
Ein neues, toiffenfhnfifllses Heilmittel, wel 
ches alle 


Entzündung und Wundheit herauszieht. 


Dieſes wunderbare Fußbad⸗Heilmittel iſt beſ⸗ 
fer ala Puder, Pilafter oder Salbe, und wird 
arantirt Dee Eug, Schiwielen, Beihdorne, 
—— * — ãe— nerböle ai * 
——— — 

Kleinere Schuhe kaun man tragen, wenn man 
iz gebraudt, benn e3 fest und hält die Fi 
x m le feg hält die Füße 

Tia wird berfauft und len v 
pothetern und. Departiten Ka 25 —* 
—— oder u auke rooß wird 
8 — a 8 — Luther 


Haar:Wanren 

Garmen Haar-Nebe, 
bolle Gr., alle Schat⸗ 
tirungen,  peziell,—- 
ee 


Hanr Puffs, anted Hanr 
Tr — —— 
50c Qualität, 

J 190 


— —— 


Schattirungen) 


Milwaukee 
Die Kleinen werden fh über unjer neues | 


nn 


— — — — ——— — 
nn 


Weihe beitidte und 
Spißen Iantirte Tas 
———— für Da⸗ 
men. 250⸗ 
Sorte, arit LIE 
d-4Ölfiae Berlian Bin 
mwertb 25c —— bie 


Alssesenunneser m. 


Schut-Anzügen frenen— Und Ihr auf! 


Mütter, hier ift ein Anzug: Bargain — üiberjcht ihn nicht. 
Mir gedachten diefe Anzüge für $2.00 zu verfaufen, um Euch jedoch hier am 
1 Samjtaq zum Aanfen "einzuladen, haben wir diefe ganze Partie prachtvoller 
fancy Kammaarne: und. Gaffimeres-Anzüge — (mittelmäßige und dunkle 


— auf $1.48 herabagefeht. 


Alle Größen 


ind vorhanden und Ahr könnt entweder einfache. oerSinider: 
bocer-Hofen haben. Morgen, [peziell, für 


Wir offeriren eine weitere Bartie von 
dnppelfnöpfigen Schul-Anzügen fü 
Senaben, alle Größen, ausgezeichnete 
Wolitoffe, einfache oder Antferboder- 
Hnfen, $3.00° Anzüge, 


— 


Samſtag 


— — 
Hemden-Vertauf 


Hochfeine Negligee Hennden für Männer, 
on „Interſtate,“ 
„Ide“, etc. mit feſten Manſchetten, CoatFa—⸗ 


15 


Eine weitere Partie ein fache 
fir Mäns 
ner, alle in Goatfacons, fes a 

nette ges pe, am Yleinen Singer zu 


69€ 


s Pongee Hemden 
für Männer, weiches Hemp 
mit feſtem Kragen, 
PBerimnutterinöpfe, 


a» 
350 
Alle betannten Sorten in 


Strumpfbhändern für Män— 
ner, nur ein Paar an einen 


15c 


„Sluet”, „Lion Brand“, 


neuen Mujtern, reg. $1.50 
und $2 Hemden, Samitag.. 


con, hübfches Sortiment von 51 


Negligeehemden 


te Manfcetten, 
blümt 1. aeitreift, 


Einfache 


Aermel, 
die $1.00 
Qualität, 
zu 


Kunden, 
Sams⸗ 
Benin 


zuftoßen, vermochte e& nicht. Der fuls 
zige Gefchmad des Blutes erfüllte ihn 
.... Er dachte, Berge hätten ihn ver- 
fchlungen, und fant in undurchdring— 
liche Nacht. 
-_— +. 
Dreht fih Die Erde? 
Son Eamille Slammarion. 

E35 find Gerüchte in Umlauf gejegt 
worden, die den Glauben der großen 
Maffe an die Bewegung der Erbe zu 
erfhüttern drohen. Ich beeile mich, 
der angegriffenen aſtronomiſchen 
Wahrheit zu Hilfe zu kommen. Ich 
glaubte allerdings, daß ſie deren nim— 
mer bedürfen würde. Sie ruht auf 
ſo ſolider, ſo unerſchütterlicher Baſis, 
daß ein Zweifel kaum möglich ſcheint. 
Indeſſen ſchrieben mehrere Kollegen 
vor kurzem, daß Henri Poincare die 
Drehung der Erde leugne, und der 
Oberſt Marchand behauptet;, der Hal- 
ley'ſche Komet ſei nicht erſchienen, die 
Aſtronomen hätten den Stern Procyon 
für ihn gehalten. (In Deutſchland 
hat ſich gerade in dieſem Jahre Jo— 
hannes Schlaf gegen die Kopernikani— 
fſche Theorie aufgelehnt. Die Red.) 

Zunächſt antworte ich dem Oberſt 
Marchand, daß ſeine Anſchuldigung, 
man hätte den Fixſtern Procyon für 
den Kometen gehalten, den Geſichten 
eines Mannes gleicht, der die Thürme 
der Kirche von Notre-Dame mit einem 
Aeroplan oder den Arc de Triomphe 
mit einer Straßenbahn verwechſelt. 
Wenn Oberſt Marchand ſich nicht den 
Spaß geleiſtet hat, ſich über das Pu— 
blikum luſtig zu machen, ſo hat er uns 
mit ſeiner Behauptung eine pſeudo— 
wiſſenſchaftliche Auslegung von ganz 
ungewöhnlicher Wunderlichkeit gelie— 


fert. Der Halley'ſche Komet wird ſeit 


mehreren Jahrhunderten durch aſtro— 
nomiſche Berechnung verfolgt, und er 
hat ſich niemals um ein Jota von die— 
ſer 
Bahn entfernt. Sie iſt die reinſte Be— 
ſtätigung der Exaktheit Newton'ſcher 
Geſetze. Dieſe mathematiſche Wahr— 
heit anfechten zu wollen, iſt der phan— 
aſtiſche Einfall eines Vaudevilliſten, 
ber als Kundgebung eines Offiziers 
von den Qualitäten des Oberſt Mar— 
chand iſt das unverzeihlich. Er 
ſich vermuthlich einen Spaß machen 
wollen. Doch er hätte ſich vorher das 
Publikum anſehen ſollen, dem man 
folche lngeheiierlichketten auftiſchen 
darf. 

Nun zu Henri Borncare! Wan hat 
ihm Dinge in den Mund aeleat, bie er 
nicht gejagt hat. Nehmen wir uns die 

‚Mühe, bis zu den Quellen Diefer An- 
gelegenheit zurüdzufteigen. Der große 
Mathematiker jagt, indem er vom ab- 
foluten Raume [pricht, ben er nicht an- 
erfennt: 

Der abjolute Raum, das heißt die 
Strede, auf der man die Spuren der 
Erde gewahren müßte, um feftftellen 
zu können, ob fie fich wirklich dreht, 
bat feine objektive Eriften. Dem- 
zufolge hat die Lehre: „Die Erbe 
dreht fich” feinen Sinn, ba feine Er- 
fahrung fie erhärten fann. Die bei- 
den Behauptungen: „Die Erde dreht 
fich, und es tft bequemer anzuneh- 
men, baß die Erbe fich dreht," ha- 
ben denfelben Sinn, denn in. ber 
einen ftedt jo wenig tie in ber an- 
deren. 

Diefe Worte könnten allgemeine 
Zweifel weden, wenn man nicht wüßte, 
daß e3 fich hier um eine HHpotheje han« 
belt, nach welcher: Poincare die Erbfu- 
gel von einer diden Schicht von Wolfen 


umgeben annimmt. Sie joll jede aftıo» 


nomiſche Beobachtung außjchliehen, 
durch die wir die Bewegung unſeres 
Planeten beweiſen könnien. Wir ſehen, 
wie der Himmel um uns kreiſt. Ent⸗ 
weder er dreht ſich, oder wir drehen 
uns. Wenn die Geſtirne ſich in 24 
Stunden um uns drehen würden, 


müßten mir die — 
ihren Entfernungen entſprechend, fol⸗ 


durch Berechnungen bejtimmten | 


hat | ihm diefe abjurden Zweifel zufprachen, 
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gendermaßen annehmen: 
Die Sonne iſt ſo weit von uns ent— 
fernt, wie die halbe Länge der Erd— 
achje beträgt mit 23,000 multiplizirt; 
fie müßte alfo in 24 Stunden eine 
Kreislinie zurüclegen, die 23,000 Mal 
größer wäre, als die des irdifchen AUe= 
quators, was zu einer Gefchmindigfeti 
bon 10,695 Kilometer in der Sekunde 
führen würde. Nun darf man nicht 
vergeffen, daß die Sonne 1,310,000 
mal jo groß und 333,000 mal fo 
fchwer ift, mie die Erde. Der Jupiter 
ift ungefähr fünfmal jo weit von und 
entfernt; er müßte 53,000 Kilometer 
in der Stunde zurüdlegen. Der Nep- 
tun, der dreißigmal fo meit entfernt 
ift, müßte eine Strede bon 320,000 
Kilometer in der Sekunde zurüdlegen. 
Der nächte Stern, Alpha Gentauri, 
der in einer 250,000 mal jo großen 
Entfernung bon der Sonne liegt, 
müßte laufen, fliegen, mit einer Ge- 
Ichwindigfeit von 2,941,000,000 Kilo: 
meter in der Stunde, Alle die anderen 
Sterne liegen noch unvergleichlich viel 
weiter, bis ins Inermeßliche entfernt. 
|lind diefe phantaftiihe Rotation 
| müßte um einen ganz Eleinen PBuntt 
bor.fich gehen. 

Die einfache Bewegung der täglichen 
Rotation unferer Erdfugel um ſich 
jelbft vermeidet all diefe Schioierigfei- 
ten, all diefe Unmöglichkeiten. Die 
Borausfegung, daß die Geftirne fich 
um unferen Erdball drehen, gleicht der 
Annahme —- ich zitire den Einfall ei» 

I nes humoriftifchen Schriftjtellers — 
ı daf man, um ein Huhn von allen Sei» 
ten fchon braun zu braten, den Ofen, 
die Küche, das Haus, das ganze Land 
um dies Huhn drehen müßte. 
Die Bewegung der jährlichen Dres 
' hung der Erde um die Sonne offenbart 
| ich andererfeits in den Beränderum 
| gen, die uns der Anblid der Planeten 
und irfterne gewährt. Zwölf ver— 
Ichtedenartige Bewegungen unferes 
ı Erdballes haben jich jo offenbart. Kein 
gefchulter Geift fan  Yiweifel in Die 
| Bewegungen unferes Planeten Jepen. 
Als gemiffe Schriftfteller und ge» 
| miffe Zeitungen die Worte Poincares 
in falfhen Sinne imiedergaben und 


| war er felbit der Erjte, den fie Damit 
in Staumen fekten. Von dem Wuns 
fcher befeelt, diejen Gerüchten ein Ende 
zu machen, fchrieb er mir in einem 
Brief folgendes: 

Lieber Kollege! 

Der Aufruhr, der fi in einem 
Theil der Preffe wegen einiger aus 
einer meiner Arbeiten herausgerifje- 
nen Säbe erhob, und die lächerlichen 
Unfihten, die man mir andichtet, 
beginnen mich zu entrüften. Die 
Artikel, die diefe Säbe enthalten, 
find in einer metaphhfifchen Zeit» 
fchrift erfchienen. Ych fchrieb fie in 
einer Sprache, die ben geſchulten Le— 
fern diefer Wochenſchrift verftänd- 
Ih if. Der am bäufigften zitirte 
Sat ift in einem Streit mit Le Roy 
derwandt worden, deifen Kernpunft 
eine Diskuffion in der Societe phis 
lofophique de France gebildet hat. 

Die Rotation der Erbe ift jo ges 
tif. anzunehmen wie dad Beftehen 
der äußeren Dinge. 

Ych denke, mit biefer Erklärung 
diejenigen zu beruhigen, die eine 
nicht‘ gewohnte Sprache erfchrert 
bat. Hinfichtlih der Konfequen- 
zen, die man aus meinen Morten 
ziehen wollte, halte ich e3 für unnüß 
zu zeigen, wie abfurd fie find. Was 
ich dehnt habe, könnte keinesfalls 
die gegen Galilei gerichtete Verfol⸗ 
gung rechtfertigen, zunächſt weil 
man nichts, auch den Irrthum nicht, 
verfolgen ſoll, dann weil ſelbſt vom 
metaphyfifchen Standpunft aus die 
Annahme, daß die Erde fich drehe, 
nicht Falfch ift. Galilei ‚hat alfo-tei- 
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jagen, daß man ungejtraft lehren 

fönne: Die Erde dreht fi nit.” 

Yym Hirn desjenigen, der gejchulb 

dentt, ijt der Glaube an die Rota=s 

tion ebenfowenig auszufchalten mie 

der Gedanke an die Eifenbahn im 

Hirn eines Menfchen, der modern 

und Schnell reifen will. 

Mas die Beieife diejer Notation 
anlangt, fo find fie zu befannt, als 
daß ich ‚fie noch einmal porführen 
müßte. Wenn die Erde fich nicht 
um jich jelbjt drehen würde, müßte 
man annehmen, daß die Sterne in 
bierundzwanzig Stunden eine unges 
heure Peripherie befchreiben müßten, 
zu der das Licht Jahrhunderte 
brauchte, um fie zurüdlegen zu fün= 
nen. Henri Porncare. 
Es ſcheint mir zwedmäßia, Ddiefer 

Brief vollfommen wiederzugeben, meil 
er zeigt, daß es fi) hier um eine rein 
metaphnfiiche Muslegung handelt. Sir 
bat nichts Populäres und muß mit 
Borficht genoffen werben. 

Diefe Auslegung ift ein»philofophi= 
[her Yeitvertreib. Poincare ift der 
täglichen Drehung der Erde um fidh, 
felbft und der jährlichen Zorfion um 
die Sonne fo gewiß iwie feiner perfon- 
lichen Eriftenz, der feines Haufes und 
der Stadt Paris. Die abftratten 
Philofophen fügen hinzu, daß man oıt 
allem zweifeln kann, fogar am eigener: 
Körper, an dem feiner Kinder, feiner 
Eltern, fowie alles defjen, mas. außer- 
halb unferes Dentens lieat. Wan hat 
auch behauptet, daß nichts Bbeitehe, 
MWenn die Erde nicht beitünde, müßte 
e3 ihr freilich fchiwer fallen, fich zır 
drehen. 

Das find Träume, und zimar ges 
fährliche Träume, wenn man rtit ih» 
nen die große Menge heimfucht. Steh: 
ren Mir zur Wirklichkeit, zum aefuns 
den Menfchenverjtand zurid, und ver- 
treten mir als unanfechtbar den&rund: 
Tab, daß die Sonne feitfteht und die 
Erde fidh dreht. Nehmen wir jene mes 
taphnfifchen Deutelungen als das, mas 
fie find: als Spielereien. Geben mir . 
feinen Smeifel in die dDurd) die pofiti« 
ben Wiffenfchaften eroberten Wahrhei» 
ten, denn fie bilden die Ehre und den 
Nuhm der Menfchheit. 
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Der Jargon der Flieger. 


Mit der Entwicklung der Fliege⸗ 
kunſt beginnt ſich, wie begreiflich, 
auch ein eigener Jargon unter den Ver— 
tretern dieſes neueſten Sportzweiges 
herauszubilden. Luigi Barzini macht 
in einem Briefe an den „Corriere, aus 
Mourmelon, dem Haupipflegeplatz des 
Mafchinenfluges in Frankreich, allerlch 
Mittheilungen über Die mirflich „aus 
der Luft gegriffenen” Bezeichnungen 
der Aviatiker für täglich wiederfehren« 
de Ereigniſſe des Maſchinenfluges. — 
Wenn Jemand „aus der Luft fällt“ 
und die Maſchine dabei beſchädigt 
wird, ſagt man verſchleiernd: „er hat 
Holz gemacht“; iſt die Maſchine gänz⸗ 
fi zertrümmert, fo heißt es: „er hat 
Streihhölzer gemadt”, und von einen 
Slugmafhine in biefem zertrümmer« 
ten Zuftande jagt man: „jie muß mid 
Löffeln aufgefammelt werben“, oden 
imenn e3 noch jchlimmer ift: „Röfchpa« 
pier ber!”, ald Hanble e& fi} um einen 
Zintentler. Der Name Flugmafchine 
fommt nur einem Ein= oder Zmweideden 
zu, mit-dem fein Benußer zufriebe 
ift, font nennt man den Ylugappara 
berächtlich eine „Kaffeemajchine“ oder 
wenn feine Gefchmwinbigfeit erhebli 
binter-den Erwartungen zurüdbleibt, - 
„einen Möbelmagen“. 
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QUus Bismardd Jugendzeit. 


Die jekt Yöjährige Eoufine Bis- 
mard3, Hedwig v. Biömard, hat ihre 


Memoiren gefchrieben, die foeben unter | cn T — 
an E ’ | Gemüthstiefe und herzlicher Liebens- 

g Berwen rn 
bem Titel „Erinnerungen auß bem ‚ mürdigfeit, und Otto hatte nicht mie 


Leben einer Y5jährigen” erfchienen 
find (Ridard Mühlmannd Verlag, 
Halle a. ©.) Einfach und anſpruchs- 
Io8 erzählt die Greifin darin aud; ei= 
niges aus ihrer Jugendzeit, die fie 
zujammen mit Otto v. Bismard auf 
Schönhauſen verlebte. Zu damaligen 


| 


Zeiten, fo jchreibt fie, war Schönhau- | 


jen in zwei Biämardjche Höfe ge: 
tbeilt. Der eine, größere. mit dem de: 
nadbarten Gute FFilchbed, gehörte | 
meinem Vater. „Der andere Hof“, 
wie dad Gut mit dem älteren Haufe 
dort genannt wurde, befand fi im 
Beſitz ſeines Vetters, Ferdinand n. 
Bismarck, des Vaters des nachherigen 
Reichs lanzlers. Im Auguſt des Jah— 
res 1815 bin ich, Hedwig, in Schön- 
hauſen geboren. Wenige Monate vor- 
ber hatte auf dem andern Hofe mein | 
großer Vetter das Licht der Welt ers | 
blidt. QIaumel und Freude über die ' 
toßen Siege, die dag Yahr gebradt | 
—* erfüllten alle Herzen. 
man Namen gegeben, die nicht weiter 
an die Siegeszeit erinnern; mich be— 
wahrte nur die ruhige Ueberlegung 
meiner Eltern davor. Sigismunda ge-⸗ 
nannt zu werden; dieſen Namen hatte 
die Freundin meiner Mutter, Baro— 
nin de la Motte-Fouque, die meine 
Pathe ſein ſollte, in ihrer dichteriſchen 
Phantaſie für mich erdacht. 
als ein höchſt proſaiſches Gemüth 
durchs Leben gegangen, dies ſchloß 
aber nicht aus, daß ich ein lebhaftes, 
glückliches Kind war, eine, meinem 
Vetter Otto damals ebenbürtige 
Spielgefährtin. Alle Kinderkrankhei— 
ten, Maſern, Keuchhuſten theilte er mir 
durch Anſteckung mit. Die Macht, 
die er ſpäter der Welt gegenüber aus— 
übte, erſtreckte ſich damals hauptſäch— 
lich auf mich — die allerdings gern 
und willig ſeinen Wünſchen folgte. 
Meine Mutter wurde in Anerkennung 
unſerer Leiſtungen zu dem Ausſpruch 
veranlaßt: „Was Du nicht al⸗— 
lein an Thorheiten weißt, das lernſt 
Du von Otto.“ Wer hätte mohl da= | 
mals in dem wilden Jungen den Len⸗ 
ker der Weltgeſchichte ſpäterer Jahre 
geahnt! Wie oft haben wir beide 
in dem großen Saale unſeres Hauſes 
bei Familienzuſammenkünften am 
Katzentiſch geſeſſen! Mich entſetzte es 
damals, daß er Kartoffeln lieber mit 
der Schale aß, anſtatt ſie abzuſchälen. 
Später freilich hat er noch ganz an⸗ 
deres als Kartoffelſchalen hinunter—⸗ 
ſchlucken müſſen. Meine Toilette war, 
meiner Wildheit entſprechend, ge— 
mwöhnlich ziemlih derangirt; Dito 
trug, der Zeit gemäß, einen Snaben« 
anzug, beitehend aus blauer Tuchjade 
mit daran feftgenähten Höschen. Das 
ganze Kleidungsftüd „Habit* ge- 
nannt, mar auf dem Rüden von oben 
biß unten mit blanten, gelben Knöpfen 
gefähloffen. Dies machte e8 öfter ei- 
nen neugierigen Hemdzipfel möglich, 
am Schluffe berauszufehen. Als dem 
Fürften zur Feier feines 70, Geburt3- 
tags unfer ehemaliges väterliches Gut 
bon der Nation zum Gejchent gemacht 
wurde, hat er beim erften Betreten ge- 
fagt: „Hier in diefem Saal habe ich 
oft mit Hebwig „Iob und Leben“ ge= 
fpielt, und da8 mar harmlofer, als 
wenn id} in fpäteren Zeiten um Leben 
und Zod fpielte.” — Bon dem Vater 
Bismardd erzählt bie BVerfafferin: 
Die pommerifhen Güter Kniephof, 
Yardlin und KRülz hatte Ferdinand 
bon einem entfernten Ontel per 
Er äußerte fich über diefe Erbfhaft 
im der menig feinen, aber der bama- 
Tigen Zeit entjprechenden Weife, bie 
th noch felbft mit gelindem Schauber 
bon ihm gehört habe: „Daß ein kal- 
ter Onfel mit einer Güterfoße ein 
ganz annehmbares Gericht fei!” Der- 
leihen draftifche Mewkerungen waren 
überhaupt eigen, unb er murde 


' 


Rubrik „Charakter” gefchrieben hatte: 
„Kiederträchtig”. Später murde er 
leider fehr taub. Alles in allem war 
er ein Mann von außerorbdentlicher 


Goethe von der Mutter, fondern vom 
Vater bie Gabe geerbt, das richtige 
Wort und den immer treffenden Wit 


| zu finden, 
—— — 


Um den Sarg der Prinzeifin. 


Man erzählt der „Frankfurter Ztg.“ 
die nachftehende Gefchichte, die den ®or- 
zug haben fol, wahr zu fein. yft da 
; bor einiger Zeit irgendwo in Güb» 


; beutichland eine Brinzeffin in der Billa 


einer ihr befreundeten Trreifrau geftor= 
: ben und es murben die Vorbereitungen 
zu den Leichenfeierlichkeiten getroffen, 


zu denen die Verwandten der Prinzeſ⸗ 


| 


| 


Ihm hat | 


| 


Sch bin | 


| 


| 


fin, darunter auch ihre Schmwejter, eine 
bodfürftlichde Dame, ihr Erfcheinen an- 
gefünbigt hatten. Zu ben Vorberei- 
‚ tungen gehörte auch die Verlöthung des 
! Sarges, die in Gegenwart der hod)- 
fürftlihen Dame vor fich gehen follte. 
Nun begab fich ber Vlechnermeifter der 
nahen Amtsftabt, der in ber Villa die 
Arbeiten feines Hanbiwerf3 zu beforgen 
; hatte, zu dem Vermalter der Billa und 
‚ bat um bie Erlaubniß, den Sarg ber 
Prinzeffin zulöten zu bürfen. Der 
Dermalter war der Anficht, daß dem 
| Meijter, der gemiffermaßen Anaeftellter 
ı bed Haufes war, dies Gejchäft jelbit- 
verſtändlich zukomme, und fagte e3 ihm 
zu. Gleichzeitig wandte fich ein an» 
derer Blechnernieifter der Amtaftadt — 
mir mollen ihn Kunz, den andern Hinz 
nennen — an da3 Bezirfdamt und bat 
um bie Erlaubniß, den Sarg zulöten 
zu bürfen. Der Oberamtmann mar 
ber Meinung, daß alles, mas fich auf 
bie Beifegung der Prinzeffin bezog, in 
ben Bereich feiner Befugniffe gehöre, 
und übertrug dem Meifter Kung bie 
| Zulötung des Sarged. Da Meifter 
ı Kunz auß ber hohen Ehre, die ihm 
übertragen murbe, fein Gebeimnif 
machte, fo erfuhr Meifter Hinz davon; 
er begab fich fchleunigft zum Verwalter 
ber Billa, erzählte, was fein Konkurs 
rent behaupte, und bat um bie Beftäti- 
| gung feines Auftrags. „Die Sadıe,“ 
ertwiberte ber Verwalter, „geht das Be⸗ 
zirf3amt gar nicht3 an; Sie haben ben 
Sarg zu verlöten, und babei bleibt’3!“ 
Der inziwifchen eingetroffene Oberhof- 
meifter der hochfürftlichen Dame beftä- 
ttgte dann nod) außbrüdlich den Auf» 
trag an Meifter Hinz. Dabon hörte 
nun mieber Meifter Kung; er begab ſich 
fofort zum Oberamtmann, meldete, 
I mas gefchehen war, und bat um bie Be- 
Hätigung ſeines Auftrags. „Die 
Sache,.“ erwiderte der Oberamtmann, 
„geht den Verwalter und ben Oberhof: 
meifter gar nicht3 an; bie Beifegung 
und Alles, mad bazu gehört, ift Iebigs 
ih Sache der Behörden; Sie haben 
den Garg zu berlöten unb babei 
bleibt's!“ Lind er beftätigte bem Mei- 
fter Kunz ben Auftrag fogar fchriftlich. 
Als nun in ber Villa ber Freifrau, 
im Beifein der hochfürftlichen Dame, 
bie Leichenfeierlichkeiten ihren Unfang 
nahmen, befanden fich die beiden Blech⸗ 
nermeifter Hing unb ung in benach- 
barten Räumen unb barrien bes 
Mints, ber fie an ihr Gefchäft rufen 
folte. Der Xugenbiid fam, mo ber 
Sarg verlöthet werben follte, und die 
hochfürftliche Dame rief: „Herr Klemp⸗ 
nermeifter! Wo ift ber Gerr Alemp- 
nermeiſter!“ Meifter Hinz hörte den 
Auf, erfchien fofort, machte fi an bie 
Urbeit und erledigte fie zur Zufrieven« 
beit ber „Höchften“ und „allerbächiten” 
Herrichaften. Wo aber blieb ber Meis 
fter Kunz? Der Hatte ben Ruf ber 
bochfürftlicden Dame überhört ober er 
hatte ba8 norbbeutfche „Klempnermeis 
fter” nicht nerftanben, furz, er blieb in 
feinem Raum, und ala er herbortrat, 
2. a Arbeit bereit3 gethan. So kam 
um bie Ausführung bes 
8 ea be mündlich 5 
X u Beftätigten 
krags. Ob es 2 bem Diese Ka 


meifteramt ber hochfürftlihen Dame 
und dem Bezirfdamt nachträglich zu eis 
nem Kompetenzfonflitt fam, millen 
mir nicht. Dagegen hat fich Meifter 
Kunz nachher in der Weife gerächt, daf 
er verbreitete, Meifter Hinz habe fein 
Werkzeug vergefien und hätte die Ver: 
lötung überhaupt nicht vornehmen fün- 
nen, wenn nicht er, Meifter Kunz, ihm, 
dem Meifter Hinz, fein Werkzeug gelie- 
ben hätte. Das erfuhr Meifter Hinz; 
er fühlte fich in feiner Handmerferehre 
Ichwer gefräntt'und verflagte den Mei- 
fter Kunz wegen Beleidigung. Näch- 
ften3 werben bie beiden vor dem Schöf- 
fengericht der Amt3ftabt erjcheinen. 


— — 
Straßburger Waſſerratten. 


Aus Straßburg wird der „Köln. 
Ztg.“ geſchrieben: Ich habe verſucht, 
die Geheimniſſe der Waſchpritfchen— 
Philoſophinnen zu ergründen. Auf 
ſchmaler Treppe ſtieg ich hinab zu ei— 
nem der ſeltſamſten Waſſerneſter, 
ſtellte der erſten beſten am Waſchbrett 
mich artig vor und wurde — ohne 
Beſchönigung hinausgeworfen. 
Seitdem iſt mein Intereſſe an dieſen 
emſigen rauen und ihren Behauſun—⸗ 
gen ins Riefenhafte gemacjen. Oft 
tee im am Gchiffleutftaden und 
Ihaue hinunter. Fleißig find fie, 
biefe derben, fräftigen, fajt immer pu= 
belnaffen Weiber mit den entblößten 
Armen und den hochgeſchürztenRöcken 
— fleißig im Schaffen wie im 
Schwatzen. Die Wäſche flattert durch 
ihre Finger wie weißer Rauch. Ein 
Stück wird aufgehoben, durch das 
Waſſer geſchleift und auf den Bret- 
tern gerieben. Die Seife ſchäumt, 
das heiße Waſſer in den Keſſeln bro— 
delt in dichten Schwaden empor. Bis 
in den Abend hinein dauert das Wa— 
ſchen, wenn andere Menſchenkinder 
ſchon längſt beim Schoppen ſitzen oder 
daheim ſich auf's Ohr legen. Was 
mögen ſie ſich aber wohl zu erzählen 
haben, immerfort, ohne die kleinſte 
Pauſe, heute, geſtern, vor hundert 
Jahren? Gewiß lauter Stadtgeſchich⸗ 
ten: von Madame & und Mamfell 9, 
vom Nachbarn, der feine Grofchen 
bertrinft und jein Weib hungern läßt,‘ 
von lärmenden Dingen in ber Stabi 
und Hleinen, geheimnißvollen Aben⸗ 
teuern. Da find die andern Waffer- 
ratten Straßburgs, bie Angler, bie 
Unentmwegten, mahre Amphibien das 
gegen. Auch; ihnen habe ih manchmal 
ein Meilen zugegudt, ohne ben 
Merth ihres Lebens begreifen zu fün- 
nen. Schon Morgend, wenn alle 
Melt an die Arbeit geht, jtebt ba und 
dort fo ein MWunberlicher, hängt bie 
Schnur in die X und bufelt fo por 
fih Hin. Am Nachmittag mehrt fi 
die Schaar, und Abends tft mandje3 
Ufer von ihnen fo bicht befeht, daß. 
man fih fürchten könnte vor biefer 
Fiſchmordluſt. Uber getroft! Sie 

ongen nichts, ober fie fangen höd- 
Dr ein armfeliges Ding, faum bau= 
mengroß und mager zum Gotterbar- 
men. Und bod} halten fie aus: einer 
neben dem anderen, einer fo ftill mie 
ber Nachbar, unbeiveglich, verdrieß⸗ 
lich, ſchlafmüde wie der leiſe verdäm⸗ 
mernde Sommertag. Fürwohr, es 
gibt ſeltſame Ratten in unſers Herr⸗ 
gotts großem Thierpark. 
— —ſ — t 
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Methodiſche Forſtwirthſchaft. 


Nur ſie kann das Böticher⸗Gewerbe vor 
dem Ruin bewahren. 

In ſeiner heutigen Schlußſitzung 
wurde dem Konvent des Nationalver⸗ 
bandes der Böttcher ein Ausſchußbe— 
richt unterbreitet des Inhalts, daß nur 
während der nächſten zehn Jahre ener⸗ 

giſch angewandte methodiſche Forſt⸗ 
——— es verhindern könne, daß 
die Induſtrie wegen Mangels an Ma— 
terial zu Grunde gerichtet werde. Es 
werde jetzt in einem Jahre ſo viel Holz 
re mie in drei Jahren machfe, 

fei ein fehreiender Uebelftand, dem 
abgeholfen werden müjle. 

Der Bericht verfehlte nicht feine 
Mirkung, denn bie Berfammlung ers 
nannte unverzüglich denn zu dem 
im nädfiten Monat ftattfindenden 
„Rational Eonfervation Congreß.“ 

Auch rügte die Berfammlung bie in 
25 Staaten beitehende Gepflogenheit, 
Zuchthausſträflinge an Privatunter- 
nehmer zu vermiethen als „Ausbeu⸗ 
tung der Sträflinge durch politiſche 
und Geſchäfts-Intereſſenten.“ 


— — — 


Sichten Beweismaterial. 


Ein Ausſchuß des vor einigen Mo— 
naten zur Bekämpfung der von den 
Bahnen geplanten Erhöhung der Raten 
gegründeten Verbandes von Frachtoer- 
fendern bes Landes hielt Heute im 
Kongreh-Hotel eine Siyung ab, um 
das Beweiämaterial zu. fichten, das 
ber in nächfter Woche hier zufammen- 
tretenden zwifchenftaatlichen Handeld« 
fommiffion unterbreitet werden fol. 
Den Vorfig in der heutigen Bera« 
thung führt Arant 3, Montgomery, 
der Verfehrsletter der International 
Harveſter Co., 


Suropaiſche Wechſelraten. 


Saut Bericht der „Merchants“ Loan 
& Zeuft Co.” ftellten heute bie 
europäifchen Wechielraten mie folgt: 

Sehereeiär 100 100 art... 828.20 80 


Kante Ka 19. 
ITand : 100 —— 1930 
nemar! : 100 x... 26.78 
Rußland: 100 Rubel, user. 51,78 


Kleine Anzeigen, 


VBerlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Workf 


Berlangt: Ein fiarter, Jungee Mann, NRahtarbeitz 
ein Geſchäft zu erlernen. Chieago Die &o., 
pen arbeiten md emgliich iprechen können, 1a 
Veit Madiion Str. 


R. Ann Str. 
Verlangt: NachtsVorter, in eins Aleiderfgaßrit 
— Mann, mit GE dal 
Schaffner & Marz, 185 Wartet Sir. 

Strangfärber. 


— — — — — — — — 
Pe u NJ 


Eouthport Une. 
Verlangt: Shipping Eierk, der feine Yrbeit 
Vbhoenix an Dye Doufe, 1969 Soutbport 


—— — —— — — — — — — —— — — 
Berlangt: Starker Nunge, an Brot; Xagı 
—* ein ſolcher möge vorſprechen. 9 Arm 
De, — 


021 Yubtane 


Berlangt: Bäder, dritte Sand an Eeleb; 


„artist: Mann, fir Stallarbeit. 


BL 2 ul 
"gerlan t: Gin junger Mann für en 


en zu fehren und Pferde Kt beforgen 

Rhode und Kommiſſion. — 
Verlangt: Ein IE Butcher, wm Wblte 

magen sat den — zu fahren; muß 

——— — — — 


Unzuͤfragen Sonntag, 2 * 8. 

fein. 648 Wells 

Verlangt: Yunger Dep don guter 

einer —* n als — 1 ze 


Rein Rocden 


Berlangt: 
venue. 


Berlangt: Stetiger Vuſdelman, ve ut 
tft im reifen und millens if, tr 
—2* thun, für Geſchäft in kleinerer ie 
Vorzufprehen Sonntag 10 bis @ Upe, 
— tt. dinten. 


Berlangt: Fabrikarbeiter, Schmi 
Cab inetma lers tmarbeiter, 5. 
men, Ianitors. Meter. Ag’cy, 195 Dafalle _ 
Derlangt: Guter, ftetigeg Yunge, liber 
um Pahrftuhl zu bedienen Im Bus 


und engliih fprechen. Anoop’p, — 
Dine Straße. 


Guter deutfcher Porter, 2181 Meobalh 


ritte nd en —**8 * Nous 
A is rk Wohipple & 


Derlangt: Yunger Mann * lei 
und fih allgemein ig m 
Cor! Jofepp & Eo., 158 Karriion Str, 


Verlangt: Banfchloffer. 9140 Sun Wihlenh 


ngt: mledehetſet und Fintſhers. 
u arnell Üpenue. 
on en Bichele Mepalr« 
va sn ea Ratte für Monteg uud ® 


erlangt: Bin guter @i der 
Am arbeiten tan. ir (ben! 
Berlangt: 


— — Aue A" ei 
= Hiwel Gtitäer an * 12901 Sam 


T— 


& 
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senügungd-Wegweilen, 


Ieniel — —— ine 
— ne „. 
N lee Beate. ih Ginderelia 


c. — Baudedille. 
„Jumping Aupiter.* 
00 Opera Houfe. 


— ‚Bebn Mine.” 
18. — „The Girl of mp Dreams.® 
eXhe Midnight Eons.* 
„Der Son.” 
. Konzert jeden Abend und 
mittag. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


— „Ihe Ghorut 


Garten. — Ronzert jeden Abend 
Rahmittag. 
ft. — Allerlei Uttraltionen. 
Expojitionm. — Wllerlei Bt« 


. — Ullerlei Attraltionen, & 
iParf. — Ullerlei Attraktionen. 


(Hrorifegung von ber 7. Geite.) 


Beslangt: Männer nnd Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Bart.) 


State und Ban 


Berlangt: Flinter Partender. 
modfr 


Buren Etr., Fred Botthaſt. 


Berlangt: Tuchtige Agenten; etwas Neues; nichts 
gu vertaufen. Schmidt's Deutjche — —— 
1568 alted Eir., nahe North Wpe. 
BERN E ' HBeaug—liep,* 


Berlangt: Junger Mayı im Saloon zu arbeiten. 
SA Aming Part Piop! ftja 


Berlangt: Junge in Böderei. Nehmt Oaden Ave. 
Bar. 1602 Eid Central Part Une. 


Berlangt: Porter im Ealson, 565 Mabijon Etr. 


Berlangt: Vorter, der am Ziih aufwarten kann. 
Br Wels Straße. 
Berlangt: Butder. 40 W. 28. Place. 
Berbangt: Ein junger Dann, der etwas Grfabs 
zung an der Zandjüge hat, braudt Sein gelernter 
Säger zu ein. Chicago Wire and Gheir Go. 
Bi9 Ya Salle be. 


PVerlangt: Guter Bartender. 4532 Elfton Avenue, 
Gtevens 


GCorriage Bladimithhelfer. 


Berlangt: 
N. Glark und Wontroje Upe, 


Auto Ship, 


Berlangt: Borter, der die Urbeit in einem Saloon 
Derfieht. Witte, vorzujpresen. 2555 Wentworth “ine, 


Berlangt: Guter Wagenmacher. 8847 South Uſh⸗ 
lond ve. ira 


Verlangt: Waiter und Vorter. John Roth, &de 


Harrijon und Dearborn Str. 


Berlangt: Ein Bäder au Brot und WRols. 9 
Die Woche, 7 Zuge. Glaytous Batery, 123 R. Glart 
Etrabe. 


Berlangt: Vierdebeihlager, 2642 Calumet Avenue, 
Berlangt: Tinner, muß Baus und Burnaeesürs 
Beit verfteben. 1116 Wells Str. 


Berlangt: Gute dritte Sand an Brot und Gales, 
108 Welt 2. Str. 


BVerlangt: Zweiter Vaſtry Koch, einer der frans 
söltih jpricht, benorzugt. $5 ben Monat. Ede Mis 
feigan Ave, und Monroe Eiır. 


Perlangt: Guter Ehubmader fer Reparatursürs 
beit. 148 N. Weitern Nine. 

Terlangt: Mann als Porter, nur Mittags im 
Silorftore zu arbeiten. 1323 Blue Yslond Upe. Uns 
zufragen nah 6 Ubr Ubends. 


Berlangi: Guter Finijber und Bladimithhelfer an 
Wagenarbeit. 159 R. Green Str, 


Perlangt: Echmied der Pferde belegen fanıt, 
lediger Wann bevorzugt. Anzufragen Ennntag um 
2 Ubr Nahm. Nic. Edbardt, IR W. Chicago Uve, 


Serlangt: Guter Porter für Saloon. Gtetige 
Etellung. 1600 WB. Divifion Etr., Ede Ajhland 
Abe. 


Verlangt: Porter. 6104 Halſted Str. 
Verlangt: Schuhmacher, an Reparaturen. 
VWrightwood Ave., nahe Orchard Str.. 


Verfangt: Gabinet Maler; muk Erfahrung an 
Schautiften baben. 194 Elybourn pe, nahe 
Haiften Str. 


107 


Verlangt: Ein junger Mann, um 
wajihen und Forterarbeit zu verrichten. 
Str., Store. 


Flaſchen zu 
1204 Wells 


Berlangt: Gin guter deutiher Müller, 7E N. 
Halfted Str. 


— — — 


304 S. State Str. 


Berlangt: Porter. 
Berlangt: Erjabrener Wann, um Ylajhen zu 
waſchen. 50 Weit Michigan Str, 


Kerlangt: Prejjer an Domen-Goat3; jtetige Arbeit. 
105 Wabafh Ave., 5. Bloor. fria 


— — — — — — 
Berlangt: Schneider, Rodinader, erjtfiafjig. Nadhs 
ufragen: 805 Kaft 61. Str., Gde Eottage Grove 
De. 


Verlangt: Erfahrene Mäntelmaher und Helfer. 
Nahzufragen auf dem 12. Floor, Mittelsgimmer. 
Marshall Field & Eo., Retail. 

26,27,29,%0,3laug 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Orgeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent des Wort.) 


Berlongt: Gine Ehepaar nbne Kinder für Gas 
Ioon, Mann als Porter und Frau in Küche zu beis 
fen. 2352 Blue Asland Une. 

Verlangt: MW) Fabrilarbeiter, Maſchiniſten, Car⸗ 
peuterd, Stalieute, Porters, Schmiede, Tag!öhnet 
32.50, Ekelcute. Gentral Employsient, Zimmer 1, 
371 Maftington Str. 

Beringt: 1W Männer, Sranen, Rnaben und 
Mäphen zum Pflüden. Endpunft der Lincoln Ave. 
Gar-Yinie, leihte Arbeit, Bezchlung jeden Wbend, 
Keine Erfahrung nöthig. 

2, U. Zublong Co. 


midofrja 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
TUngeigen unter diefer Rubrik I Cent das Wort.) 


Gefuht: Gute zweite Hanb an Brot und Rolls 
udt Stellung; guter Wrbeiter. Charles Kuaspers, 
3 Yun Etr,, 2. Floor, 
Geuht: Püder, jelbftftändig, fjucht ftetigen Platz 
zu Cafes und Rolls. Adr.: U. 447 Übenppoft. 
Gefuht: Aunger Main, 35 Nabre alt, ftabtkuns 
Dig, weis mit Werkzeug umzugeben, faun aud 
Ragen fahren und Hat gute Empfehlungen, wünjdt 
eihäftigung. Adr.: 9. 9 Abenppoft. frie 


Petige zung 


Geiubt: Junger Mann juht Stellung als Bartene 
ber, willen etwas PBorterarbeit zu beſorgen. Henth 
MBagner, 412 Deazborn Eır. 

Geſucht: Junger Dann (22) fuht irgendwelche 
Beihäftieung;  ipriht gut englii$ und it jtabtbes 
konnt. .Wor.: F. 367 Ubenbpoft. 


Geiuht: Ein_properer Mheinländer, giwei Yabre 
im Sande, 465 Jahre ult, kann in und außer dem 
Hauſe arbeiten, auch mit Pferden umgehen, mwünicht 
tebbegüglih eine Stelle, am liebfien bei Wittwe. 

dr.: 5. 387 Übendpoft. 


Stellung fjuht ein junger Mann als Yanitor, 
68 Res Straße, fria 


Bl 
Gefuht: Bäder, erfter Kiafje an Brot und RoNs, 
fuht Urbeit. Apr: U. 454 Ubendpoſt. 


Geiubt: Nunger deutiher Dann Hat Luft das 
Uutomobilgelgätt zu erlernen. Frank Betrat, 1814 
KSowe Straße. 

Geiuht: Eine gute zweite Hand en Cafes t 
ftetige Urbeit. Adr.: ©. 2% Adenbpoft. Gh 


Seſucht: Giftklajfiger Bartender, anftändiger, jo- 
fider Mann, juht entiprehenden Blog. ZTelephon: 
Rincoln 7172. bofrja 


Gejuht: Junger Deutiher, 27 Jahre alt, Friich 
eingewandert, jucht irgenpvelhe Beihäftigung. Apr. * 
R. MR Ubendpoft. h doft 


Ver t: Zweite nd an Brot und Cakes. ©. 
Eich, 646 Mhlend Arc —— 


ö—— — — — — — — — 

Geſucht: Ein junger Butcher, der ſein Geſchäf 
verſteht ſucht eine gute ſtetigeſtelle; ſpricht deuiſch 
ansariſch, xromaniſch, derſteht auch eñngliſch. abt 
R. 202 Grand pc. - dfia 


ucht: Junger Mann, 27, fjucht ftetige Arbeit; 
{ mdig Pferde bejorgen oder ald Majcinift: 
oder irgend eine WYabrifarbeit., 3. Gorbe: 

Lus, 25 W. 25. Str., City. dfr 
ucht: Junger Mann juht Etelle als Morter 

im son, um das bartenden gu erlernen. Wbr.: 
8. 2., 502 Leflin Etr. dofr 


& : Erfte Rlaffe Cale Bäder wüniht Stelle. 
co 2, Übendpok. ar 


Friſch eingewanderter Bäder ſucht Stelle 
el =, in" Böderel. 110 ®. 18 6tr. 
. Vbovic. dofrfa 


ut: Ein Butcher fuht Stelle, fpricht deutic, 
englii, böhmijh und ungarifh. 4859 Throop J 
o 


t: JZunge ſucht Stelle in Bäderei zu atbei 
Rue u urn de, mibofe 


Gefudt: Si rter € 80 Yabre 
zung, Rei —5* ieh, Meike uch 
- mb Maihinenihloffer juht wıelle. Mile Kebiujet, 
2025 Evergreen Une. modfr 


ee — — — — 
» Weltereer Mann ſucht Play für leichte 
u &. Biath, 741 Bearce — mpfr 


jucht leichtere Arbeit. 


energie 
; Pa 387 —— 
* 


Stellungen ſuchen: Münner und Kuaben. 
(Anzeigen -unter Ddiejer. Aubrit 1 Gent das ort.) 


Gejuht: Junger Mann mit Erfahtung in as 
Ioonarbeit, fucht beitändigen Pag. 60) WM. Late 
Eir., Aojepb Eicher. 


Geiuht: Ein deutih und engliich ſprechender Mann 
(Hrijährig), fuht WUrbeit, fanın am ZTiich aufwarten, 
Garten und Pferde beforgen; babe gute Gmpjchluns 
gen. 45 Juſtine Sur. 


Geſucht: Suche Stelle als Vortet und Bartender; 


Morgens. RNachzufragen: Henryh Geib, 1629 Orchard 


Str. 


Gejuht: Deutiher Bäder, noh nicht lange im 
Sande, juht Stellung als dritte Sand en Kafes, 
eder Brot und Cafes. NRahzufragen: 2725 Divifion 
Str, 

Geſucht: Barbier ſucht ſtetige Arbeit in gutge⸗ 
hendem beſſerem Geſchäft. Montag anzufangen. 
1407 Mohawt Str. 


Geſucht: Friſcheingewanderter Junge jucht Stelle, 
um irgend ein Geſchaft zu erlernen. 1818 Fremont 
Stt., Kopche. 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle als Porter; gerin» 
ger Lohn. 1291 Penn Etr, 


Gefuht: Junger Buther fuht gute Stellung auf 
dem Lande: ift im Echlahten und Wurftmachen bes 
wandert, Tann jelbitftändig arbeiten. Bitte, Per= 
fönlich vorgufpreben. 431 Wels Eir. fr ſa 


Geſucht; Fin Mann, 40 Jabhre alt, ſucht Arbeit; 
lann dut mit Zimmermanns Werkzeug umgehen; am 
liebften auf dem Lande. Adr.: &. ©, RU South 
42. Court, frie 


—re— —e —w — — — — 
— —— — —— — — DO 0⸗æ—— 


Verlangt: Frauen und D.ädchen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent bas Wert.) 


Läden nu abriien, 


‚Berlangt: Mädchen, das Chocolate 
Dipping und andere Arbeit in Candy— 
Babrif zu erlernen. Guter Lohn und 
gute Gelegenheit für Müddhen, die mwil.:g 
find und arbeiten wollen. 

Nuedheim Bros. E Eckſtein, 
Feoria und Harrijon Str, 


18aug,*Z 


Berlangt: Mäddhen, über 16 Jahre alt, 
um das Schneidergeichäft zu lernen. Er- 
fahrung nicht nothwendig. Xohn wäh- 
send Der Lehrzeit. 

Ed. 8. Price & Co, 
266 Franflin Str. 
dofrja 
Berlangt: MW geübte Mäpdden für Handarbeit an 
Srnamenten, Gürteln und Luaften. Rur folce, 
tweihe Grfahrung haben, Ben Unftelung. Bes 
ftändige Arbeit. €. %. Baum Go, Xomn und 
Bladhatot Str., nahe Yarrabee und North Ape. 
do—jon 
Verlangt: Frauen für Regenſchirm⸗-Fabrik; ſtetige 
Arbeit. Kreis & Hubbard, 252 Frantlın Sir. 
frfamo 


Verlangt: MD Mädhen. Union Linen Supply, 
145 Montrofe Blpd., nahe Klar Str. 
fer⸗ 
1611 
frfajo 


Derlangt: Mafchinene Mädchen 
ner Rnopfannäherinnen au 
RN. Sincoln Str., 2. Floor. 


und Bafters, 
Damen: }adets, 


Verlangt: Tabakſtripper (Mäpdden), jowieMädden. 
53 ©. Woon Straße. frja ſo 


Verlangt: Nettes Mädchen für nähen zu ler—⸗ 
nen. 1215 ZaSalle Ube., Laden. 


— — — 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen. um Flaſchen zu 
etifettieren. 59 Weſt Michigan Str. 

Verlangt: Erfahrene Helferinnen und Syiniibers 
ar Mänteln, forwie erfahrene Skirt Malers. Wachs 
suftagen auf Dem 12. Fioor, Mittelzimmer. 

Marſhall Field & Co, Ketail. 
26,27,29,0,3laug 

Verlangt: Erfahrene Mäntelmacherinnen 
Ürbeiterinnen zum Umändern. 
bein 12. Floor. 

Marſhall yield & Go., 


und 
Nadzufragen auf 


Netait. 

20,27,29,30,3laug 
Verlangt: Mädhen von 16 und mehr Schren, 
cubere abrifräume; guter Yohn, Sojort arzıfras 
ger: Gontinental Can En., 4605 Grand Ave. frſa 


r 


Perlangt: Mädchen für Kaffee und Butterfore, 
4018 Lincoln Xpe. frja 


Verlangt: Fräulein, für deutfche Korreiponpenz, 
muß flott ftenographiren Tonnen und auf der 
Schreibmaihine perfeft jein; liberale Geheit. Adr.: 
U. 43 Abenbpoft. fıfa 


Deriangt: Finifher® arm Coat3 ımb Leine Mäde 
hen um Schneibergefjhäft zu lernen. Machzufras 
gen 9. M. Marls & Co, Aadion Bivd. und 
Peoria Str., dtec Floor. dir 
Verlangt: Mädchen für Anöpfe annähen an Heme 
den. B. Mandel, 9-NI Ci Madiion Sir. 

bofrfs 


Verlanat: Durhaus erfahrene Preffers Mädchen, 
in fyärberei, fofort; guter Lohn, ftetige Arbeit, 
2245 Fullerton Uve., nahe Weftern Une. Waug, 1w 


Verlangt: Erfahrene und Lehrmädchen für Kunſt⸗ 
blumen: guter Lohn und ftetige Arbeit; Lohn wäh⸗ 
rend der Lehrzeit. Zu erfragen: Yaccb3 & Smitt: 
man, 192 Oh Ban Buren Str. aa21—281 
Verlanat: Erfahrenes Mafhinen- Mädchen an 
Pelzen. Gielsdorf, 57 Wafhington Etr., 2, Floor. 
93--eg 


Verlangt: Mädchen für Hei ıte Srabrifarbeit; 
müfien liber 16 Jahre alt fein, Rubens & Marble, 
P8 Marlet Str. mo—ft 


Hanßarbeit. 

Derlangt: Anftändige Frau, Fanın Sind haben, 
nit über 32_Nahre alt, vor farker Erjheinung, 
findet gutes Keim in Bleiner füddeuticher familie 
als Saushälterin: feine Kinder; gute Gelegenbeit, 
um fi telöftftändig am mahen. Solche, die gırte® 
Heim bobem Lohn vorzieht. Nähere Ginzelheiten uns 
ter Adteſſe: H. 21 Ubendpoft. 


Verlanat: Mädchen für 
6] Proirie Une, 2. Blat. 


allgemeine Hauserbeit. 


für Hausarbeit und 
42 Gaoft 31. Str., Mrs. 


Zerlangt: Hundert Mädchen, 
Geihäfte; $6 Die Woche, 
Sobeli. 


Verlangt; 4 Dinner Aufwärterinnen. 106 Clark 
Str., Kohlſaats. Maglwæ 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
amilie von zwei; Gmpfehlungen verlangt. 4823 
incenne® be. doft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
sivei in Fomilie, deutſche, ſchwediſches oder höhe 
mijhes Mädchen bevorzugt. 72 Midigan pe. 
dofria 
Verlongt: Mädden, Sohn $4-$5; muß malen. 
1247 ©. Toy Str. dofrja 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarhltt; 
fleine Familie, Ms. L. Drocky, 324 Bart Une, 
1. Floor. 


dofr 
Verlangt: Madchen für 


in 
der Familie. midofr 


leihte Hausarbeit, 3 
918 Addiſon Sir. mi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
Gpausarbeit. 19 NR. Datieh pe. 


Derlaugt: Mäpden fir 
Ciberaler Lohn. Michel, 2305 
Derlangt: 
hinten. 5 


allgemeine 
midoft 


allgemeine Hausarbeit. 
W. Diviſion Str. die 


Deutihe Gausfrau. 2453 Fulton Etr., 
Hogeman. bofe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus i in 
Bleiner Bamilie. 1216 R. Mocb Ein vruserbe "bofe 


— — — ——— — 

Berlangt: Ein — deutfhe® Mädchen für alls 
gemeine Sausarbeit; gute Keim umd guter Lohn, 
845 Dafbale Ave, Mhone: Late View 1:0. dir 


Verlangt: Deutfh-amerilanifhes Mädchen; 2 
— 2618 Sale Biew Une. Mis. %. 
uligan, Upart. U 2. 


— ———— —— innen a 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1048 R. Hoyne Ave. & bftia 


Berlangt: Grfabrnee Mädchen 
Sausarbeit, einfahes Kochen: 
$6. Xelepbone: Graceland 2219. 826 Dafvale Une. 
nahe Halſted Str. dfr 


Verlangt: Ex — Hausatbeit und Ko⸗ 
chen, ein tüchtiges Mdchen. Maier, 55 Belmont 
Phone: Lake View 854. dofr 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit. Mes. E. U. Biggs, 501 Afblans Sion 
bofe 


utes, verläkliches KHotel-Mäd 
Retige Webeit. 185 DR Walbingten Ekr. und 
Ffith Avenue. doft ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Winnetka; kann friſch eingewandert ſein, wenn fie 
F arbeitet. Gutes Heim, Lohn 5 bis 6 Dollars, 

a8, elettrifches Licht. Zu erfragen €. NR, Eumms 
ler, 1400 Tribune Bidg. dir 


Berlangt: Gutes, deutihes_ Ma Ste 
deit in Bäderel, 733 33 "a * — 


Berlangt: Mädden für allgemeine Saußarbeit. — 
46 Ba ıy Ave, Hit 3. mibofe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gr Lohn. 7458 Sheridan Road. el.: Rogers 
1 2385. mbfr 


in 
Y 


dir 


, für allgemeine 
feine Wilke, Sohn 


Ave. 


Berlangt: Ein 


— — — —ñ — — —ñ— — —— — — — — — — 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8425 South Barl Une. dimidofe 


Verlangt: Mädchen, 16 Yahr, für leichte Saus- 
arbeit und in Gandy &tore; Teine MWäfhe; gutes 
gem, ftetige Stelle. Gmpfehlungen. 514 — 

e. m 


€. Schwanke's #8 be erifani Br 
—— Bnktiut 105%. Glart Gie mabe Morıh 
we. Gute Blöge un 


Aven % d Mäpden prompt beforgt. 
Gute #hpälterinnen. immer an Sand. Xelephon: 


— — — —— 


Anieicen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: MWeltere Fran für allgemeine Haus: 

arbeit. IK4 Greenwood Xerrace, nahe Racine. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Haußerbeit. 
Wavelund Uve., 2. Flat. — 


Verlangtz Starkes deu Madchen für Küchen · 
erbeit im Reitaurent, 2762 Belmont Uve., Gde Car 
lifornia Avenue. 

Verlangt: Yunges Mädden, um bei gewöhnlicher 
Sousarbeit mitzubelfen. 1333 Eddy Str. 2% Or 

r 


Verlangt: Mädchen 
arbeit. 35 MB. 12 

Verlangt: Eine MWaihfrau, um Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 3221 PBrairie pe. 


1143 
irja 


für leichten, allgemeinen en 
?. Str, Store rjajo 


Verlangt: Mädchen oder Fran für alle Hausarbeit. 
Dr. Weik, 1755 Divifion Str, Gde Wood. 


Lerlangt: Zimmermädden für Hotel; guter Sohn; 
gute Lehandlung. Hotel Glimar,, Süptweitede Bol 
Str. und Federal Etr., Poll Str. Depot. frja 


Perlangt: Ein Mädsen tie allgemeine Sausarbeit; 
Kleine Familie; guter Lohn, 42 Vincennes Abe., 
1. frlet. 


— — — — 


Berlangt: 
Bd. Weis 


Waihircu. 2111 Seminar Ave, 


Berlangt: Erftkiaffige Röhin, für Reftaurant; $40, 
Zimmer und Koft. 30 Weſt Madiſon Str, fria 


allgemeine Hausarbeit. 124 Wels Str, Store 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut fohen können, rein und willig. fein; guter 
lag und guter Lohn für tüchtiges Möäbhen. Mes. 
Kerrn, IS Sheridan Road. 
Berlangt: Ein gutes junges ungarifches Mädchen 
für Hausarbeit in Familie von zwei. Hit Weit 
North Ade., Ede Albany. frja 
Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit, muß ein wenig Locen Zönnen. 1391 Sa 
g “ 
Salle Avenue. 
Nerlangt: Mädchen für Hauserbeit. 04 Ewing 
Place, nahe Robey Str, Dr, Mueller, 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit, Schönlau, 
2127 Fowler Str., nahe N. Robeyg Str, frja 


PVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3507 R. Ajhland Une. 


Berlangt: HReinlide Frau für Hausarbeit von 
9—12 Ubr Piorgens. Sonnabends big 3 Uhr. 
Keine Sonntagarbeit. $3.00 per Woche. 1222 N. 
&larf Str., Cham. 


Berlangt: Alleinftehender Herr, 44, in angefehener 
Stellung in jdöner Stadt im mittleren Weiten 
(15,000) Ginwohner) fucht gebiidete und anftändige 


deutihe Haushälterin, die mehr auf netieß, gemüth- 
lihes Heim und dauernde Stellung, als hoben Lohn 
fieyt; muß beitens empfohlen jein. Wdr.: 8 42 
Ubendpoft. tjajon 

drei Grs 


Veriangt: Mädchen für Hausarbeit; i 
wachſene in der Familie; gutes Heim. 2106 Fre⸗ 
mont Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Vohn 36. 0. 610 Vedder Str., nahe varra⸗ 
bee Str. 


551 North Ave., Flat 2. 


Verlangt: Eine ehrliche Dame, in einfacher Hand⸗ 
werter⸗Familie, Wittwer mit driei erwachſenen Kin⸗ 
dern, das jüngfte ift 13 Jahre alt; erhält ein qutes 
Heim und $ die Worde; muß nett zu Rindern jein. 
9. Yind, MIT Ordard Str, hinten, 1. floor. 
Verlangt: Tlihtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; fein Koden; Heine Familie; $. 2626 Yafe 
View Ave. frıa 
Zerlanıt: Weltere Frau, ıım bei älteren Tranlen 
Prann aufjzuwarten. 3003 Uruour Uve., Grocer y⸗ 
Store. 


Verlangt: Gutes, deutjhes Mädden fir alls 
gemeine Sausarbeit; $6 die Woche. 2949 Dlihigan 
pe. ferajon 
Berlangt: Kir Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
0 Andiana ne, lat 1. 


Perlangt: Mädchen für Housarbeit. 1658 Welt 
Dr. Drozdowip. 


Erfabrenes Mädchen, für allgemeine 
arbeit. 5160 Michigan Ave., Flat 2. 


Huus 
Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn H.W. 53365 Hermitage Uve. ft ſa 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
Mes. A. A, Mefiniep, 109 Chicago Upe., Evanss 
ton, I. Telephon: Evanfton 1266. 2baug,imX 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 
in der Familie. E. Aelberg, 847 Wellington Str. 


Berlangt: Ein cerjahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie. 6301 Winthrop Une. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Kauf: 
erbeit bebilflih zu jein. Stetiger Pla und gutes 
Yincoln Ste, mahe Milmaufee pe. 


Heim. 1345 


Verlangt: Frau 4 Tage in der Woche, waſchen, 
Bügeln urd reinmacen, nur folche, die ihre Arbeit 
15 N. Elart EStr,, 1. Wloor. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
mus Loden beritehen; Zleine Yamilie; guter Lohn 
der rechten Perjon. Angufragen: 314 Wilton Ave., 
zwifchen Mddifon und Gornelia. 


gründlich veriteht. 


Berlangt: Mädchen oder rau, welche gut Lochen 
guter Lohn. Weine Privat⸗Re⸗ 


und baden fann; x 1 e 
>. Str., im Store. frjajo 


ftaurant. 329 5. 


langt: Eine frau für Hausarbeit im Heiner 
muß zuhaufe ichlafen. 4619 Indiana Ave., 


Verlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarheit; 
guter Sonn. 4935 Vincennes Ave, 2 lat. kiis 
— — — — — — — — — — 
Stellungen inden: Frauen una Mädchen, 
diejer NRubrit 1 Gent des Wort.) 


(Anzeigen 
Geſucht: Zwei junge, ftarte Mädchen fugen Stelle 
tin Saloon. 1822 Dayton Str. 
Geſucht: Zwei deutſche Frauen wünſchen Woſche 
ins Haus zu nehmen, Voftlorte an Meyer, 1513 DV. 
Xafe Sir. 


Sefunt: Deutice Frau wünfgt Waſch⸗ und Rein⸗ 
mache⸗Platze. 1523 Caldale Ave. 
Deutſche Frau wünſcht Waſche und 


Gefuht: 
7123 Cottage Grove Une. 


Bügel: Pläße, 
Gejuht: Deutihe Frau mwüniht Walde und Rein» 
machpläge. 135 Meltofe Str. Virs. Mari. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
chen, 14 Jahre alt, ſucht Stelle für leichte Haus: 
arbeit, od:r auf ein großes Kind aufzupajjen. Sul: 
mann, 1908 21. Blace. 

Gefuht: Aunge Frau fuht Urbeit an jedem Tage, 
fowie Hausreinigung, Waſche waſchen. V. Brivıs, 
6ll Welt 16. Str. frjamo 

Gefuht: Gute alte Frau wiünfgt Stellung bei 
elleinitebender Perjon oder in Noominghaus. Abr.: 
9. 32, Abendpoft. 

Deutihes Mädchen fuht Stelle für 

Bitte, verſonlich vorzuſprechen. 


Gefucht: 
Hausbarbeit. 
Eipbourn Ave. 


Gefudt: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus« 
erheit. Pitte, perlönlich vorzufpreden. 1873 Orcharb 
Str., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſche im Haufe 
gu wajchen. 1459 Larrabee Str. 


Gefugt: Ein I6jähriges Mädchen, ehrlih, fucht 
Stelle für Hausarbeit; keine Waſche. Bitte, pers 
fönlih vorzuiprehen. 1517 Orhard Str, bitten, 


& t: Deutfches Mädchen fuht Stelle aus⸗ 
— vorzuſprechen. Si Marſhfield Ave., 
nabe Clybourn und Fullerton Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 14 Jahre alt, ſucht 
Steh. — 
arbeit zu verrichten. 1718 Vapton Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle r Haus⸗ 
arbeit bei Ueiner Familie. Bitte, vorzuſprechen. 
144 Bictoria Etr,, nahe Glert Etr. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle fiir Haus⸗ 
— a perfönlihd vorzuiprehen. 1588 
Orleans Str. 


nn nischen —— 
Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Madhen ſucht Stelle 
als — 3 1868 Orchard Str. 


ö ñ — —— 

Geſucht: Junge Frau wunſcht deſſere Wäſche in 
t W zũ waſchen; kann ſchon bügeln. 
Erle Et, Gär Miiend Abe. 


Gejuht: Stelle ſucht aute Kaushälterin. Selber 
fommten, 8302 Datley pe. frfa 


Grfer Riaffe Köchin fudt Eirlung im 
e.. 
doft 


1710 


G t: 
— keine Sonniagarbeit. 36 Gäiller 
(unten), nahe Wells 


"Sefust. Defterreieumgarife Köchin Mut Gteffe 
tm ——— R. Halfted Str., hinten. dofr 


Gefuht: Tätige Wiener Damenfhneiderin fucht 
Arbeit bei deutihen Yamilie. Updr.: ©. 17 Ubdpoft. 
dofrfa 

Gefuht: Deutide rau wünſcht ungariſche Boar⸗ 
ders. 1527 Larrabee Str. f 


"Geluht: Deutfees, erfabrenes Mädchen, welches 
der a englifchen Sprache mächtig if, 
ünfcht — im Store als Berläuferin. 
os zat, 1010 Wood Str. doft 


Str. 


Stellungen fuhen: Sheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrı? 1 Gent bas Bort). 


Gejudst: Kinderlofes- Ehepaar Stelle; Mann 
1; Sernarheit, Ara 2 eh Saloon. 2292 
Inbourn Wne., Flat 2, Hinten, oben, 


Gefuht: Ein » 


e® junges Ghenaer 
Etrlle für ‘irgend m v 
ujp Sir 


t 
Arbeit. 3. Folfnter, Ns 


Berlangt: Gin Diädden Tatholifgen Glaubens, für‘ 


Perlangt: Ein Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. 


mit | 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das BWart.ı 


verkaufen: Gut erhaltener Unyug uud Webers 
zieber, für jungen Mann pafiend, $. Nahzufragen 
Samftag, € bis 7 über, 116 Weit Eheftnut 'Etr., 
bei KHormann. 


Gorpenter: Arbeit wird gut und billig ausgeführt. 
os. Xafte, 24 W. 12. Str, fria 


tragungen, Verfaufsbriefe und jonftige notarielle Urs 
beiten prompt und zuverläjjig, Sartorius, 173 
Fiftp Une, Abends u. Sonntags 1938 . Str. 

ondifr® 


Polen, wird 
Sartorius, Fifth 
einzujchiden, oder ſelber 

momife 


aute und billige Arbeit: auch 
gatentirt. Brumm, 1943 Wurling 


Bolmadten, Zeftamente, — Leder 


Johann Baptiſt Jungmann aus 
er ſucht, ſeine genaue Adreſſe an 2. 
Une. und Monroe Str., 
vorzuſprechen. 


Painter macht 
Stundenarbeit; 
Etr. 


NotarsBeglaubigun en, Vollmachten, Teſtamente. 
D£car ZJofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
141⸗ſpdofrdi 


Schiffskarten nach Europa. Freikarten 
von Europa. Billigſte Preiſe. Deutſch⸗Ung. 
Schiffsagentur, 1569 Clyhourn Avenue. 


llag*% 
Doplair urnaces erzeugen mehr Hitze 
ir weniger Geld und machen menig Arbeit; 

i8 84 Rohien können darin gebrannt iverden. Nach⸗ 
sufragen: 213 E. Randolpb.Str. "bone: Dlain 758. 


1541°2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Privatftunden im Englifchen ertheilt junge geprüfte 
Deutſch⸗Amer ikanerin; Stunde Cents: auch im 
Hauſe: leichte Methode. Adr.: H. 834 Abendpoſt. 

frmo 


engliſcher Sprachunterricht nach 
ſchnellfördernder Methode wird ertheilt durch den 
Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Verband an 
Jedermann (auch Damen). Wiedereröffuung am 3. 
September. Grundliche Ausbildung im Sprechen, 
Leſen, Schreiben, Grammatik u.ſ. w. durch erfahrene 
amerikan iſche Lehrer. 4 monatliche Kurſe zu 833.00 
monatlih, wöcentlid 4 Stunden (Mitglieder des 
D. U 3. Ermäßigung). Anmeldungen täglid in 
den Schulräumen im Buihs-Tempel, 80 Nord Clark 
Str., 5. Floor, Zimmer 308, von 2-8 Nachmittag:. 

. ag25 8ſpx 


Brillante Vianiſtin ſucht noch einige Schüler. 
Wunſcht auch Offerten als Begleitetin. Bitte 
ihreibt oder ſprecht vor. Joſepha Lange, 549 North 
Abe. Telephon: Lincoln 10911. 25aglivk 

Frauen fünnnen einer Hebanmen=Sllafje beitreten, 
verdienen $l5 bis 5 nah 3 Monate praftiichen 
Unterrit. Maternity Hojpital, 140 Wells Str., 
Rhone North 743. midofrſa 


Vor zug licher, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: $1800, auf Grundeigenthum, zu 
niedrigftem Zindfuß. Gruft Urnold, 1859 Burling 
Str. friajonmo 
Wir offeren zum Pariwerth und aufgelaufenen 
Zinien Her und Geprogentige Erfte Hypotheken⸗Dar⸗ 
leben und Bonds zu den folgenden Beträgen: — 
8500.00 — 1000.00 — 81400.00 — $1500.00 — 
$1600.00 — $1700.00 — 8180.00 — 2000.00 — 
2500.00 ⸗- 8270.00 — 2800.00 und $3250.00. — 
Dieje Darlehen find gefihert durch bebautes Chicago 
Grundeigenthbum. Ebicago Title and Xruft Co., 
Truftee, GarantiesPolize mit jedem Darlehen 
siefert. & Bag X 
John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun⸗ 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710: 
bends 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 16j1%% 
Zu verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, ia 

Eummen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beften_Beringungen. 
Rigard A. Ko, 115 Deatborn EStr., 7. Flur, 
Übends: 55 North We, Gde Karradee. 

i6jin*? 


Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Private 
mann auf Grundeigentbum auf ber Norbiwerjeite, 
Riedr. Binien. 9. Fid, 343 Hayes Str., Logan Tau. 

250y*% 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Binfen. Offen_Montog un» 
Eamftag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe Saving: Bant 
1841 Milwaukee Ave,, nabe PBaulina Str. 10ja*d 


Greenebaum Eon, Banker, 
perleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Rieprigfter Zınsfus. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
euf bebautes Chicagoer Een zu berfaus 
fen. Rordoftede Elart u. Ranbolph Str. silet 


— — — 


Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
tatengebühren; keine, Verzögerung. Wnleiden aut 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; pers 
beffert und angebaut. elephone. u 
h. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. fo*2 

Zweite Hppothefen auf GrunbeigentHum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Beringungen. 
Senry Mortgsge Go. 112 Clark ———— an 

40te 


E. O. Pau lin 6, 133 La Safle Str. Erfte Sy 
Hotbelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum mies 
Brigften Finsfus, Telepbon: Main 250. imnit 


Geld auf Möbel n. j. w- 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Geld zu verleiben 
auf Eure Möbel, Vianoe, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beicheinigungen ujtn. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Beitg. 
Wenn_%hr Geld braucht, komınt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

MWern Abe nicht vorjprehen Lönnt, füllt diefen 
„Blant” aus, fhidt ihn nah unferer Office, und dee 
Ugent wird fofort voriprehen und Wlles Koftenfrei 

mit Euch beſprechen. 

Rame 

D— — 

SGewünſchte Summe: 

Auf Eicherheit von... 

Wann vorzuipreden . so. 
ei hrena & Company, 
Henry Spiker, Chef:Clerf, 

85 Dearborn Straße, Zimmer 45. 

Telephon: Randolph 3075. 


G Gely1! \ 
7 Broudhen Sıe Bel»? N 
Sie tönnen den Betrag bergen auf 
Ib:e Mibel. Piano oder anderes perföns N 
Itches Gigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. NRiüdzablung in fleinen möcentlicen ober 
monatlichen Deträ en. Die Sahen bieiben in J rem 
ungeftörten Beiig. Alles durchaus vertraulich. 
RKeltence Invpeftment Go, 
Gredrid Wilhelm Nies, Mgr. 
140 Dearborn Etr., immer 705. 
Sartford Building. 


Gmat*2 


2 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano⸗Darlehen. 

625 für 7öc monatli; ee $1.50 monatiih; $75 

für $2.00 monatlih ;$100 flir $2.25 monatlid. Gel» 

in ein paar Etunden. Wir geben alle Vortheile, Dis 

Undere offeriren. Zelepbon: 5493 Central, 

© Dearbarn Gtr. E. Frederid Keller, Mor. 516 
s 


Unieiben auf Möbel und Pianos zu billigen Ras 
ten: lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Otte €, 
Woelder, 70 La Ealle Etr.. Zimmer 3. 17008 


— 


— — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeiger unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 * 

3 


Albert Ü._ Kraft, dentiher Adootat. 
Brozefie in allen Gerihtshöfen me Alle Rechts⸗ 
geichäft beftens_bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs=Dept., .. he überall 
Burcgeiegt. Löhne fchnell Tollektirt. Abftrakte eramis 
nit. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Mohrse Gtr. 

11j1® 


Frebd. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halſted. 
7f322 


John Wagner, dentſcher Advokat. 
Praktigzirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clart. 
Zag æ⸗ 


a 1 

N. Prieblanders wechs: u. Notariatsbureau, 99 
Randboiph tr. Erbihafts: u. Bankerott-Sahen ers 
lebigt. PERSON eraminirt.. Kollets 
tiomen jed, Urt. Uebertragungen. Konjultation frei. 


Wenn hr mittellos feid und tlchtigen Rehtbeis 
Aand gebrauht, jeht Brandes, 1313 Hort Dearhorn 
Kebäude, Eitvivelted: Elart und Monroe. Iaaim2 


Dachdeder u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worn 


Seder's Asphaltum 
1884 Milmaulcee Apenue. Nimmt Die 
E&indeln zur Hälfte des Preiſes 
Gravel, und bält Doppelt_fo lange. 
unyerer Fabrif aut Ener Dad. Bedingungen Baar 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Yuss 
kunft und Boranjchläge, die unentgeltlich geliefert 
Werben. XZelepban: Humboldt 1828 Ailen 


Gomp.. 
Stelle von 
billiger als 
Direli von 


Readn Noofin 


Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Goodridg Dampfer — Nah Miltwaulee 
9:30 Borm, und 9:00 Abps. Be und 2:00 Rahm, 
ausgenommen ——— Nach Mustegon, Grand 

aven und Grand Rapivs 8:50 Abos täglich; 

amitags 1:30 Nahm. und Sonntag ımb Montag 
19:0 Vom. Landrrnsplak am Fuk der Midigen 
Bar. Erantszider-Däflee; 101. Mpams Gtr. -_ Izage. 


— 


(üngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work) 


Groker Auguft:Räumungsausperfauf fämmtliher 
Mußer don Möbeln, Tefen und Gifenbeiten, melde 
fih in unferen 5 Etagen befinden jollen,, da wir 
den Plaß für Die Herbftimaare haben müllen, zu 
irgend einem annehmbaren Preiſe fosgeihlagen 
werden. Ucberzeugen Sie Nie pverjöns 
Lich don den niedrigen Preijen in masjaggender 
Yifte: 
Schöne ftarfe @ifenbetten mit guter Sprunge 
feder und Gotton Top Matrape, voliftäns 39 
2 


) garantırt 
Aus ziehtiſche, fü 
Stuhle, mit hoher Lehne für........... ... 
Gute Gauches, werth $13.50 
3Stüd YariorsSuit mit Veloor oder Pluſch 
überzogen, werth $25.00, für 
IX12 Wrujjelet Rugs (ipeziell) 15 
Baar oder leichte Adzablungen zu den Hiberalften 
Bedingungen. 
Botjchen, 723—725--727 North Wpe., nahe Hal⸗ 
fted Straße. 
DOfien Ubends bis 9 Uhr, Mittwochs und Frei⸗— 
tags bi3 6 Uhr. Mag”X 


Hu verkaufen: Möbel einer kleinen Haushaltung. 
1913 Yarrabee Str., oberftes Flat. 

Zn verlaufen: Möbel von drei Zimmern, wegen 
Nuswanderung. 3617 Qudfon Ape., Flat 3. 
Su verfaufen: Gmaillirtes Bett, Springs, neue 
Kaarmatrase, Stühle. 4412 N. Robey Str. friafon 


Zu verfeufen: Guter Dfen, fowie Möbel. 
332 Cortlamd Str, 

Muh jpvttbillig verlaufen! Leder Parlor Set, Le—⸗ 
der Goud, Moder, Xeppich, Eis, 6 Stühle, 
vollſtändige Betten, Drejier, biffonier, Bilder, 
Vucherſchrank, China Cloſet, Sideboard, jofort, cine 
feltene Gelegenheit viel Geld zum jparen für PBris 


Broer, 


vatleute, no nie Dagemweien. Aufgabe der Wohnung. _ 


3112 Eouthport Ude., nahe Belmont Ave., unten. 
—RX 


Mub ſofort verlaufen: Saämmtliche Möbel meines 
Flat, 2 Monate gebraucht, 340 Nähmaſchine $10, 
80 Rugs *19. 8100 Parlorſei Betten, Tiſche, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, Leder-Couch, Bi—⸗ 
bliotbefeSet. 2321 N. California ve, nahe Ful⸗ 
lerton Apenue. —XX 


-. 
— 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Work 


—— — — — — — 


Künitier verläßt Stadt; Gelegenheit, pradtvolles 
Piano pottbilig zu faufen. 505 WYullerton Boul,, 
nahe Elarf Str., Apartment 25. 25aug,im& 

Billig! Kolumbia Sprehmafhine, 25 __ Platten 
(deutjche und englijche), werth $45, nur $%0. 3937 
Süd Xrtejian Ave. 


50 Laufen Lyon & Healy Upright Piano, muß 
fhneil verbauen, koftete neu $350. 733 Milmwautee 
Ave., 1. Floor. 24aglwX 


85 kaufen feines Gabinet Grand Upright Piano, 
$ monatlid. Groß, 1549 Wells Str. 23a9,%* 


‚Mus fjchnell verkaufen: Prachtvolles neues Piano, 
une 2321 R. California pe, nahe Fullerton 
Avenue. 


850 kaufen 83400 Upright Piano, 85.00 monatlich. 
1956 Xarrabee Str. 2Mao Iw 


* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.ı 


— 


Zu verkaufen: Feiner Stanhope Bugay, billig. 
2A Weit 21. Str. 

Soeben erhalten: 2 Waggonladungen Pferde und 
Stuten, Gemicht 700-1700 Biund. $35 das. Stüd 
und aufwärts. Y53 Milwautre Ave, nahe Augufta 


Straße. 2aglio 


Nähmaſchinen Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Ruhrit 2 Cents das Wort.) 


Eüpdjeite NähmafhinenreparetursMerkftätte, für 
Familien und Fabriten räumt mit dem Lager auf; 
faft neue, moderne, garantirte Mafchinen, $ und 
310. Offen Abend. 5345 Halited Sir. frſa 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
AUnzeigen untert dieſer Rubrik 2 Cents Das Wort.ı 


Kauft Eute Laden⸗Eintichtungen ber 
ulius Benper, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etoresfjigtured erjparen. 
Reue und gebrandte 
Vreife die abjolut niedrigften in Chieage, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bı5 911 Weit Dlavijon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712, 11102 


— —— — — — — — —— — — 


Zu vermiethen. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: 5 Bimmer Wohnung mit Bad. 
1811 Roscoe Bild. frjondi 
‚Zu vermietben: Store, Zweck 
paſſend; billige Miethe; 1001 
Süd Hamlin Ave. 


für 


gute 


irgend einen 
Nachbar ſchaft. 


Zu vermiethen: Helles 6⸗-Rimmer Flat, mit Bad; 
bidig. 1705 Tripp Ave. 

Zu vermiethen: Schuhreparatur-Werkſtätte; 85. 00 
moͤnatlich. 1957 Oto Str., Ede Robey Str. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer au kinderloſes Ehepaax 
oder alleinſtehende Frau mittleren Alters, muß 
reinlich und ehrlich ſein; kaun ihre Miethe halb 
abverdienen, indem fie meine Wohnung rein hält, 
Nachzufragen: 13% Nord Wond Str, nahe Mils 
waufee Ave., hinten, unten, Sonntag oder Ubends 
von 5 Uhr ab. fria 
Zu vermiethen: Schöne dsdimmer- Wohnung, Ofen« 
heizung; billig, 5104 La Salle Etr. 


Zu vermiethen: Ein neuer Gdftore, pafiend für 
Drug Store, Apr: H. 24, Abendpoſt. 2Aaglwx 


_ 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.ı 
— — 


Große Ftont⸗ und, einfoche Zimmer, heißes Waſ⸗ 
ſer und Vad. 12 Weſt Illinois Str. jrſa 


Zn vermicthen: Möblirtes Himmer, für leichten 
Saushait. 21 Ciybourn Ude, 


Zu periniethen: Schön möblirtes Frontzimmer, 
Daͤmpfheizung ale Veyuentlichkeiten, billig. 1885 
Tincoln Ave. (3. Flat), gegenüber Park. 


Deutihsungarifches, Zinderlofes Ghepaar vermies⸗ 
thet jchönes Zimmer mit Papbenugung. 410 R. 
Nrping Une, 


Rerlangt: Roomerd. 2937 Lincoln Ape, 


Berlangt: Roomer und Boarder, bei Wienerin, 
MER, Cart Str, 3. Ylat. 


— 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer; Zwei in der 
Familie. 1453 Dito Gir., nahe Southport UÜne.a 
Hochbahnſtation. 


Zu permiethen: Frontzimmer, Küche, Korridor und 
Led, J. Flatz gegenüber Lincoln Part. Näheres: 
1055 N. Karl Str., Tifchlerwertftätte. frja 
Verlangt: Zwei Poarberd; einen Blod von Hoch⸗ 
bahn. MI Genter Str., oben. 

gu vermiethen: Ehlafzimmer, mit Koft, an beut: 
fhen Mann, 1712 Mopawi Str. 


3 vermiethen: Gin möblirtes immer, bei ans 
fändiger Wittwe. G. Hoffman, 2806 Groveland 


Zu dermiethen: Sin Schön möbliertes Simmer, alle 
Beauemlichkeiten; jüdifhe Leute; 33.00. 3923 South 
Park Ave. frjajon 

Zu vermiethen: Möbliertes fyront Schlafzintmer 
mit FrontsPRarlor, au pajiend für zmei SKerren. 
1648 YNarrabee EStr., nahe North Une. frſa 


Zu vermiethen: Schön möhlirtes Zimmer bet 
alleinftehender junger Wittwe; angenehnes Wohnen. 
1030 Wells Straße. 


Gewilniht: Kerr filr einfadhes Zimmer, er 
Voard. Näheres 1612 Gleveland Ave, 2, J 
a; 


Gute Koft und nes Heim findet man: 2287 
N. Halited Str., 8. Floor. wife 


Zu miethen gejudht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.r 
EL nn ee 
Zu miethen gefuht: Schöne Kührerfarm, nabe 
Chicago. Ausführliche Angebote unter Adr.: 9. 8 
Abendpoft. frjon 


au mtethen gejuht: Junger Mann juht Zimmer 
nahe Hohbahn oder Straßenbahn, 85.00 monatlid, 
Adr.: F. 383 Abendpoft. 


Anftändiger Mann fucht fauberes Zimmer jomte 
gutes Heim bei alleinftehender Frau oder Wittwe 
als alleiniger Roomer. Adr.: 2. 101 Abendpoſt. 


Aunger Mann wliniht mös 
450 


tet! eſucht: 
ae Nordſeite. Adr.: U. 


Zu 
blittes Schlafzimmer, 
Abendpoſt. 


ur u miethen gefuht: Anftändiger Mann fucht faube: 
J einfach möblirtes Zimmer:, Nordfeite; Vreis⸗ 
angabe. Adr.: H. 10, Abendpoſt. 

Zwei anſtändige Männer wünſchen Board und 
Room bei alleinſtehender Dame oder Wittwe. Nord⸗ 
feite vorgezogen. Adr.: F. 805 Abendpoſt. dfr 


—— — — — — — — — — 


Aerztliches. 
Anzeioen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.r 


Uhl empfiehlt ſichere ſhmerzloſe Entfernung bon 
ühneraugen, arzen, Fyroftbeulen, scingewachiene 
ägel. 5937 ©. Sallted Str. Phone Wentworth 6343. 

; Wag, 1wx 


Dr. Weiß um rau, Deſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
dein alle Frauen⸗ ae und nehmen GEntbin« 


— de 1756 
hen en Ede Wson. Leienhone” Moneoe “ 


2lagiw& 


ER 46 € 


n 0 itönele heiten —— 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents dag Merk.) 


Zu verlaufen: Gandy:, Zigarren» und Tabat- 
Laden; guter Pak. Wohnzimmer, 5331 Seiten 9 
. i 1") 


- — 2— 


Zu, verlaufen: Guter Ed⸗Saloon, Nordieite, we⸗ 
gen Uneinigieit des Partners, oder nehme Pariner, 
“dr.: 2. 100 Ubendpoft. ft ſa 


EEE EEE EEE ——— 7 
Zu kaufen geſucht; Saloon, Ede vorgezogen; muß 
eigene Lizens und Leaſe haben; faufe jojort, Wdr.: 

9. 4, Abendpoſt. fe 


Zu verkaufen: Billig, Roominghaus von 14 Sims 
mim, alles bejeßt. 446 R, State Etr, 

Umftändehalber ein qutgebendes Biergeihäft zu 
verkaufen; günftige WUdzaplung. 1000 Krken! un. 


—— —— — ee — 
Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Vopcorn⸗Route. Ver⸗ 
daufsgrund: Krankheit, Rojenberg, Wo0 Caden Wie 


Zu berfaufen: G@rocerhs, Delilateffen,, Bade 
maaren» und Zabatitore, Billig wenn jotort ges 
nommen. 654 Grove Place. 


$195 kaufen feinen leichten GdrGrocerys, Delifats 
efien:, Badwaaren:, GandysStore, gutes WUustoims 
men Jarantirt; Feine Konturreng; lehter Gigenthüs 
mer 3 Jahre dajelbft; amei Zimmer mit Gtore; 
nur $12 Miethe. 1256 Neljon Str., I Blod onlid 
von Soutbport Ant, . 


Su verfaufen: Pool Room, billig;_ Pool» und 
Billard» Tifh, mebft War: und Galoonsffirtures und 
nictaltoholiigen Wetränten; billig; gute bentihe 
Nachbar ſchaft. 1708 Cleveland pe, 


zu vertaufen: Erfter Rlaife Saloon und bdeutich- 

amerifanifhes Reftaurant. Nachyufragen beim Ugen- 

ten der Pahft Brewing Co., Chicago delabin = 
j t 


Zu vestaufen: Saloon nebft Haus und Lizens, mit 
— regelmäßiger Rundfbait; muß gejundheit3s 
balber aus dem Geihäft. Ube.: U, 451 RES. 

t 

Zu verlaufen: Bäderei, in fehr guter Wachbars 
ichaft, alles neu, und vorfhriftämäßig gebaut; mie 
hentlibe Einnahme $200; muß verkaufen, Frau ift 
frant und werben leider auh fon zu alt. Abr.: 
8. 103 Abenbpoft. frſonml 


Zu verkaufen: Saloon, gute Dt mit 
Logenz und Zanzhalle, billig, mern gleicy gernoms 
men wird, Ligens bepabkt big 1. November. 
Deutihsungarifhe Nachbarfhaft, 1400 Larrabee 
Straße. ’Phone North 1527. 


Gelegenheit für Schneider in feinem XTomn bon 
2500 Ginwohnern, 10) Meilen bon Chicago: in Il⸗ 
linois, Shop zu berfaufen, tegen Rrantheit, lm 
Auskunft Iprecht dor oder jhreibs, 48 Lincoln un. 

I@ 

Zu verlaufen: Zum Koftenpreis, alt etablirte 
Grocery, nit Wohnzimmer. Gute Gelegenheit de 
pafjiende Perion. 1856 NR. Galiforıvis Ye, e 
Gortland Str. fef 


Zu verlaufen: Drei gute Bädereinm, Norbivefts 
feite; gute, gangbare Geipäfte, gelegen au prominens 
ten Straßen. Preis $1200 bis $%X000. un 
nap 2 Uhr Nah. bei Sprange’s, Notd 
Robey Straße. frſa 

Zu verkaufen: — Tabaf:, Notionde und 
Grocery:Store. 9. Schmidt, 305 Belmont 

bofe 


wegen Deutichlandeeife, 
preismwerth. KO Chicago Ane., 
Edanſton. do ⸗ ſon 


Zu vertaufen: Zeitſchriften⸗, Schreibmaterialien-⸗ 
Gandy:, Ace Cream-⸗, Zigurrens, XabalsStore mit 
MWohnräunen. Nahe Ravensmood Hohbahn. Bils 
lig wegen Krankheit, BAoo Southport Une die 


Zu verfaufen: Eine gutgehende Grocern und Mars 
tet, elegante Eihen»Linrihtung, guter, großer, 
reiner Vorratb; verfchleudere wegen Tod des Gate 
ten. Adt.: 8. 6 Abenbpoft. bo—fon 


* un So * Ira — eit der 
rau, nachweislich gute —X 
AÄbendpoſt. 0924,25,%,97, A: 


Verfaufe meinen beftgelegenen Meat-Marlet mit 
Wurftmacerei. Adr.: D. 826, Ubenbpoft. 
midofr ſaſo 


Fin Saloon⸗-Geſchäft in Fox Lake, Ill. nahe 
Eiſenbahn-Station krankheitshalber billig zu ver⸗ 
laufen. Nachzufvagen unter Adr.: U. 434, Abendpoſt. 

Wao Iwx 


Zu verlaufen: Bäderet, 


Kommt jhnel, 


Geſchäftotheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Theilhaber, für Geflügel- und Schweine⸗ 
zucht; viel Geld zu verdienen, weil das Futter 
nichts koſtet. Adre:? H. 87, Abendpoſt. 


Habe 8100 und meine Zeit als Partner. Udr.: 
U. 49 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter Diefer Rubril 3 Gents das 
aber Feine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittwer, 36 Jahre alt, Handivers 
fer, mit Heim und pier gut —— Kindern, 
wünjcht tie Welanntichaft eines Älteren Mädchens 
oder Witiwe, amets Heirath, Muß Proteftantin und 
i pie — ſein. Briefe in deutſch oder 

ch unter Udr.: L. 100 Abendpoſt. 


Gefunden und Verloren. 


(Aneigen unter dteſer Rubtit 2 Cents das ort.) 


Geſtohlen oder gefangen: Gelber Pudelhund. 
Auslunft erwünfdt. 1321 Elybourn Ave, S 
loon, Gibt Belohnung, 


Grundeigenthum und Hüuſer. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrik 2 Centa das Work.) 


Nord ſeite. 
Zu verkaufen: W8500 jedes und 8200 Baar, Reft 
> monatlih einjchließlih Zinjen. Yhr habt Auss 
wahl von vier fchönen 2eitödigen je 4 Zimmer fYylats 
gebönde, Gas, Bad, Wxl25 Yub Lot, nahe George 
Str. und Soutbport Are. Yohn Keim, H148 Nord 
Albland Ane., nahe Belmont Ape, 


Habe gute Geihäfts«Ede, mit Saloon, nahe SDins 
coln Qve.; geringe Ausgaben; Miethe Hlow: Preis 
nur $13,000; nehme euch Fieinexes Gebäude in Taufh; 
gute Zulunft, Frey, 88 Lincoln Ave, fefajon 


Zu verfaufen: In NRavensiwonod, moderne 2slet 
Steinfrontsfyäufer, 5_und 6 Zimmer, Furnacesgei: 
zung, $400; 3300 Baar, 818 monatlich. . 
Engelbrecht, 200 Foſter Ave., Ecke N. Hakley ae 

ria 

Zu verlaufen: Yn Ravenswood, hübſche, neue, 
moderne Cottage; Zement:Bafentent, Dat Zrim und 
Fußboden, Gonfole, $2850; $150 Baar, $19 monat: 
Gh. 3 D. Kngelbredht, 2300 Fofter Une, Ede 
N. Datley Uve. frfa 

Bu verlaufen: Neue Subbipijion, bequem zur 
Radenswood Hochbahn — 30 Fuß Lotten; alle Stras 
Benverbefferungen frei; $Bww u. aufwärts; $50 bear, 
$10 monatlich; leihe Geld oder baue. &ubbivifion 
Dffices: Ede Byron und Leavitt Str. 1. Addifon 
und Leavitt Str. Zelosty, 1905 Beimont —* 

momifz 


Zu verlaufen: Feine 6sdimmer Edttage, mit Bad 
und Gas, Warner Une, nahe Lincoln Str., zwei 
Biods zur Hochbahnftation und Straßenbahn. Preis 
500. Frank Bed, Mid Irving Park Boulevard, 
ſamo fr 

Bargain: Bauftele an Ufhlanb Avenue, öſtliche 
Be nahe Waveland Avenue. Preis für füpnelen 
ertauf $750._ Handelt fhnell.  Brant Bed, Di4 
Irving Park Boul. ſamif 


Zu verfaufen: Ein, großer Bargein In 8 Pimmer 
Bramehaus, Lot 25x10; nehme etivas Baar und 
etwas in Taufch: ſofortiger Verlauf. 1108 Fuller⸗ 
son Avenue. bofrje 
An Lincoln Une, gute Saloon 
häftsgebäupe, 8700 Aug. Xorpe, 820 Rortb 
Wagiivt 


u verkaufen: 
od 
Avenue. 


Zu verkaufen: An Mohawk Str., zine 
bäude, Lot 31 bei 182 Zub, Preis 
Torpe, 820 North Une. Da 
— 
uede 


ae L Elart — gem jwei ® : 
u mn rd ude, . 
ER En 
Si Unde,, dreiftödiges modernes Bridhaus, Bars 
gain, Rubel, 02 Sorte Ave. Sadiwẽ 
Gutes 2⸗fſtodiges Flatgebãäude mit 2 Lotten i 
Eee en ne 


tr, gelegen. Preis 24500. 
Auguft ce, 820 North Uvenue, 


a“ verfaufen: Großer Bargain, moderneß -ziners 

ftödiges Bridhaus, Brid-Veranda und Steinftufen, 

b und 6 Zimmer, eleftrifches u. Eichen ho labe⸗ 

tleidung durchaus, 80 Fuß Lot, faremont © 

bequem zur Hohbahn und Gtraßenbahnen. Vreid 

855800. Brant Bed, 14 Irving Park u 
« 


Zu verkaufen: Un Belmont Ape., nahe R. Leavitt 
Str., gutes dreiftöd, Flat: Gebände, jührlihe Miethe 
5840, Preis 85500, ug. Zorpe, a 

\ z 


Norbweitietie. 
Bu verkaufen: Feine 6sginmer Cottage; Gas, Bad, 
ement:iege und Barn; $1750; leichte Rablungem 
144 Drale Une, 


s mein Heim verlaufen! 
@de Belden und Gentraf Bart Upve 
Iwelttödi acht Zimmer, Gteinsfgundament, 
ement⸗Baſement, — — Fr 
öden Finiſh in beſtem Zuſtände, ſchön fi 8 
Garage, Straßen gerliahet: zwei Blods von deut⸗ 
cher Schule und Kirche; einen Blod von Fullerton 
er an n — 2 ‚ 
tbes; Leichte- Zahlungen, achyufragen beim Eigen» 
thümer: Powell, — R. Genre” Bart 5 


—Logan Square Bargain, 8200 Unzablung— 
und 8*15 monatlich taufen neue ziel e und 
Bafement 2efylat ufer: Preis nabe Mils 
mwautee, Wirllerton und Belmont Une, Wars, 


—. 9 Biefede & Bro, 
Dffice Sonntag geihloiien. Wil Milmaulee Ane, 
ſodidoft 
Zu verkaufen: W 25* Vark: TZimmer mo⸗ 
3: 


derneß Heim; Lot 50 bei ] feiner Rajen, Frucht: 
baume; Reben, Böüume um. Eigenthumer PR Hi 
ourt. BE? ie 


Zu faufen A 
; eitez- zahle 
PR —A 


———— under Hohen Macrit 3 ai 


gu vertauf — * !intpeil. im 
“ berlaufen: * 
Ze Gere nl et. "ua Aber Eu. 00 
on, na tion. 528; the 
ERNO; Foftete — 0. ür.: $. 8 cnneee. 
, “9 


Bilig sw’ verkaufen” oder ir verfaufhen: Baus 
ftellen und Säufer, an Belmont, Wellington, Eifton, 
Warjato, YUibary »&pe-;: Deuriche Kahbarihaft; Ab⸗ 
ſchlags zahlung. Sprecht vor Kahmitiags oder yehreı 
an: Y. Maurer, BI R. California Ave, Tel 
Humboidt. HM. Sonntags Raymittags often. 
Wish ————————— —— 


a verkaufen: Neue, moderne 6⸗gimmer Cottage 
cc got; 82300; .$150 ‚Baar, 810 — * wel 
auftagen Samflag Radmitfag und. Sonntag. 331 
tube de, 2 Ylods nörblih von — 
* ‚Kir 


Bee EB ER RE AN RE ven 
Spezielle Irding Bart Bargains, 

Modernes 5egimmer ‚Gandhaus, auf 30- Fuß Yotz 
Konkret: Fundament; neuefte Derbeiferungen; $2850, 
— BridsGottage, an Belmont Une, Lot 50 


Keues Aweisiglat Treidgebäude, nahe ber Carl 
ShurzHohfhule; 5009. - Belihtigt Diefen Yargatn, 
Eine. Anzahl dem.’ neuen: Seimftätten im 1mferet 
Subpibiften find jegt fertig; die Tage: ift die beftt 
in Yiving Bart; 'unjer Ruf als Grbauer guter Häu« 
fer -ift begründet. „Unsere Geimftätten "find mit Den 
neueften Derbefferungen -verfeben, Die. Preife finm 
mäßig. und Die Bebi auen werden den Wunſchen 
der Käufer angepaßt. .:Digs follte Heimftätte-Sucher 
intereffiren. - Korn mm. befichtigt die Däufer. 

Hatnke I, Shuptnent &o., 
HH. Milwaufee Üre, ‚ Xelephon: Jıving Part 3R5, 
u a frfadids 


— ee an 
Neues, wirkliches California Landhaus in Irving 
Bart; große und beawem: eingerichtete Zimmer; von 
Allem das Befte, volftänbig; feiner Wlak, 50 bei 
185: hlibier Drabtzaun;. vom Cigenthümer für fich 
felber gebaut; Privatängelegenheiten halber wird es 
u einem Schleuberpreis. verfauft; HIO0D Baar ers 
orderlich, Meft nah Wunfb des Käufers. 
Suenge fen, Shuhfnedt & Go, 
x ausihließlie - Agenten, 
3485 Milmwaulee. Ave, Ede 41, Court. 
; frfading 
Grobe Ausimagl von Milwaufce Une. Gefchäftse 
Lotten, einfhließend einige feine Geichäfts-Eden, 
Terfäumt. nicht, . bei ind Dporzufprehen, wenn She 
befondere. Borgains fur. 
Saenge, Hublnedt & Eo, 
friabide 


B40 Wilwaukee Avenue. 

SH will licher ein 6:Zimmer Wohnhaus, das ich 
in Irving Park hefige, fiir $3150 verlaufen, .als_e# 
im. Sinangdverlauf verkauft zu ſehen; Eigenthum iſt 
4100 werth;. Heibinaffer- Heizung, elettriiches Licht, 
Steineyundament, breite Pot und Born; neues Ges 

Abdr.: &. 35, Abendppoft. . 


Zu verkaufen:  Ausnahmsweife billig, 


% 


Eotten, 283x127, nur zwer Blod von der 
Milwaukee Ane.-Gar, für nur $200 uns 
aufwärtd,. Diele Lotten müjlen in den 
näditen 3 Wochen verkauft werben. 10%, 
ab für Baar. Kommt fofort und fichert 
End eine Lot; nur $5 Anzahlung und $5 
monatlih. Office Ar. 2979 Milmautee 
Ave WB. Alle. „aglmtbofrig 


Kteiftöcigeß, Preis 4000; Mictbe $600;_ belichige 
Bedingungen. John Martens, 2315 N. California 
Avenue. ftſa 

Dreiſtödiges neues Bridgebãude. drei 5 Zimmer 
Flats; Preis 86800, wenn die Hälfte baar bezahlt 
wird; nehme Kot ober, jchuldenfreie Gottage als 
—— John Martens, 2315 Gelifornia, nahe 
Milwaukee Abe. frſa 

ute- Gefhäftslage! Store und zwei Flats — Neuez 
2:födiges —W Bargain, 800. wenn 81500 
Beoranzahlung. Kann Lot.ald Baar nehinen. Cigen- 
thümer John Martens, 815 Galifornia, nahe Mile 
mwaulee Avenue. fifa 

Zu vertaufhen: Moderne 2=ftökige Bridgebäude, 
— in Umgebung von Logan Blod. und Hum— 
boldt Park; eieſeroen mwüſſen vertauft werden; tau- 
iche für Nots oder altes, ſchuldenfreies, bebautes 
Grundeigenthum. Eigenthuͤmer wird ſie fonft vers 
lieren. — John, Martens, 215 California Ape., 
nahe Milwautee Uve. frie 


Zu verlaufen: Prähfiges breiftödiges® und Baſe⸗ 
ment Bedford  GSteinsMefidenz; " moderne Dampfs 
heizung, mit Pront an Humboldt Barl, werih 
FI; Berkaufspreis 85900; $1100 Baar. 1317 Gas 
ifornia Avenue. 


bäude. 


Bu_verfaufen: Neuet,- breiftödiges Brif und gros 
u Store; jehr gut gebaut, pafiend für irgend ein 
ſchaft. Sringt ſeht gute Miethe, an Milwaukee 
We., billig. Ju erfragen: 868 Wells Sir., Gin. 
ra 


a verkaufen: Sche:gimmer Oct Teim Cotta es, 
auf 30 2 Lotten; 9200 Baar, $12 monatlich. 
Deters, Welt Bullerton Une. 


Wenn Ste nach gutem, ‚Hohmodernem Keim lite 
ihau halten, kommen Sie heraus und ſehen Sie 
meine 5 Zimmer Gottaged, bie auf leichte Ubzablıma 
en verlauft werden bom re er man 

eyer, Z8 Berteau Ave., Ede Kimball. Telephon: 
Irving Work 586. * Dir 


dife 


-Bumbolbt Varf Bargaind!— 
5sgimmer Brid«Eottage, folldes Fundament, $2100; 
EN Bear und Abzablungen. 

en a gang modern, 30 Fuß Lot; Preis 
s eat. 
Pd £ot, oKNe Werbeiferungen ausgeführt, 

8. 6 Dognitd, 79 W. Dipifion Er. _ 

dofr ſa 


Elegantes tohes 4 Zimmer fylatgebäude nahe 
umboldt Park, das’ ich vertaufde umd Bauftellen, 
ottage_ der yiweiftöädigeß in Zheilgablung nehme. 
Adr.: 8. 3 Abendpoft. dofrie 


Weſt ſelte. 

Zu verlaufen: Lot, an 22. Str., nahe Hoyne Ave., 
Vreis 850; MOD ar, und Meft auf leichte Zah⸗ 
—— — Im ber Apotheke, Ede Kopne 

de. und 21. Str. 


Zu verkaufen: Bargain, Geihäftsede, Bridgebäude, 
feit gebaut wird eine Wirtbihaft darin mit Erfolg 
beirieben, aub kann 26 als gute Bäderei betrieben 
werben; bringt $75 Miethe den Monats Preis 879. 
Näheres beim Eigentbümer, 215 W. 2, Etrake, 
erftes lat. L frie 

Wegen RKrantpeit in Familie billig gu _berfaufen: 
Neues dreiftädiges Bridyaus, Store und Flats, mo⸗ 
verne Ginrihtung, Nr. 41 @w. 12, Str. Rachzu⸗ 
fragen beim Gigentbümer Ehas. Karbah, Nr. 398 
Grerigam Str., nahe 40, Str, Xel.: Kedsie 8975. 

. $ l2sofrfon?a 

Bargain: $2200, 10 ‚Zimmer vom Seat 
geisung, Bad, Gas, Karthalz — 7 So. 2. 

be., 26 Blods3 von 4%. Court Station, Garfield 

Dorf Metropoliten Snhbahn. Phone: Rene * 
eq lw 


- @übfelte. 


Zu verlaufen: aus und Lot mit Store, KIN. 
ae at — 


Zu verlaufen: Baar, Reſt leichte monatliche 
ge eblungen taufen mein neues Bridhaus auf 30 
Fuß Lot, Res 7405 Ada Une. Bequem zur Allis 
nois Gentral und Strakenbahnen. dofrfe 


Cüdweitfeite. 

Spottbilli ſt neues 4 Zimmer us, Vo 
Bafement, u — 3 * 2 
Rus nahe MeRinley. Bark, beutiher Schule und 
teen, gute Garverhindbung; nur $I6%; leichte Abs 
zablung. 3987 Eüd Krtefian Une. 


Borftäbte. e 

Gary Lotten, B150, vier. Blods vom Wroadiven: 

Jede unverfaufte - Qot wird Guh bis 7. en #5 

Münbiich ober fArifitg? U. 9. Eihroener Amen 
08. roeder, 

224 — 50 WBroadiwen, Gary, Ind. Segiw 


‘Zu -derfaufen: 226 Karkel Eir., Ede Walnu 
N. Evaonfton, 8 Zimmer, Saus, Wa Teapei ung, Os 
tim, 3 Blods don Bahrflation, ein Blod zur Gars 
linie. Wobert Chriftianfen, 4617.R. Elert 5 
or 609 


——fjorm: Verkauf, fsfort! 
Gute Gelegenheit, {hön er gelegene 63 Urreg 
Farm, 85 Leres Kierung, teues_4 —— Frame⸗ 
us mit Steinfeler, genügend Stallung, und andere 
Ende, nabe zur ‚Säule, Hühner, 2 Kühe, 3 Rine 
a a 

“pur . Näher 

an Kenth Obredt, Glidden, - Wisconfin. : 


ehe er 
Bertaufce'gute 52 Mere Yarın, gute Gebäude, nebf 
Bieh, Mafhinen und Ernte; mei Meilen von. Bans 
er, Ban Buren Counth. Mich.; nehme bebauten 
ordſeite ·Eigenthuin bis 24000. 283 Sincoln Une, 
mn 


Zu *53 zu vertauſchen, oder Baar: 240 Aerı 

Wısconfin Stod und Grain Farm. Näheres beim 

Gigenthümer, 741 -Biihop Str., 7 Uhr u 
: . fi 


Zu verfau — —— Ager Farm, mit allen 
Qequemilhhkeiten, -biltg, Trankheitshalber: 60 Meilen 
von ‚Chicago. Rahzufragen: Bog 8, Briftol, * 

BT . bofrie 


—rrt — e e — —eú — — — U e — 

AZu verkaufen: 609 Ader Farm, gut kultivirt, miß 

milihen Gebäuden,. :tın noebmweftlichen: Teras. 

S Oo ren 1888 Yadfon Bon, Shicage. 
— 12 Stan, 


gu verkaufen: Billig}: 120 Acres Wisconfin fyarm, 
len Urten Er “ de,. Rindpi is 
ne Beth Mani an ti de 


A ——— 3 hie Balfte in 
. n v e 
rd 


Seonfin Central Eiſenbahn · Land von funf bis 
ran Dollars - De ze, Lie Bedingungen; 
ebenfalls " armen; „XTanfch in‘ Betraht ge 
Ügenten Misennitn. Central Naileoad Lännes 
seien. Wdrefje: Bimmer.6, 602 North Une, — 


gZu vertkaufes: 10 —Vv——— “Melle 


‚Son x * i * gu 

Ken n ds arten, Sn Ruh, 5 — 
olin-ngine ; „ Oülner. Preis 
Saat, -81000- Supotker, figtitel- garantirt, 
.. Singer, Befißer, A 


gan.“ 
men 
f “ 5 


25 


Pr 


* 
ana a .. 





Jeder Abend iſt 
Bade⸗Abend 


in dem Heim, das einen kleinen 


Gas Waſſerheizer 


beſitzt. 


Es nimmt eine Sekunde, die 
Flamme anzuſtecken — dann 
kann jedes Familienmitglied 
ein warmes, erfriſchendes 


Bad genießen. 


Chatfählih ein unerfchöpf: 
liches Quantum von wirf: 
lich heißem Waffer direft vom Bahn. 


für weniger als fieben Lents Gas heist 50 Gallonen — fo heiß 
man es wünjcht—genug für ein Dußend warme Bäder. 


+’. Or 
—n — 
rn 


Wir haben diefe Fleineu Heizer in 75,000 Chicagoer Heime ein- 


gerichtet. 


Sie foften $16 oder mehr—geliefert von unjerem nächiten Saden— 
ohne Kojften für die Derbindung, fertig zum Gebrauch. 


The Peoples Gas Light and Coke Company 


PEOPLES GAS BUILDING. MICHIGAN BOULEVARD 


Die Pferdefeguung im Rheingau. 


Wenn in der erften Hälfte des 
gabenfpendenden Erntemonats Auguft | 
der Zaurentiustag hereinbricht, dann 
herrfcht in den rebengejegneten Orten 
des Nheingaues tiefe Feiertagsſtille; 
eins der eigenartigften Yeite nimmt jet- 
nen Anfang, eine eier, die als ein 
mertiwürdiger Weberreft vergangener 
Zeiten in das Denten und. Yühlen 
moderner Begriffsmwelt nicht mehr recht 
bineinpafjen mil. Un jenem Zage — 
jegt wird die eier allerdings In An⸗ 
paſſung an neuzeitliche Bedürfniſſe 
meiſt auf den nächſtliegenden Sonntag 
verlegt, und heuer hat man ſie ſtatt am 
« 10. Auguft Ihon am 7. abgehalten — 
an jenem Tage aljo mallfahrten bie 
Bauern bon meit und breit zu dem auf 
lichter Höhe liegenden Jatob3- ober 
Laurentiusberge, und, was als das 
Eigenthümliche erſcheint, ſie gehen nicht 
allein, ſondern nehmen ihre getreuen 
Haus- und Arbeitsgenoſſen, die Pferde, 
mit, um ſie ebenfalls des von der Kirche 
dort gefpendeten Segens theilhaftig 
werden zu laſſen. Im füdlichen Baiern 
ſind ſolche Pferdeſegnungen oder 
Leonhardsritte“ nicht ſelten; Die 
Pferdeſegnung auf dem Jakobsberge 
iſt jedoch eine ſporadiſche Erſcheinung 
und bezeichnet zugleich das nördlichſte 
Vorkommen dieſer „Ritte.“ Das Feſt 
iſt mit einer Prozeſſion verbunden, die 
von der im Thale liegenden Pfarrkirche 
in Gau⸗Algesheim ſo zeitig abgeht, daß 
ſie ſchon gegen neun Uhr auf dem 
Berge iſt, wo dann um zwölf Uhr die 
Segnung erfolgt. 

An einem prächtig klaren Sommer⸗ 
tage vorigen Jahres lenkte ich meine 
Schritte vom grünen Rheingelände 
durch den genannten, mit Fahnen und 
Grün feſtlich geſchmückten Ort. Ich 
fand die Kirche ſchon leer, die Pro— 
zeſſion war bereits aufgebrochen, nur 


4 die fperrangelmeit offenen Kirchthüren, 


die zahlreichen Kerzen vor den Altären, 
die zahlreichen fremden Namen über 
den Beichtftühlen und die auf diejen 
zurüdgelaffenen Stolen gaben Kunde 
bon ben vielen Bejudern. Schnell 
wanbte ich mich und fchlug den ftaubi- 
gen, bald mieber in iippigem Reben» 
gelände anfteigenden Weg zum Laus 
tentiusberge ein. Schon von Weiten 
lugt das fleine, anmuthige Kirchlein 
da droben aus einem traulichen Hain 
grüner Bäume heraus. Hier und da 
fommt noch ein Anecht oder gar ber 
Bauer jelbft mit dem Pferde angerit- 
ten, ba8 mit Vorliebe die von den läfti- 


WORLD’S [EUICAL 
INSTITUTE, 


BA Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüder ber Batr, Dezter Building. 

te biefer find erfahrene bei 

enſchen — als 

en. Sie bei« 

alle — 


gen Mücken und Fliegen befreienden 
Gebüſche beim Gotteshauſe ſtreift. 
Auf dem Berge um das Kirchlein 
und die wenigen Wohnſtätten herum 
hat ſich ein lebendiges Treiben ent⸗ 
midelt. Das fehr primitive Wirths⸗ 
haus tan fonft jedenfall nicht bon 
zahlreichen Gäften erzählen, heute aber 
find fie in fo großer Anzahl erfhienen, 
daß e3 nur den Kleinften Theil zu fallen 
vermag, indeh: die übrigen Wallfahrer 
in den mit Tifchen und Bänten ver- 
fehenen Scheunen, unter dem Thattigen 
Laubdach ehrwürdiger Baumriefen und 
in weiten Zelten Aufnahme finden oder 
zu der urfprünglichen Sitzgelegenheit 
auf dem Raſen zurückgekehrt ſind, wenn 
ſie nicht gerade in der Kirche weilen. 
Dieſe iſt freilich ſo klein, daß ebenfalls 
immer nur ein Bruchtheil der An- 
meienden darin Plab finden und den 
geiftlihen Darbietungen Auge und 
Ihr leihen fann; die Anderen genießen 
derweil Ieiblicherweife Speife und 
Trank, woran e3 nicht mangelt. Vor 
der Kirche find auf Feld und Rafen 
verfchiedene Verfaufsftände aufgefchla- 
gen, in denen neben Eh- und Fram- 
maaren auch aeiftliche Bücher, Heiligen- 
bilder und vergleichen feilgeboien mer- 
den. An diefer Seite der Kirche ver- 
fammelt fih auch jener Theil ber 
Menge, welcher der Predigt zuhören 
mil, die von der an der Außenjeite ber 
Kirche angebrachten Kanzel herab ae- 
halten wird. Die Zuhörer mechfeln be- 
ftändig, früher Gelommene machen den 
fich neu Einftelenden bereitwillig Pla. 
Mittlerweile werben auch die bisher 
beifeite gefjtellten Pferde herbeigeführt 
und bor der Kirche in Reihen auf: 
geitelt. Zum Unterfchied von dem 
füddeutfhen Brauche werben jie nicht 
um ba8 Gotteshaus herumgeführt, mas 
ſchon deswegen nicht geſchehen fann, 
weil es nur nach drei Seiten frei liegt, 
von denen die eine noch dazu ſehr ſteil 
abfält. Die Pferde jind alle aus- 
gejpannt, die Reiter figen ab und faflen 
ihre Gäule am Zügel, in der einen 
Hand andäahhtig die Kopfbededung oder 
einen ziemlichen Büfcel Grünfutter 
baltend. Nad) der Meinung bes Bol- 
fe3 wird leßtereö mitgejegnet und dann 
als träftiges Schußgmittel gegen aller- 
lei Krankheit und Unheil den Thieren 
zu freffen gegeben. In Wirklichkeit 
wird das Grünfutter urfprünglid) nur 
die Bebeutung eine? Berubigungs- 
mittels für die Pferde gehabt haben. 
Bei der Seanung fteht der Geiftliche in 
ber offenen Kirchenthür und geht dann 
auch wohl fegnend durch die Reihen ver 
Pferde. Die Zahl der zu fegnenden 
ZIhiere hat in den legten Jahren ent- 
fhieden abgenommen; ein älterer 
Müller, der früher felber ein eifriger 
Zheilnehmer war, theilte mir mit, daß 
zu feiner Zeit immer gegen 150 Pferbe 
zugegen geiwejen feien, während ich an 
diefem Tage nur gegen 50 Stüd 
zählte. Die IThiere werben nicht nur 
bon den Höfen ber benachbarten 
Bauern — auch proteftantifche Land» 
leute betheiligen ſich merkwürdiger⸗ 
weiſe mit ihren Pferden an der Seg⸗ 


nung — herbeigeführt, ſondern fie 


lommen theilweiſe von weit her, bis 
vom Hunsrüch herab. 

Die Urſache der Entſtehung dieſer 
Sitte der Thierſegnung auf dem Lau—⸗ 
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tenziberge bei Gau-Algesheim ift nicht 
mehr feitzuftelen. Wahrfcheinlich ift 
aud) bier eine verheerende Ihierfeuche 
die Veranlafjung gemejen, dak die Be- 
völferung fih um Hilfe an den Heili- 
gen wandte; vielleicht jftammt die Sitte 
aus der Zeit furz nach dem 30jährigen 
Kriege, als in diefen Gegenden eine 
furchtbare Veit withete, aljo aug einer 
Zeit, Bis zu der überhaupt mande 
Wallfahrten, menigitens ihrem erneu= 
ten Aufblüben nach zu fließen, zu- 
rüdgeführt werben fönnen. Seden- 
fal3 ift die Segnung auf dem Lau- 
renziberge jchon recht alt und auch) 
früher fchon jehr befannt und berühmt 
geivefen, was beifpielsweife daraus 
heroorgeht, dab vor 1790 auch die 
Pferde des Kurfürften von Mainz zur 
Segnung dorthin geführt murden, 
während man fie fpäter zu der in Gon- 
jenheim bei Mainz üblichen, aber nun- 
mehr eingegangenen Segnung brachte. 
‚Wie die Gonfenheimer Zhierfegnung 
bie Tage ihres Verfalls gehabt bat, fo 
merden auch die Tage der Laurenzi⸗ 
berg⸗Segnung, des letzten Ueberreſtes 
der großen „Leonhardiritte“ in dieſer 
Gegend, gezählt ſein. Immerhin kann 
es doch Wunder nehmen, daß ſich direkt 
neben der größten Verkehrsſtraße, dem 
Rhein, in einer Gegend, bie fremden, 
ummälzenden und aufflärenden Gin- 
flüffen jo nahe liegt und zugänglich ift, 
ein derartiger, uns moderne Menjchen 
bod) eigenartig berührender Brauch 
Be ſolchen Zähigkeit halten 
— — — ——— 


Italieniſche Grenzzwiſchenfälle. 


Von hervorragender militäriſcher 

Seite wird der Wiener „Zeit“ = 
ſchrieben: 
Die in der letzten Zeit immer auf—⸗ 
fälliger ſich häufenden Zwiſchenfälle 
an ber öfterreichifch = italienifchen 
Grenze, die von gemifjen italienifchen 
Blättern mit deutlicher Abficht breit- 
getreten werben, laffen e3 angezeigt er- 
feinen, auch einmal den üfterreichi- 
[den Standpunft in diefer heiflen 
Frage nahbrüdlich feftzulegen. Und 
da muß vor allem feftgeftellt werben, 
daß die italieniſche Nervoſität, die in 
jeder zufälligen Grenzüberſchreitung 
durch patrouillirende Soldaten eine 
heimtückiſche Abſicht, in jedem harm— 
loſen öſterreichiſchen Reiſenden einen 
berfappten Spion mittert, fich nicht 
nur an der Grenze felbjt äußert. Sind 
do Verhaftungen öfterreichifcher Rei- 
fender unter dbem Verdacht der Spio- 
nage jelbit im venezianifchen Gebiet an 
ber Zagedordbnung. Zu welchen Mik- 
griffen eine derartige Nervofität füh- 
ten kann, beweift der Fall eines baie-- 
riſchen Reſerveoffiziers, der jüngſt 
bloß wegen ſeines militäriſchen Aus⸗ 
ſehens während eines Ausfluges auf 
dem Garbafee verhaftet und im unte- 
ten Schiffäraum einer peinlichen Lei- 
besvifitation unterzogen wurde. Daß 
die militärtfche Unterfuchungstommif- 
fion fi, da fie nichts Verbächtiges 
borfand, ohne ein Wort der Entjchul- 
digung zurüdaog und den fplitternad- 
ten Reifenden einfach ftehen Tieß, ift 
ein Kapitel für fi und gehört nicht 
hierher. 
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Streifung einen Ziwidel italienifdheg 
Bodens betreten haben, läßt fich feine 
vernünftige Entfhuldigung anführen. 
Denn daß fogenannte „milttärifche 
Refognoszirungen im Frieden“ auf 
bem Gebiet des Nacbarftaates hü- 
ben und drüben ftattfinden, darüber 
wird fich wohl niemand einer QTäu- 
[hung hingeben. E3 wird aber mohl 
fein Menjch jo naiv fein, anzunehmen, 
daß Solche Refognoszirungen durch 
Dffigiere in voller Uniform mit Pa 
trouillen oder gar ganzen Abthetlun- 
gen borgenommen merden. Schon 
au8 diefem Grunde hat der jüngit 
aufgetauchte Vorfchlag, zur Vermei- 
dung don Grenzzmijchenfällen eine 
neutrale Zone feitzufegen, feinen 
Sinn. 

Aber nicht nur aus diefem Grunde 
ift die dee einer neutralen Zone in= 
disfutabel. Man bedenfe nur! Die 
Teitfegung einer neutralen Zone an 
der öfterreichifch = italtenifchen Grenze 
bätte zunäcdhft die mohl faum beab- 
fichtigte Wirkung, daß fie den Irup- 
pen beider Staaten eine größere Be- 
megungäfteiheit bei Grenzitreifungen 
gejtatten würde. Denn eine folche neu= 
trale Zone würde naturgemäß mehr 
zum Betreten verloden al& eine direft 
marfirte oder natürliche Grenzlinie. 
E3 müßte daher eine folche Zone, um 
ihren Zmwed halbwegs zu erfüllen, in 
einem Ausmaß von mehreren Kilome- 
tern fejtgefegt werden, und e3 könnte 
fi dann als Folge diefer Maßnahme 
der unglaubliche Fall ergeben, daß bie 
Sperrfort3, die beiderfeit3 hart an die 
Grenze gerüct find, in da Gebiet der 
neutralen Zone fallen würden. 

Man male fi nur die Konjequen- 
zen einer" folden Maßnahme aus. 
Die Grenztruppen beider Staaten 
würden ihre Streifungen in dem Be— 
mwußtfein, daß fie durch eine neutrale 
Zone gejehüßt find, immer meiter auß- 
dehnen, e3 würden Jich immer twieber 
neue Grenzüberjchreitungen, neuegii= 
fchenfälle ergeben, die neutrale Zone 
müßte auf beiden. Seiten immer met= 
ter gerüctt werden, und fchließlic 
fönnte e3 fo weit fommen, ‚daß biefe 
famofe Zone bi8 nach Trient reihen 
miürde, um der Bewegungsfreiheit der 
italieniſchen Truppen genügendSpiel—⸗ 
raum zu bieten. Es mag ja ſein, 
daß eine ſolche friedliche Grenzver— 
ſchiebung für unſeren Nachbarſtaat 
eine große Annehmlichkeit bedeuten 
würde, aber es wird wohl Niemand 
glauben, daß eine ſolche neutrale Zone 
den Gegenſtand ernſtlicher Erwägun— 
gen ſeitens unſerer Diplomatie bilden 
könnte. { 

Dem Kenner der Berhältniffe tft e3 
tar, daß die Schaffung einer neutra= 
ien Zone für die Jtaliener allerdings 
einen unfhätbaren Vortheil, für uns 
fere Truppen aber einen fo jchiveren 
Nachtheil bedeuten würde, daß in mis 
Iitärifehen Kreifen gegen einen berat= 
tigen Vorfchlag die ſchwerſten Beden⸗ 
fen erhoben merben müffen. Unjere 
Iruppen würden bei einem Ausflug 
in die neutrale Zone faum auf einen 
allzu. freundlichen Empfang bei ber 
Bevölkerung rechnen ftönnen, mohl 
aber die italienifchen Soldaten bei 
den Grenzbemohnern, deren Anhäng- 
lichkeit an den Nachbarftaat durch fol= 
che Befuche nur noch geitärkt werben 
fönnte. 

Mill man ernftlich an die Verhinde- 
rung unliebfamer Grenzzmijchenfälle 
herantreten, jo gibt e3 ein einfaches 
und ficheres Mittel, das ja fchon von 
der Zeit in Vorfchlag gebracht worden 
ift, und das ſich auf öſterreichiſcher 
Seite ſchon längſt glänzend bewährt 
hat. Die italieniſche Kriegsverwal— 
tung möge an ihre Truppen und an 
die Grengbehörden analoge nitruftio- 
nen ergehen laffen, tie fie bei ben 
dfterreichifchen Truppen jehon längit 
in Geltung find, und anordnen, daß 
jede überflüffige Beläftigung öfterrei= 
&ifcher Patrouillen, die durch Zufall 
ein paar Schritte auf italienifchen Bo- 
den gerathen find, vermieben werben 
möge. Dann mwirb zwar nicht eine 
neutrale Zone, die au8 den angedeute- 
ten Gründen undurdführbar ift, mohl 
aber eine neutrale Grenze gejchaffen 
merben, die beffer alö jede Deutlichma- 
hung der Grenze ihren Zmed erfüllen 
mird. Denn nicht durch gegenfeitiges 
Auflauern und Abfangen, fondern 
nur durch einen wirklich freundnad- 
barliden Verkehr fünnen jene unlieb» 
famen Grenzzmifchenfälle verhindert 
merden, bie, menn auch nicht bie ge- 
genfeitigen guten Beziehungen trüben, 
fo doch immerhin die Bevölkerung be- 
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Rechts und links. 


Die religiöſe Werthung von rechts 
und links liegt unſerer neuzeitlichen 
Denkweiſe nicht gerade nahe. Wir ſind 
gewohnt, den ſo tief eingreifenden Un—⸗ 
terſchied der beiden Begriffe auf das 
im täglichen Leben zunächſt liegende 
Gebiet, die körperliche Bethätigung, 
zu beziehen. Wie bedeutſam aber die— 
ſer Unterſchied in religiöſe Auffaſſun— 
gen hineinſpielt, iſt in einem anzie— 
henden und lehrreichen Vortrage aus- 
geführt, ven Profefjor Elter in Bonn 
jeiner Feſtrede bei der akademiſchen 
Feier des Geburtstages Friedrich III., 
des Stifters der Univerſität zugrunde 
legte. Nach einer Einleitung über die 
Bedeutung des Feſtes und über die 
neuern Umgeſtaltungen im Leben der 
deutſchen Hochſchulen nahm der Red— 
ner ſeinen Ausgangspunkt von einer 
Stelle in Ciceros Schrift über die 
Weisſagung, worin es heißt, daß was 
den Barbaren rechts, den Römern 
links erſcheine. Der ſeltſame Wider— 
ſpruch, daß der Römer das Gute, 
das Beſſere von links, der Nichtrömer 
es von rechts erwarte, reize zu einer 
allgemeinen Betrachtung über das 
Verhältniß der beiden Begriffe im 
Leben der Völker, und ſo habe er ſich 
die Aufgabe geſtellt, über dieſes Ver— 
hältniß im weiteſten Sinne zu ſpre— 
chen. (Wir folgen in der auszüglichen 
Wiedergabe des Vortrags einem Be— 
richt der Bonner Zeitung.) Rechts 
und links ſind zuſammenhängende 
Begriffe, es iſt unmöglich, den einen 
ohne den anderen zu denken. Alle 
Sprachen aber ertheilen dem Rechts 
den Vorzug vor dem Links. Ueberall 
wird das Rechts vorangeſtellt und 
demnach als das bedeutungsvollere 
betrachtet. So auch bei den Römern. 

Den Grund findet man zunächſt 
in der unvollſtändigen Symmelrie des 
Körpers und verſchiedenen anderen 
phyſiologiſch -anatomiſchen Thatſa— 
chen, die die Begünſtigung des Rechts 
als der wichtigern und in der Bethä— 
tigung tüchtigern Seite des menſchli— 
chen Körpers zu erklären ſcheinen. Da 
es ſich aber offenbar um ein Gewor— 
denes handelt, ſo entſteht für den 
Philologen die Aufgabe, aus dem 
Sprachgebrauch alter und älteſter Zei— 
ten geſchichtlich zu ergründen, wie es 
wohl früher geweſen iſt. Und da 
zeigt ſich eine merkwürdige Thatſache: 
für rechts gibt es immer nur eine 
Lautbezeichnung, für links immer 
mehrere. Die Sprachforſchung zeigt 
nun, daß in den älteſten Sprachen ſich 
einige genau ſo zu rechts und links 
verhalten wie die Römer. Vor allem 
erklärt es ſich aus der Lage des Her- 
zens auf der linken Körperhälfte, die 
dadurch die ſchutzbedürftige wird, daß 
es niemals ein Volk gegeben hat, das 
ganz und gar linkshändig war. Und 
da die Rechte die tüchtigere, die thäti— 
gere war, ſo wurden ihre Werthbezie⸗ 
hungen auch auf andere Gebiete erwei⸗ 
tert. So wird die rechte Hand die 
gute, die geſchickte die überall in 
Wirkſamkeit tretende, ſie wird zum 
Abſchied gereicht, ſie beſiegelt mit ih— 
rem Handſchlag die Abmachungen un⸗ 
ter Freund und Feind, ſie erhebt ſich 
beim Schwur, ballt ſich drohend zur 
Fauſt, ſchleudert den Speer. Selbſt 
Jupiters Rechte entſendet den Blitz. 
Die rechte Hand wird im Sprachge— 
brauch ſo zur Hand ſchlechthin. Die 
Linke darf nicht geloben, nicht grü—⸗ 
Ben, nicht bekräftigen und beſiegeln. 
Die Linke ſtiehlt. Judas, der Verrä⸗ 
ther des Herrn, iſt bei Lionardo Link⸗ 
ſer, der Teufel lebt als Linkſer im 
Glauben des Volkes, Linkshänder 
überhaupt ſind verdächtig, ſind Schel⸗ 
me. Den ſymboliſchen Bedeutungen 
der rechten Hand entſprechen die des 
rechten Fußes: mit ihm ſteigt man 
zum Altar, mit ihm ſteht man vom 
Rager auf, wenn der Tag nicht ein 
„Died ater”, ein Unbeildtag, merben 
fol. Selbft das Auge Gottes mirb 
als rechtes Auge dargeftellt. Und nun 
beginnen dieſe ſymboliſchen Bedeutun⸗ 
gen zu wandern, ſich auf benachbarte 
Gebiete zu erſtrecken. Nun wird rechts 
ſoviel wie recht, ſoviel wie richtig. Was 
zur rechten Hand iſt, wird uns etwas 
Gutes. Die ganze rechte Seite erhält 
dieſe Bedeutung. Zur Rechten wird 
angetraut. Die Schafe zur Rechten, 
die-Böde zur: Linken, Iautet die Weiz: 
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linfe Seite heißt im Voltamund bie 
fchiefe, die böfe, die Teufelöfeite. Von 
rechts fommt alles Gute, alles Böje 
fommt von lint®. So mwandeln fi 
Unterfchiede förperlicher Anlage und 
Bethätigung in moralifche, in Werth- 
unterjchiede allgemeinfter Art. Die 
Auffaffung geht fomweit, dak fie 
glaubt, nicht nur, was mit recht3 ge= 
than merde, fei gut; es müſſe gar jeg= 
liches Ding mit rechts gethan werden, 
um gut zu fein. Mit der Linfen wird 
Zauberei und Höllenjpuf getrieben, e3 
werben die Karten mit der böfen Zin> 
ten abgehoben, mit ihr. wird den un 
terirdifchen Göttern geopfert. Dages 
gen bricht die Rechte den Zauber, zer= 
reißt den Bannkreis böfer Mächte. 
Nun finden fich alle diefe Auffaffun- 


“gen von Werth und Macht bei rechts 


und lint3 genau ebenjo bei den Ro- 
mern mie bei den andern Böltern. 
Mie läßt fich Hiermit die anfcheinend 
völlig miberfprechende Angabe ice- 
103 vereinigen? 

Dffenbar muß bier ein anderes Ge- 
biet von linf3 und recht3 gemeint 
fein. Nämlich die rechte und die linke 
Seite an dem, wa3 außer uns ft. 
Alfo das recht? und linf3 der Gegen- 
ftäande. Was nicht felbjt lebt oder 
doch als lebend gevadht mird, Hat 
fein eigenes Recht? und Linfd. Und 
fo entjteht leicht eine Verwirrung bon 
recht3 und lint3, indem e3 nicht im= 
mer Klar ift, ob die Bezeichnung für 
den Bejchauer oder für den Gegen 
ftand gelten fol. Mit der Schrift, 
die, au Bildern entjtanden, von ber 
Thätigfeit_der Hand abhängt, hand: 
merfgeboren ift, verftärft fich die Be: 
deutung, die dem Rechts, d. h. zunächit 
der rechten Hand, der fchreibenden 
Hand zufommt. Da mir von linfs 
nach rechts fchreiben, haben mir die ge= 
mohnheit3mäßige Neigung, von linf3 
nach rechts alles zu betrachten. Alle 
Bewegung geht für und von linfs 
nach recht3. Nechts herum gehen die 
Reden in der Verfammlung, rechts 
herum erfolgt die Abftimmung, rechts 
herum freift der Becher. Der Hoc 
zeitätag geht rechts herum, jein Ge- 
genſatz, der Leichenzug, geht links 
herum um den Altar. So folgt der 
Menſch nicht nur den Geſetzen der 
Natur, er gehorcht auch willig den 
Geſetzen, die er ſich ſelbſt macht. Stolz 
auf feine freiheit und doch ein Sklave 
der Gemohndheit. Wenn nun Bei den 
Römern recht3 ungünftig, Iinf3 gün- 
ftig bebeuten foll, jo bietet Da8 Rechts 
und Linfs der Dinge noch nicht die 
gewünfchte Erklärung; e8 muß noch 
ein befonderes Gebiet befchritten wer- 
den: da8 der Zeichen am Himmel, 
die für die von Cicero behandelte Di- 
pination, die MWeisfagung, maßgebend 
find. Der Himmel hat an fich na- 
türlich weder recht3 noch links, aber 
er hat einen Ort, von dem das Licht 
fommt und einen Ort, mohin dba3 
Licht verfintt. Er hat Aufgang und 
Niedergang, Dften und Weſten. In— 
dem die Römer nun die Mittagdge- 
gend, den Süben, al3 den natürlichen 
Mittelpunkt auffaßten, ging ihnen bie 
Sonne (mit al ihren fombolifchen 
Bebeutungen) von lint& nach recht2. 
Und fo fommt für die römischen Weis- 
fagungen diefsm Sinn die Duelle 
de3 Heild. nd rechts dann das Ge- 
gentheil. Die Griechen betrachten ben 
Himmel von recht3 nach linfd, ihnen 
fallt daher rechts, Tichtfpendend, heil- 
bringend zufammen, beim Römer muß 
nad feiner Art der Himmelsbetracdh- 
tung lint3 mit heilbringend zufam- 
menfallen. Wer die Gejchichte ber 
römifchen Religionsauffaffung verfte- 
ben will, wirb mit diefer Anjchauung 
rechnen müffen. 


— Nahahmungstrieb. — Mama: 
hr Habt Indianer gefpielt, und bich 
haben jie mieder jfalpirt. Deshalb 
meinft Du doch, nicht wahr? — Wal: 
ter: Nein, Mama, mir haben nur die 
Yriedenzpfetfe geraucht 
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lihe Shmwäde, ichmerzhaften Harn, Ber» 
luft der Energie, — en, 
autfranfbeiten, Seratlo fen, bumbfeß, 
5 Gefühl im Kopf, Nerböfis 


öpfung, Ic $ 
ung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes 
rrötben, Ntiebergeihianenbeit, Zittern 
der Glieder,  Krüfteverluft, eubeit, 
Verluft der Energie, Schminbelanfälle, 
ngezonene Krankheiten und alle Kranke : 
eiten melde auf Webertretung ber Ges 
x der Natur ee ind, 
tunden bon 10 bid 4 Uhr und 
bon 6—7 Uhr Abends. Sonntags nur 
von 10 5Biß 12 Uhr. 
Chicago Medical Clinie, 
844 Eid State Strafe, nahe Harrifon 
Straße, Chicago, IU. 


—— 
niht Hohe Preife 
fönnen einen Bruch heilen. 


Wir 
fabrigkeen über 70 verichiedene Gors 
ten. Ein gut paffendes Band für 
Seden bon 65e aufwärts, für gute 
einfeitige, und vor $1.25 aufwärts 
& gute doppelte Bänber. Die er» 


++ 


abrenjten Herren» und Damens 
andagiften zu Ahrer Verfügung. 
Unterfuchen und Anpafien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave. 
Thurm-Uhr-Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 
often täglich bon 8 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Abdendd; Sonntags bon 9—12 Uhr, 


AZahnarben. 


Für Seute, die Geld ſparen wollen. 
Beſtes Material, feine Arbeit, niedrigſte 


Goldtrounen, 222. $2.00 | Gold Bribgewort., 
Go Hungen... 50 | @ilderfüllungen .. 
atlliirung 1.50 | Ulvenlardribgeiwsr? 


5* Volles Gebiß $1.00 
gern Fiſchbein Zähne 84 
D veſtes Gebiß 35.00 
IE fir Ihmersioied Bahnsiehen. 


Zähne SFSreil 


Aue Arvdett für 10 Yadre garantich 


Union Dental Go., 


(Etablirt 15 Jahre.) 


289 Wabash Avenue, Fa 


5.-B.,Ede Ban Buren Str. und Wabafh Ape, 
Eu — 


lien Speyial:Brudhband, 
welches ohne S son 
von Rindern, Frauen umnb 


Heilt Euren Bruch 
Männern Tag und RNacht 


ö getragen werden kann, — 


Wir fabrigirm außerdem 100 verichiedene Gots 
ten, von 81.00 aufwärts. — Claftiihe Strümpfe, 
M 


$1.60 aufmwärt?. Leibbinden 
für Gebärmutterfentung, Ras 
beibrühe, nah Operationen 
und für fchmachen Leib, vom 
fwärts. Geradehalter; 

baediſches Bandagen = Gef 

owie unfere eigene 2% in Qmerita. 

uchen * ee * a — deut⸗ 
3 en. Aubaber er 3 
und Diplome für orthbop. Chirurgie, — 
Dr. Zee. WOLFERTZ. Präfivent, 


von 


üden, Beine, Füße und alle 


ungen iperden 
bparaten 


j 
\ 
/\ heilt. Wir haben das atıche, ) 
* * Bruchband⸗ und, oxth⸗ 


00 au u 
tünftlihe Beine, Urme u.f.im,, °- 
u  Pabritpreifen. 
Fifth Ave. nahe Randolph Str. 
Salt, de bis % Uhr —S —— vom 
\ . — frauen: s 
: n⸗Ban ur edienung füg 


Für Männer! 
Freie Konfultetion. 


Zeiden Sie an berlorener Mannestraft, 
benihmäde, sfalägen, Idledien X 


—— 





mit unſerem unübertreff⸗ 


ſerummer 


— — — 


Die Dult in Munchen. 


Bon Yrig Sänger (Mübden). 


Schon dad Wort Klingt feltfam, und 
wenn jemand nicht weiß, mas Dult 
beißt, jo darf man ihm deshalb wohl 
noch nicht den Vorwurf machen, daß er 
das Schulgeld verloren habe. Sagen 
wir zur Erklärung: die Dult ift ber 
Tandelmarkt, wie man in Münden 
auch fagt; aber e ift möglich, daß au 
dann der Nichtmündhener verftänbniß- 
los den Kopf fchilttelt. Da muß man 
denn die Sache fchon befchreiben. 

Man könnte e& kurz machen: Eine 
Mefle der Trödler, verbunden mit ei- 
nem großzüaigen Jahrmarkt und mit 
den unentbehrlihen Karuffels, Schau= 
buben, Banoramas ufm. 

Der erfte Theil ift natürlich der in- 
terefiantefte. Auf einem großen Plaf 
bei einer Kirche ftehen die Verfauf3- 
buben, fie find mohlgeorbnet in Neih 
und Glied, Stand an Stand, und 
zwar fo zahlreich, daß man mohl zmei 
Stunden braudt, wenn man alles mit 
einiger Aufmerffamteit burchgehen 
will. Hierbei ift nur von dem Tandel⸗ 
markt allein die Rebe, denn ber tft 
etwas typifch Münchnerifches und fann 
mohl feinesgleichen in hundert deut⸗ 
Then Städten fuchen. 

Was da verfauft wird? 

Ya, das tft nicht fo leicht anzugeben, 
man fönnte einfach antworten: alles, 
was an und in alten Häufern meltver- 
laffener Straßen nicht niet» und nagel- 
feit ift, und dann noch alles, mas be= 
drängte Menfchentinder auf das Leib» 
haus zu tragen pflegen, und dann no 
alles, was einfame Junggefellen beim 
Einpaden vergeflen, wenn fie auszie- 
ben, und dann noch mehr — viel mehr. 

Da ilt z.B. ein „echter“ uralter 
Holzengel aus einer chriftlichen Kirche, 
dann wieder daneben eine hochmoderne 
Perabellum-Piftole, mie fie die ruf- 
ftihen Revolutionäre gern verwenden, 


Rafirmefler, 39 

Feine deutſche hohl- 
geſchliffene Raſirmeſ⸗ 
ſer, 53öll. Klingen, 
81.00 werth, ſchwarze 
Gummi-Griffe, ſpez. 


Preis für 9 c 


Samitag, 


— 


B 
Uhren, 20:%ahrHunts 
ing goldgefülltes gras 
virtes Gehäufe, mit 
Wm. Mefinley 17: 
Jewel adjuftir. Werk, 
reg. 21.50, 4 


ſpez, morg. 15 
0c Havanas, 6c 


Crema de Cuba, prima Qualitat reine Havana⸗ 
igarren, in Key Weit gemadht, von dem reichiten 
juelta Havana, der auf der Anfel Cuba mwädhlt, 
die 3 für 50c Embajaboresfyacon, marfirt für 
Samftag nur, das Stüd 10e; 
rg mit 5 Stüd 2 4 
ür 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Herbit-Anzüg e für Männer jetst bereit 
%14.75, $16, $1S, $20, $25, 830 


In diefer Ankündigung ftectt mehr ala hr denkt. Jeder Laden verkauft 
Anzüge zu diefen Preifen. &8 ift nicht der Preis, fondern was Xhr 
für den Preis erhaltet mas bies für jeben Mann wichtig 
madt. Ihr befommt ein paar Dollard mehr in ganzmollener Quali- 
tät, in erftflaffiger Handgemachter Schneiderarbeit, in zmedentfprechen- 
dem YFuttter, in vernähter Seide, in forgfältigem Aufpaffen auf alle 
Einzelheiten welche zufammen diefe Anzüge ausmachen, die auf Beftel- 
lung gemachten zum doppelten Preife gleichfommen. E3 ift der Um— 
fang biefes riefigen Ladens ber diejfe Erfparnig ermöglicht. Der Hei: 
nere Profit, nach welchem Plane ale Waaren der Fair verfauft mer- 
ben ermöglicht e8 der Fair Euch mehr zu bieten al3 ein ausfchließlicher 
Kleiderladen. 


277 Anzüge (bis zu S16 Werthe) 3u 8.75 


Dies find 3-Stüd-Unzüge — Rod, Hofen und Weften—und es find An= 
züge bie ganz qut während des ganzen Herbft und Winter getragen merben fün- 
M. Witte, 9 für 25e: Kifte, 50, 1.235. 


nen. Doc find e3 die lekten von unjerm Sommerbor= 
a { 5 
5 James ©. Beine, 2 für Be; Mille, 9, Iäbe - 


rath und wir verkaufen fie lieber zum Wholefale-Preis 
Zweiter ® 
Floor 
5 Lillian Nujjel, 2 für Se; Kifte, 50, 1.25. 


als da& mir fie für nächſte Saiſon zurückhalten. — Es 
15c berühmte Belmont Kragen Samitag für nur 5c 


find Gefhäftsanzüge und foldhe für junge Männer in 

ber Partie u. faft alle Größen von 32 His 42, Sudt fie 

Euh aus am Samftag u. jpart die Hälfte an Eurer 

Herbftkleider-Rechnung — zu nur 

50c Sommer » Unierzeug für Männer, zu 
fehr niedrigen Preijen. Räumung von fämmt: 
lihen einzelnen Partien der Saijon, einfaches 
und fanch Balbriggan, auch Nainſook und ath— 
letiſche Facons, Unterhemden und -Hoſen, — 
Samſtag, ſämmtlich zum 17 c 


Verfauf, per Stüd 


$1.00 Sommer-Unterzeug f. Männer, 
Unterhemden u. =Hofen, feines Novelty 
Gewebe, Räumung aller angebrochenen 
— N. aud) eine fleine 
artie Athletic Union Suits, 39€ 


alle Samftag zu, 
46.00 jeidene Pajamas für Männer, 


einfachefyarben, 5 verjchiedene 2 45 
+ 
Sechſter 


Schatt. z. Ausw., ſpez., 
Handwerkzeug herabgeſetz 


$1.25 oder 31.50 einfach 
Waiſts weiße oder ſchwarge Lawn 
Shirt⸗Waiſts für Damen, mit Spitzen 
oder Stickerei beſetzt — 8e 
große Auswahl, Samſtag 
—— Muslin⸗ 


Kleiderräde Der, ui 


Unterröde, 
und hoblgefäumt — volle Breite — 


regulärer Preis ift 75c, 39 c 


Samitag für 

Reguläre 10c Mef- 
Stangen fingene außziehbare 
Gardinen-Stangen — PB 
Samftag für 


Ru 8 Guter Axminſter Rug. — 
g Größe 57 bei b4, Blumen⸗ 
oder orientliſche Muſter — 1 50 
werth 82.25, Samſtag + 


— $1.25 Satin Calf Schuhe 
Schuhe für Snaben, folide Cohs 
len und Counterd, Größen 5e 
von 9—13%, Samftag 


X} $1.50 Patent » Leber 
Slippers Strap Slipper f. Da- 


men, einzgelneSohle u. breite 
Bandichleife, Samitag 1.29 
5c meihe Swiß 


Tail) entüch er Taſchentücher f. 


Damen, fanch karrirte Mu⸗ 
ſter, Samſtag........ — Disc 
T5c 


Alarmllgren tee, 7° 


i Weduhren 


$ = 12%c leider 
Ginghams Ginghams, hübſch 
ge u. figurirte Mufter, ebenio 


laid-Effefte, gerade ricti I 
für Schulfleider, Samitag, 9. At 


Korjet3 50c graue Korfett? — 


Iange Modelle, hohe Bü- 
fte und lange Hüfte, mit Spigen bejest. 
Alle Größen bis zu 30 — 9 c 
Ein fpez. Bargain, Samitag... 


H oſen 5Ooc Kniehoſen für Knaben, 
Ch 


Emperor Charles, hoch: 
feine reine SHavana=Bigar: 
ren, mit einem reichen wohl: g 
tiehenden Aroıma,- die 10e 
Regalia Wacon, 
marfirt für Samftag nur, 
Stid Ge: oder 
Kifte mit 50 nur + 


Tom Davis, Merfectos, PR 
gute einbeimijche Higarren, 
morgen in Partien von VA — 

1000, 17.00; oder die Kifte mit 50 
nur 

1% Famous Verfectos, garantirk 
nei und — Dedblatt, eine 

Riſchung von reichem Tabak, Stüd 
e; Kifte mit 95 für ” 1.40 


einfach blau oder fhwargen 
eviot — Größen 4 bi8 16 Jahre — 
für bie Scul-Eröffnung, 


Samſtag 
25c reinfeidene Taffeta 


B äuder gebluͤmte Bänder, — 56 


goll breit — alle die beſten Schatti⸗ 
rungen, bie Nard Samd- 


tag für 

: 30⸗zöll. weißes 
Weißwaaren genen 
feine dünne Waare f. Kleider u Shirt⸗ 
Waiſts, immer zu 150 ver⸗ 1 1c 
lauft, Samitag, Yard 


Beinkleider Mazir „ Peirttet 


der für Damen — 
offene oder geichlofjene Facon — au 
beitem Mu3lın —— hohl⸗ 19 c 
geldumt twth. Sdc, Samftag.... 

82.00 Snoop Gars 


Siweeper? pet Sweepers, aus 


einem javanned Stahl gemacht, ſehr 
* Br garantirt, daß fie per- 


gute Bürften, jeder ga⸗ 1.29 ie Gunien 
dann ein Zürfenfäbel, dann ein alter 


rantirt, Samitag 
Für Samitag: 
. | Bauerntifch, dann ein Elfäfler Spinn- 


ı —— rad, dann eine Tanztrommel aus Togo 
— und ein hölzerner Gott aus Java. Für 
die Echtheit wird garantirt, aber ohne 
Schein ufm. Alles das an einem 
Stand; ſo eine Trödelbude ſtellt in 
Bezug auf Vielſeitigkeit das größte 
Waarenhaus in den Schatten. 

Es gibt aber auch Spezialiſten. So 
iſt eine ganze Reihe von Ständen faſt 
ausſchließlich mit abgebrauchten Feilen, 
ausgebrochenen Zangen, Einzeltheilen 
bon Kinderwagen, ausrangirten Tiſch— 
ler⸗, Schuſter- und Maurerwerkzeugen 
und Gott weiß was alles mehr der Art 
verſehen. 

Aber gleich daneben gibt es Spe— 
zialiſten für Gold, Edelſteine und 
Kunſtgegenſtände und was dazu ſich 
findet. Da ſtecken in einem Glaskaſten 
Werthe von einigen Tauſend Mark. 
Zwei Stände links, da ſitzt eine alte 
Frau großmütterlich und weltverloren 
bei ihrem Wanrenlager, das man für 
ſieben Mark fünfundſiebzig komplett 
mit allen Zuthaten erwerben kann. 

Im Allgemeinen hat man feſte 
Preiſe, von denen man in der Regel 
bloß etwa ein Drittel abläßt, manch— 


Bcauty, 


Radiomado Maieſties, reine Havana-Zigarren, 
garantirt und im ganzen Sande zu 82.50 fiir die 
Kifte mit 50 verkauft. Anfer großer Riften-Bars 
gainsPreis für Samftag, Kifte mit 50 1 50 

+ 


ür 
— —— lange gemiſchte Einlage, milde 
einheimiſche Zigarren, markirt für morgen 
für Se; oder Kifte mit 50 nn, 
ur ” 
Brier Pfeifen 
— — — — 
50° und 75c_ Brier: 1.50 und $1.75 
Vieifen, mit fchweren > —S 
Bernftein = Mundftüden, | 3öltihe Briers, echte 


nur feine 39e re 98e 


aare, 
Standard Fünfer herabgeſetzt 
—— r—e G—ñ — — 
„se Tom Keene, 6 für 25e; NKifte, 50, 1.75. 
5c Child Kabinet?, 7 für 25e: 50, 1.60. 
dt Yankee Diplomat, 9 für 2ie; 5, 1.40; 


Coat-Hemden für Männer, mit Rafie, 
Eoat = Facon, mit fejten Manfchetten, in 
helle, mittel- und dunkelfarbig, einge find 
durch die Auslage leicht zerfnittert tuorden. 
Räumung der angebrochenen Partien der 
Saiſon und der nicht weiter geführten 
Corten, die regulär für 85c u. $1.15 ver⸗ 


fauft_ wurden. Gehen jämmtlich 45c 


am Samitag, zu 

2öc ne Foursinshand Ties für Män- | 
ner, in weißen und fanch Farben — 
3 fir 250; jedes, I 


ee GER Fre mn für Männer, - in | 
einfaend und fanch Tyarben, Leder: 15€ \ 


Enden mit „love caft=off”, 
53 bis 85 Männer-Schube, $2 


Eure Auswahl entweder von hohen od. ausgejchnittenen 
Schuhen. Es ſind fümmtlich $8, $4 und $5 Westhe. E3 
find Sorten von den prominenteiten Fabrifanten von fei- 
nen Männerfchuben, der Name und die Marke jind auf je- 

der Sohle geitempelt. Alle Yacons und Formen, 

mit niedrigen und hohen Abjagen, und Neder Tann 

feine Nummer finden. Eure Mustwahl von Lad> 

?ob- und Dull»-Leder, fehr viele neue Herbit-Mus 
Iter find in diefer Partie einges 
Ihloffen. Kauft Euren Vorrat 
für Herbft und fpart mehr mie die 
Hälfte an Eurer 
Schub - Rednung, — 
Camitag, da3 Paar 

CShulihuhe für Nnaben, mit guten Kalbleder-Obertheilen und 

Leder-Sohlen, in Blucher-Facond. Diefer Schuh wird in der nans 
zen Stadt für $1.75 verfauft. Morgen, Nummern 1 bi3 7, Baar 


15c Kragen, 5c 


5000 Dußend beliebte Pel- 
mont Kragen, in allen beft: 
verfäuflihen Facons, 
ſtens Turn-down Moden, 
Alles neue, friſche Waare, 
ſoeben erhalten von Troy, 

V. jede Größe auf— 
wärts his zu 18, genügend 
von den mittleren Ic 
Größen, Stüd, 


Kell - Gläjer — mit 50c verzierte Porzel⸗ 
blehernem Dedel — das Ian » Epudnäpfe, hübfche 


20c galvanifirter Wafr« 
fer-Eimer — 10 Quart» 7 Peg = e 
Stück für geblümte Mu— 
nur 1c | fter, zu 29€ 
— 


—0⸗ 


—VV— Bint-Größe ....3e 


Quart⸗Größe .I3Yac i 
% Gall. Gr. Bige — 
Grocerie-Bargains 
Hartford frühe Juni Erb⸗ 
ſen, 8 Büchſen für 


Babbitt's Cleanſer, 8 be⸗ 
Büchſen für 


E.H. KNOOP& CO. 


* 


Floor 


8zöll. Fray's ver— 
nideltes Ratchet Brace, 


6 Bohrer Set, 
Double Spurred, 
a 
ar Schad 
tel, Preis 55e 


‚6zÖöll. vernid. Kom: 
binations = Bangen, : — 
a Drop orged RE TER ERE 
t u ‘ De 
— 235c Mounted Oel: od. Waſ⸗ 
ſerſchleifſtein, 180 


Beſte Lumb Stärke — | = 
4 Pfund für 7 * Erin 
u . —— 1 + 10 


Auswahl von I4:, %:- oder 
13öll. Lederſpitze Stahlmeißel, 


> Sue 


ual., 


J Nr. 2 feines (N 
ebärtetes Stahl 
Elm Beil, zu 


Echte Stillſon Schraubenſchlüſſel, 
143511. Größe, "de; 10söll. Gr. 59e 


14öll. Gröke, 7De; 1050f. Or., DIE 
in 


Nr. 30 Yankee autom, Schraubenzteher 
oder Nr, 41 Yankee autom. Drill, 8de 


6 Fuß Stan- VR 
ley Zickzack⸗Maß, —E — 
marfirt für ML PERPRPPRELEUNT 
Samitag, 


510.00 Liotten 
Spezial-Berkauf von Lotten nur diefe Wodhe 


foliden 


1.49 


Wir gebrauchen Geld, um unfere Fabrif in Lena Park in Gang zu bringen und 
auf das Verlangen unferer Hunden und der Eigenthümer von Lotten, bverlän- 


ern mir unjeren Spezial-Qerfauf für eine meitere Woche. { 
ß 200 Xotten für $10 Baar pro Stüd. — Abitraft und 
Kommt und Nhr Fönnt jchnell Geld verdienen. 


ere $50, $100 und 
Titel frei. 


Wir verfaufen ıme« 


Sonntag, d. 28. August 1910, Punkt 9:15 Borm. Rundfahrt 50c. 


Ueber die CELL. R. R., 
füge fahren von 12. Str. Station und Be Front präzis um 9:15 Borm. ab. 
ei. © 


. Str. (Hude War), 


nfere Züge balten an 31. Etr,, 48. 


Grand Eroffing, Keniington, und Hammond, 


Suinois Central Bahnhof. 


63. Str. (Moodlamn), 


wo Baffagiere aufgenommen werden bon 


Garh, Indiana Harbor, Eaft Chicago, Hegewifb und Blue Island. 


The Square Realty Company, 


Not 
inc. 


85 DEARBORN STR., CHICAGO, ILL. 


Bimmer 604—605—606-—607— 608. 


Schiffs-Karten | 


Auf den Dampfern 
der Uranium Steamfhip Co. Lib. 


Extra billig 2? Auserram, Dee 


men, Hamburg, Antwer- 
Den, Berlin, Dperberg, Wien, ® Te 
bar und allen Plägen in Europa. 
ort nah Motterbam $45.00 . Kafüte, 
7.50 in 2 i doppelſchraubigen 
Sährelldampfern. 


Abfahrt von Chicags 30. Auguit, 13. und 27. 

September. 

Ueberzablung, Unannehmlid 

Keinerlei leiten mit —S — 

Barten im Hafen, vder unnütze Auslagen. 
Wenden Sie ſich an 


— — 
General ⸗Agenten. 1710 Broadwah, NewVort. 
an 


ober 
3.V. ZINNER&CO. 
Weſtliche General⸗Agenten. 
70 Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
Oflen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntag 9—12, 
27feb ſonmomifte 
Schiffskarten 
Extra billig für Auguſt. 
82 5 nah Hamburg, Bremen, Ant⸗ 
werpen, Rotterdam. 
nach Wien, Budapejft, Temesper, 
831 Sgzegedin. 
i t nd lã — i 
ana "late, Sinner 90 4und 6 Bei 
ten. Effen ferbirt im Cpeifefaal, Gepäd vom 
aufe abge olt und frei auf —— efö dert. 
eine Sotelloften und Trandferfpejen. Kayitem 
preife von 33 bis 43 Dollars. 

Anton Boenert, Seneralagent 
268 Süd GClarf Str. 
Hotel Kaiſerhof. 
In Wicaao ſeit 1671. 


mi,fr,fonn, mo—31aug 


Schiffskarten 


— über — 
deutſcher Lloyd * Bremen; Ham⸗ 
urg⸗Amerika — Hamburg; Reb Star⸗ 
e — Antwerpen; Holland⸗Amerika — 
m; Fransbſiſche Linie — Havre. 

Und übrige beite *2 
Ti ah, Gern Ps 
bentral Ticket Agency 


278 8. CLARK STR. 
(Bictorta Hotel — Ede Bar Buren Str.) 


Dweig-Bffie: 803 North Ave. 


Sonntash, 


Zelephon: Randolph 2692 und 2693. 


Finansaielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


iO La Salle Strasse 
Ede Waihtngten Strafe. 


Kapital und Weberfihuf 
81,500,000 


Edistn &. Bereman, Wräfibent. 
DObcar ©. Yoreman, Vigepräftbent, 
George N. Netſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 
ſtontos mit Korporationen. Firmen und 
Privatperſonen ſind erwunſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bebingungen ent⸗ 
gegengenommen, bie mit konſervativer 
Bankfübrung vereinbar Ind. uifrfen® 


Wollen Sie reidy und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnik Liegt in dem Mörts 
den fparen, ohne basfelbe, ganz 
Teich, wie groß eines Mannes Eins 
ommen, tft ReihtHum und Selbft- 


ändigleit unmöglid. Beginnt 
Int, uer Geld zu fparen. Wir 
zahlen 8% Zinſen auf Spar⸗An⸗ 
ia halbjährlih gut 


North Ave. 
State Bank 


Dflen Ganfiag Ubend un &-9 Ge 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Gelb auf Urunbeigenthum gr verleihen. 
Grite Oypotpelen gu verlaufen. 


mal aber finft fo ein „leßte3 Angebot“ 
auch auf die Hälfte. 

Natürlich ift die Dult eine uner- 
Thöpfliche Fundgrube für Alterthumzs- 
forfcher, und man fieht nicht felten eis- 
graue Profefforen, die mit der Qupe 
anfommen unb mit ihren mageren 
Händen fich Ttundenlang mit Ausgra-= 
bungen aus dem Kram heraus, ber 
überall herumliegt, befaffen. Das find 
aber do Ausnahmen und das Ge— 
Ichäft, bei dem es die Menge thut, wird 
mit den „Eleinen Zeuten“ gemadt, die 
ben Gegenitand, den fie erfehnen, nicht 
neu erwerben fünnen und bier um ei- 
nige3 billiger einfaufen, als in den Ge- 
Ichäften der Vorftadt. 

Mer fih auf die Waaren verfteht, der 
fann wohl ba ober dort einen guten 
Yang machen, befonders qilt daß bon 
Mufitinftrumenten, Runftgegenftänden 
und mirflichen Alterthüimern. Wer aber 
nicht ganz fattelfeft ift in der Kenntnif 
befien, was ihm notthut, der kann fei= 
nen Reinfall erleben 3 ift nicht alles 
— berjatfähig, mas da herumfteht. 

Im Ganzen follte man meinen, daß 
eine jolhe Einrichtung, die eher in das 
Reformationzzeitalter hineinpaßt als 
in da3 Jahrhundert der Flugmafchine, 
an ich jelbit fterben müßte. 

Uber dem ift nicht jo. An fchönen 
Mocentagen, da ftrömt das Volk in 
großen Mengen durch die engen Wege, 
die zmwifchen Petroleumiochern, alten 
Kleidern, Hobelbänten, Möbeln und 
allen fonftigen Dingen ich hindurdh- 
äiehen. Die Groß- und Kleinfauf- 
leute flagen natürlich über fchlechte Ge- 
fchäfte und bieten vem PBaffanten Waͤa— 
ren fo billig an, daß fie noch daran 
verlieren, „nur, daß e Gefchäft geht‘. 

Der Fremdenftrom, ber burdh bie 
Iſarſtadt geht, Hat fich allerdings noch 
nicht dahin verloren, nicht in der Flein- 
ften, geringften Abzweigung, und wenn 
man in München zur Sommeräzeit in 
ben Hauptftraßen am Bahnöof, in den 
eriten Reftaurant3 immer mieber fich 
befinnen muß, ob man in Wirklichkeit 
in einer beutfchen Stadt ift, hier ift 
man barüber feinen Augenblid im 
Zmeifel. Denn von Stand zu Stand 
geht die Unterhaltung im echten Miün- 
chener Deutſch und mit allen fernigen 
Boltsthümlichkeiten gewürzt, die meift 
recht intereffant und faft immer Yehr- 
reich find. 

Mas nun den „Jahrmarkt“ betrifft 
und ben Glüdahafen zur Aufbefferung 
ber ftäbtifchen Armentaffe, jo braucht 
man darauf nicht weiter einzugehen, e3 
ift wie anderämo. 


So ähnlich wie font in der Welt ift 


auch der Vergnügungstheil der alten 


ehrwürbigen Dult. 
Rofe, Minna und Marie fahren auf 
= vr. ——— — 
etroleumlampen. e gr en 
modernen Errungenfdaften ber Schau- 
feltechnit findet man biec nicht, bie 
althergefahrenen Rößlireitereien, bie 


für Pfennige zwei Touren geitat- 


gnügen ift darum nicht fleiner; ba8 
Publitum, das hier die Haupttheilneh- 
mer‘ ftellt, ftellt feine höheren Unfor- 
derungen. - 
Das ift die Dult in München, ein 
Stück Altertfum mitten in einer jchö- 
nen, modernen Großftabt und darum 
für jeden, der von Zeit zu Zeit gern 
KRücblide thut in die gute, alte Welt, 
in der fich Großvater und Großmütter- 
fein wohl fühlten, ein ganz interefjfan- 


tes Feld. 
— — —ñ— —— 


Aus dem böhmiſchen Paradieſe. 


Aus der großen Stille des frucht— 
baren Landes, das man das böhmiſche 
Paradies zu nennen liebt, dringen zu= 
meilen Stimmen zu und herüber, bie 
jene Ruhe nur noch tiefer empfinben 
laffen: das fchrille Gefpräd von ein 
paar Gänfejungen, begleitet vom Krei= 
fchen ihrer. Pfleglinge; einige Worte, 
die ein Bauer mit dem borüberfahren- 
den Obftpächter mechjelt. 

Sind diefe Töne, diefe Gefpräce, 
die über die Wipfel der meitnerzmeig- 
ten Birnbäume zu uns in bie offenen 
Fenfter des Landhaufes dringen, beut- 
Sche over tichechifche Laute? Man ver- 
mag e3 nicht immer zu unterfcheiden. 
Wir find hier noch auf urbeutfchem Bo- 
den, aber das Nachbarborf, zwanzig 
Minuten füinmeftlich gelegen, ijt poll= 
kommen tſchechiſch. In der alten Stabt 
Irebnit ift die Grenze am intenfipften, 
am feltfamften fühlbar. Nicht etwa, 
daß die Stadt in zwei Hälften zerfiele, 
etwa eine Deutfchen- und eine Tjche- 
henftabt. Nein, Haus um Haus greift 
Sprache und Schlag beider Nationen 
ineinander, und doch mwirb zähe und 
unabläffig aefämpft; genau meiß 
man’3: in diefem Gafthaus verkehren 
nur Deutfche, dort nur Tfchechen; hier 
bat fich der Schulverein, dort die Ma- 
liee Stolafa ein Heim errichtet, hier 
ift das deutfche Kafino, dort die Be— 
feda. Wenn man nun vom Ziegenberge, 
der „KRozi Horla“, einem tleinen Ba- 
faltfulm am Sübrande des Mittelge- 
birg3, auf die frienfelige Mulde voll 
bon Grün und Segen herabfchaut, in 


— 


ſchwache und neroöfe Mann 


tarın feine Mraft unb Gefunbheit tmiebererlans 
Pe wenn ihm ernitlih daran gelegen ift. 3 
eibit war fait 11 Jahre leibenb. Anfoige üeber⸗ 
ar ne und au mohl jugen er Xborhel- 
beitu nd l dlicher Thorhel 
ten wu i o8 geworbeñn, wurde bon Rü⸗ 
cken⸗ Niere mals dumpfen Kopffchmer⸗ 
en gevlagt, Utt an — und Verdauungas⸗ 
ePperben. Unluſt zut rheit, Mattigkeit, Ver⸗ 
lut⸗ der Manneskraft und eine Nedergeſchiagen⸗ 
beit ftelite ji ein, bie um fo größer wurde, 
a I ahrelanges Doktern uünd Med 
| en mein 
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der das enggebaute Städtchen auf 
ſchmalem Rücken ſich erhebt — da fragt 
man ſich verwundert, wie die Menſchen 
dort unten das Leben ertragen, alltäg— 
lich, ewig im Streite um eine Zollbreite 
dieſer ſchwarzen Erde. 

Nun, ſie ertragen es recht gut. Dem 
Deutſchen darf es ſchon nie zu wohl— 
gehn, ſeine beſten Tugenden entwickelt 
erſt die Noth. Und ſchließlich erfüllt 
ſich alle Selbſtverſtändlichkeit des Da— 
ſeins auch im ſprachlichen und völki— 
ſchen Kampfe. Man ackert, man ern— 
tet, man hütet ſeine Kühe, man pflanzt 


Jſeine Zuckerrüben und ſchüttelt ſein 


Obſt von den ſchwerträchtigen Bäumen, 
man lebt, man ſtirbt, und der Kampf 
tobt weiter. Dem Touriſten, dem 
Durchreiſenden im ſchimmelbeſpannten 
Gefährt, ihnen würde es kaum erkenn⸗ 
bar ſein, daß hier germaniſche und ſla— 
wiſche Welt aneinanderprallen, wüßten 
ſie's nicht aus der Zeitung. „Holla, 
ihr Kühe!“ oder „Hé, kravy!“ Dieſer 
bukoliſche Ruf, in ſeiner Urſprünglich— 
feit älter al3 Marfomannen und Tfche- 
chen und Lechen, er flingt vom janften 
Rafenhange in den Sommerabend hin- 
aus — ber friedliche Ruf des heimtrei- 
benden Hirfen. 
Freilich müffen diefe Schalmeien- 
ftimmungen verfliegen, wenn man fid) 
zu Gemüthe führt, daß bie Deutfchen 
in Trebnig troß einer Drittelminori- 
tät, die faft alle Antelligenz und 
Steuerfraft des GStäbtchend in fi 
faßt, infolge eines fhmer verftänblichen 
Spftem3 fo gut mie feinen Einfluß auf 
die Angelegenheiten der Gemeinde ha= 
ben dürfen. rn Vrebnit gibt’3 ſogar 
zwei Bahnhöfe, der eine am Gübenbe 
des Drt3 wird hauptfächlich von Tiche- 
chen, der andere am Eingange ded Mo- 
velthals, in beffen Hintergrunbe bie 
ultramarineblaue Byramide ded Mille- 
Schauer Donneröberg3 aufragt, von ber 
deutfchen Benölferung benübt und ge- 
förbert. 

Diefer Boden, auf bem heute das 
Deutfchthum heldenhaft zähe um fei- 
nen Beitand ringt, ift fehr altes Kul- 
turland. ft doch Böhmen auch rein 
geologifh eines ber älteften Länber 
Europas. Hier finden fi Spuren 
märchenhaftferner Befieblung. Die 
Ra-Tene- Periode ift in reihen Schmud- 
funden vertreten. Baron Franz d. 
Rauch auf Netluf, der Neffe von Goe- 
thes Ulrike und Entel „Bandoras“ (ber 
rau dv. Broeſteke-Levetzow), beſitzt in 
ſeinen Privatſammlungen neben per— 
ſönlichen Andenken an Goethe und 
Friedrich den Großen auch Gräber— 
funde und Foſſilien der Vorzeit in 
Fülle. 

Recht im Herzen dieſes Segenslan— 
des liegt die rein deutſche Stadt Leit⸗ 
meritz. Auf hoher Uferterraſſe bauen 
ſich in fürſtlicher VornehmheitBiſchofs— 
palaſt, Dom und Domherrenhäuſer 


‚lauf. &3 madt den Eindrud einer Flei= 
Refibena, Weit fluthet- bie blanb- 


bie würdig aufftrebende Höhe des dop— 


braune Elbe zwifchen den fruchtreichen 
Geftaden. Drinnen ift ein mächtiger 
Marktplag mit dem fpätgothifchen 
Ratyhaus, dem merkwürdigen Keldh- 
haus. Da'hat man nämlich in Huf> 
fitifcher Zeit einen ungeheuren ſchwar— 
zen Kelch als Dachknopf draufgeſetzt. 
Anmuthiger, kulturvoller iſt das Reſi— 
denzviertel. Hier herrſcht das ſpäte 
böhmiſche Barock, das eigentlich von 
zwei deutſchen (fränkiſchen) Baumei— 
ſtern, den Brüdern Dienzenhofer, die 
ſtärkſten Impulſe erhält. Ob ſie hier 
gebaut haben (wie in Prag, deſſen 
Zopfbauten ihre dauerndſten Denkmale 
ſind), weiß ich nicht zu ſagen. Aber 
eine flüchtige Erinnerung an glänzen— 
dere Biſchofsreſidenzen: Bamberg, 
Würzburg, wandelt durch den Sinn, 
wenn man durch den hochgeſchwunge⸗ 
nen Thorbogen, der den Dom mit ſei— 
nem Thurm verbindet, in die lauſchige 
Berggaſſe hineinblickt, die zur Reſidenz 
des Leitmeritzer Kirchenfürſten ein— 
biegt. 

Hier iſt ein lebensluſtiger, tüchtiger, 
rühriger Menſchenſchlag zu Hauſe. Die 
uralte Verbindung mit Franken ver⸗ 
leugnet ſich nicht, aber auch ſlawiſcher 
Einſchlag iſt nicht abzuweiſen; er 
ſpricht am meiſten aus den weichen, 
ſchmiegſamen Geſtalten der brünetten, 
lachfrohen Weiblichkeit. 

Auch Loboſitz, das ſchlachtberühmte, 
ift ein feltfam fchön gelegenes Stäbt- 
lein. Man fommt erjt auf diefe That 
fahe, menn man bie unbebeutenben 
Gafjen durcheilt hat und auf den Wer- 
der hinaustritt, eine ftattliche Elbinfel, 
die nollfommen von dunklen Allen um- 
foßt if. Man gelangt nun zur 
Dampfſchifflände und erftaunt alabald 
über die freie Entfaltung des Stromes, 


pelgipfligen Lobofchberges, die pradht- 
vollen Pappeln, die munderliche graue 
Schiffmühle, deren Holzrad unabläf: 
fig vom Elbmaffer umgemälzt mirb. 

Sp reih an DObft aller Arten ber 
meite Thalteffel der Elbe unb Eger 
auch fein mag — mas immer mieber 
ins Auge fällt, ift die Größe und 
Schönheit der Birnbäume. Ya, ber 
Birnbaum tft fo recht der Charatfter- 
baum des böhmischen Barabiefed. Ge- 
maltig wie Eichen ftehen die Stämme 
da in der nährenden: fchmarzen Erbe. 
Sie veräfteln ich in fühnen Linien. Sie 
bilden fürmliche Haine, in denen e3 bei 
trübem Wetter geradezu - finfter  ift. 
Ihre Fruchtlaft — oft von purpurner 
Farbe: Blutbirnen — jcheinen fie mit 
lächelnder Gleichailtigfeit zu tragen. 
Der Birnbaum ift Gier am Gübdfuße 
bes Mittelgebirges, was in den Kalf- 
alpen der Ahorn, in der Marf die roth- 
ftämmige Föhre ift. 

Der Obftbau diefes Geländes wird 
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auf Joſef JIIJ. zurückgeführt, den Volks— 
kaiſer, deſſen allzu zierliches Denkmal 
in den Leitmeritzer Anlagen ſteht. 
Wahrſcheinlich iſt die Kultur der 
Fruchtbäume viel älter. Sind doch die 
Reben der köſtlichen Czernſeker und 
Melniter Meine fchon unter Karl IV, 
eingeführt worden. Den ftattlichiten 
Birnbäumen ift ein Alter von mehr ala 
ämweihundert Jahren wohl zuzutrauen. 

Rothe Früchte, rothe Blumen, rothe 
Steine trägt dies oftmals heißumſtrii— 
tene, üppige Land. Von den Blutbirs 
nen hab’ ich fchon erzählt. m ben 
Bergmwäldern, zumeift jungen Gichen- 
beftand, blüht eine tiefpurpurne Lis 
Itenart, und bie farmintothe Felſen— 
nelfe, diefe Zier ber Bafaltfulme, ift 
Deutfhböhmene Charafterblümlein. 
Das Gefchiebe aber birgt die Granaten 
oder Phrope, wie fie bie Wiſſenſchaft 
benennt. Aus dem Sande werden ſie 
geſiebt, aus dem Kies der Parkwege 
funkeln ſie uns entgegen. Sie ſchauen 
uns dunkelglühend an, dieſe kleinen, 
burgunderrothen Augen einer geheim⸗ 
nißvollen vulkaniſchen Vergangenheit. 

— — — 
Telegraph und Telephon auf dem 
Monte Roſa. 


Man berichtet aus Mailand: Das 
Telegraphen⸗ und Telephonnetz auf 
dem Monte Roſa, das höchſtgelegene in 
Europa, iſt am 5. Auguſt feierlich ein⸗ 
geweiht worden. Es hat eine große 
Bedeutung, da es die Obſervaiorien 
auf dieſem Berge untereinander ver— 
bindet und ſie an das allgemeine 
italieniſche Netz anſchließt. Das Netz 
auf dem Monte Roſa iſt 22 Kmir. 
lang und hat vier Stationen: Alagna 
in der Valle Seſia, Colle d'Olen, wo 
ſich in 3000 Mtr. Höhe eine Station 
des geodynamiſchen und meteorologi— 
ſchen Inſtituts in Rom und gleich da— 
neben die vom Turiner Phyſiologen* 
Prof. Moſſo gegründete und nach ihm 
benannte internationale Anſtalt fur 
phyfiologiſche und phyfiſche dorſchun⸗ 
gen befindet, Guifetti-Hütte (3647 Me- 
ter) und Margherita-Hiütte (4560 Me- 
ter) mit dem feit acht Xahren.dort be- 
ftehenben Obfervatorium. : Alagna in 
der Valle Sefta ift die Anſchlußſtation 
für da3 allgemeine italienifcheNeh. Der 
Bau der Linie im Hochgebirge hat 
große Schwierigkeiten bereitet, die Ar- 
beiten murben geleitet von Direltor 
Mazzucht vom Telegraphenbauamt in 
Mailand und von Prof. Camillo Alef- 
fanbri, dem Direltor de3 meteorologis 
fchen Inftitut3 am Eolle d'Olen. 


— Ihre Auffaffung. — Herr: Was 
bexftehen Sie denn unter einem 
Wertpapier? — Fräulein Eulalia: 
Einen jhriftlihen Heirathsantrag. 
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